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Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
                            
Rosenheim, April 2006         Dieter Vögele 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1889 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 

27. September 1889      
 
 
 
 
 
 
20. Oktober 1889     10. November 1889 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Oktober 1889     14. November 1889 
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1889 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
24. November 1889       15.Dezember 1889 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28 November 1889      19. Dezember 1889 
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Sehr geehrte Herren! 
Mit der heutigen Versammlung geht das 12. Jahr im Leben unserer Sektion zu Ende. 
Der Bericht, den Ihnen der Ausschuß nunmehr über dieses Jahr vorlegt, steht unter 
dem Eindruck eines günstigen Abschlusses der Vereinsangelegenheiten.  
I. Wir sehen abermals auf eine Mehrung des Mitgliederstandes zurück, indem 
die Zahl der Mitglieder von 258 im Vorjahre auf 272 in diesem Jahre anwuchs. 27 
Austritten stehen 41 Eintritte gegenüber. Wenn wir diese beträchtlichen Zahlen 
näher betrachten, so ergibt sich, daß, wie das schon seit einer Reihe von Jahren 
der Fall ist, auch heuer wieder 10 % des Mitgliederstandes ihren Austritt erklärten. 

Unter diesen nehmen die auswärtigen Mitglieder das größte Contingent ein; 
nemlich1 es traten aus 20 Auswärtige und 7 Hiesige. Dagegen ist erfreulicherweise 
in der Verhältnissen der Eintritte in die Sektion ein Umschwung zu konstatieren1  in 
der Weise, daß bedeutend mehr 
Mitglieder der hiesigen Stadt und Umgebung als Weiterentfernte sich dem Verein 
nähern. In heurigen Jahr war dieses Verhältnis 29 : 12. 
So sehr willkommen jedes neue Mitglied, domicilire er wo immer, der Sektion ist, 
ebenso liegt es auch nahe, daß durch zahlreiche Eintritte Hiesiger die Sektion eine 
weiter Befestigung erfährt. Gestorben sind im abge- 
laufenen Jahre 2 Mitglieder, die Herren Bindermeister Franz Staudacher u. 
Kaufmann Martin Sieger. Wir wollen 
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derselben1 auch an dieser Stelle pietätvoll gedenken.  
 
II. Versammlungen wurden im abgelaufenen Vereinsjahre 11 abge- 
halten, von diesen eine, die 7te am 7. Mai in Aibling. Die Beteiligung an 
diesem herkömmlichen Frühjahrsausfluge war eine gute, u. es sei hiemit 
Allen, welche in Aibling persönlich erschienen, der Dank Vereins-
Interesse, daß jener jährliche Ausflug 
aufrecht erhalten werde. Bei jeder Versammlung wurde ein Vortrag 
gehalten u. Namens der Sektion sei auch heute noch einmal allen Herren, 
die sich in dieser Beziehung verdient machten herzlich gedankt. 
 

Die Versammlungen und Vorträge 
fanden in folgender Reihenfolge statt: 
1.) am 15. Januar   Hr. Direktor Fuchs: 
    „Reiseskizzen von Neapel“. 
2.) am 29. Januar  Hr. Lehrer Fellerer: 
    „In den Zillerthaler Bergen“. 
3.) am 13. Februar  Hr. Dr. Lechleuttner:  
    „Eine Hochzeitreise im Februar“. 
4.) am 12. März  Hr. Direktor Fuchs: 

„Reiseskizzen von Neapel 2. Teil 
Besteigung des Vesuv“ 

5.) am 26. März  Hr. Rechtsanwalt Kollmann 
„Aus Apians Topographie über die 
Rosenheimer Gegend“ u. 
Hr. Dr. Jul. Mayr: „Briefe aus 
Bozen 

6.) am 9. April  Hr. Dr. Finsterwalder: 
    „Zwei Touren im Vernagt-Gebiete /
    Hintergraßspitz1 u. Platteikogl“ 
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7.) am 7. Mai1 Hr. Apotheker Rothdauscher 
   „ Reisen in Ostasien“. 
8.)  am 22. Oktober Hr. Kaufmann Ldw. Steiner: 

„ Die Generalversammlung in Bozen   
mit Mendel- u. Schlernparthie“. 

9.)  12. Novemb. Hr. Dr. Jul. Mayr: „Wanderungen in den 
welschen Bergen“. 

10.) am 26. Novemb. Hr. Georg Finsterwalder: 
„Ein Alpinist als Reservist; Skizzen aus 

den Manövern u. der Garnison“. 
11.)  am 17. Dezember Hr. Lehrer Fellerer: 

„Emil Szygmondi u. sein Werk: 
Wanderungenim Hochgebirge“. 

Außer in diesen Versammlungen wurden die 
Vereinsangelegenheiten noch in 3 Ausschußsitzungen besprochen. 
Am 19. Februar hielt die Sektion in Fontners Saallokalitäten ein 
Tanzkränzchen ab, das stark besucht war u. auf’s Gemütlichste 
verlief. 
Das Gleiche gilt von dem Sektions-Ausflugeam 11. August nach 
Hinter-Bärnbad. War derselbe auch vom Wetter nichts weniger 
als begünstigt, so konnte dieser Umstand dochder Fröhlichkeit der 
zahlreichen Teilnehmerkeinen Eintrag thun. Der SektionKufstein, 
welche in ihrem alpinen Heim unsereSektionsmitglieder aufs 
Freundlichste empfing, sei unser bester Dank dargebracht! 
Der Sektionsverbandstag zu Salzburg der heuer im Mai stattfand, 
wurde dies-mal von unserer Sektion aus nicht besucht. 
Dagegen war die 16. Generalversammlungdes D. u. Oe. A. V. in 
Bozen von 24 Sektionsmitgliedern besucht. Nicht nur die 
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Stunden1 der Festesfreude, sonden auch jene ernster Arbeit 
bleiben für die Teilnehmer unvergeßlich. Die 
Generalversammlung des Vereins „Wendelsteinhaus“ am 30. 
Novemb. d. J. wardurch die beiden Vorstände der Sektion Dr 
Mayr u. v. Bippen besucht. Herr v. Bippen, der die Sektion 
vertrat, referirte über die Ergebnisse jener Verammlung am 17. 
Dezember. Auch in diesemJahre florirte trotz Ungunst der 
Witterung das Unternehmen, so daß bereits an eineneue 
Vergrößerung des Hauses gedacht werden muß. 
Die Wochenversammlungen der Sektionwaren im Winter 
wenigstens, gut besuchtu. es ist zu hoffen, daß der Besuch mit 
der Beziehung des neuen Vereinslokales sich eher noch 
steigern werde. Da unser bisheriger Wirt, Hr. Katzmaier 
„zum Schwinghammer“ wegen baulicher Veränderung seines 
Hauses der Sektion dasbisherige Vereinslokal gekündigt hatte, 
sobezog dieselbe ein neues Heim im Weissensteiner’schen 
Gasthause. Am 12. Novembe rfand daselbst die 1. 
Versammlung statt, u. wir geben uns der angenehmen Hoffnung
hin, es möge der bisherige starke Besuchder daselbst 
abgehaltenen Versammlungenals günstige Vorbedeutung für 
allekünftigen genommen werden können.  
III. Neue Wegbauten wurden auch indiesem Jahre nicht 
ausgeführt. Der 
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Touristenweg1 von Brannenburg zum Wendelsteinhaus wurde 
wieder verbessert u. seinguter Zustand wird allgemein 
anerkannt, so daßsogar vom Vorstande des Vereins 
„Wendelsteinhaus“ der Ausspruch getan wurde: Wer trockenen 
Fußes auf den Wendelstein kommen will, muß 
Wegmarkirungen, bezw. Revision derschon bestehenden 
wurden vorgenommen im Gebiete des des Brünstein, 
Wendelstein, Samerberg, Heuberg u. Kranzhorn. Die H. H. 
Verwalter Siegner, Apotheker Hagen, Lehrer Wiedemann u. 
Bauer Weihererhaben sich auch heuer wieder in dieser Bezie- 
hung verdient gemacht. Durch einstimmigen Beschluß einer 
außer-ordentlichen Generalversammlung vom 8. April 89 wurde 
zum Bau des Wendelsteinkirchleins ein Beitragvon M. 100 von 
Seite der Sektion gegeben. DieSektion wollte hiedurch zum 
Ausdrucke bringen, daß sie der Verwirklichung eines idealen 
Gedankens sympathisch gegenüber stehe. DasKirchlein, das 
sein Entstehen einzig u. alleinder Thatkraft des Hrn. Profess. 
Kleiber inMünchen verdankt, steht nunmehr vollendetauf der 
Schweiger-Wand u. wurde am26ten September eingeweiht. 
Außerdem wurde durch Beschluß derselben außerordentl. 
Generalversammlungvon Seite der Sektion M 30 zur Anlage 
eineralpinen Pflanzengruppe im städtische Schulgarten zu 
Rosenheim gewährt. Diese Anlageist denn auch unter den 
Händen unsererSektions-Mitglieder der H. H. Lehrer Berthold 
u. Karner auf’s Schönste entstanden u. dürfte 
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die1 gewährte Unterstützung nicht verfehlen, der alpinen 
Sache bei Alt u. Jung neue Anerkennung zu verschaffen. 
IV. In der Sektions-Bibliothek traten folgende Mehrungen ein: 
An laufenden Zeitschriften erhielt dieselbe den Jahrgang 
1889 der Zeitschrift u. der Mittheilungen des D. u. Oe. A. V., 
des Schweizer Jahrbuches, der Rivista alpina Italiana 
desBolletino1 del Club alpino Italiana, des Jahr- 
buches des Siebenbürgschen KarpathenVereins. 
An Büchern, Karten u. Kunstblättern: „ Pfaff, die Naturkräfte 
in d. Alpen, Noé: Die Jahreszeiten, Steub, Herbsttage in Tirol. 
Ein besonders Augenmerkrichtete unser Hr. Conservator im 
heurigen Jahre auf die Vermehrung an Reisehandbüchern u. 
Karten u. es kamen zur Anschaffung: Hartleben, ill. Führer 
durchs Salzkammergut – Meurer, ill. Führer im gesamt. 
österr. Alpengebiet –Trautwein u. Waltenberger, 
Spezialführer imbayr. Hochland, 1888. – Trautwein, 
Südbayern Tirol, 1889, 8. Aufl. – Amthor, Führer durch Tirol, 
6. Aufl. – Freytag, Karte der Salzburger A., 
Ravenstein: 2 Blätter Allgäuer A., 1 Blatt Wienerwald, 1 Blatt 
Salzburger Alpen, 1 Bl. Tauernu. Dolomiten. Von diesem 
letzteren, vorzügl. Kartenwerke (Ravenstein) sind nunmehr 
12 Blätter derSektionsbibliothek zu Eigen. 
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An1 Geschenken sind zu verzeichnen: Panorama vom Schlern, 
Geschenk des Hr. Kaufmann Steiner, Gerasch, österr. 
Gebirgswelt, Heft 2, 3, 4, 5, 6 mit je 6 color. Bildern, - Geschenk 
der Leykam’schen Buchhandlung zu Graz. Ferner hat die Sektion 
einen Gewinnst gemacht aus der Lotterie des Walther Denkmals in 
Bozen, nemlich das Tiroler Dichterbuch in Prachteinband. 
Außerdem sei hier noch eines Geschenkes des Herrn Redakteur 
Trautner Erwähnung getan, welcher das Inventar der Sektion um 
ein geschnitztes Lesepult bereicherte. Allen diesen Gönnern der 
Sektion sei auch hierder schuldige Dank abgestattet! Die 
Bibliothek umfaßt nunmehr 220 Bände, 163 Karten u. 95 
Panoramen u. Kunstblätter. 
V. Von den Führern unseres Sektionsgebietes ist wenig zu 
berichten. Ihre Zahl betrug auch heuer wieder 16 u. die geringe 
An- 
zahl der Touren, die von ihnen ausgeführt wurden, bewegen sich 
nur im Sektionsgebiete. Erwähnt mag sein, daß alle Touren den 
Führern Zufriedenheitszeugnisse von Seite der Touristen 
eintrugen. 
VI. Auch in diesem Jahre war die Sektion wieder Mitglied des 
Siebenbürgischen Karpathenvereins u. der Kunstabteilung 
der Sektion Austria. 
 
VII. Von den zugestandenen Fahrpreis-Vergünstigungen wurde in 
der Weise Gebrauch gemacht, daß 2 Wertmarkenhefte der öster. 
Staatsbahn à 25 fl. u. 80 Stück Legitimations Karten der öster. 
Südbahn verausgabt wurden. 
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VIII. An1 alpin literarischer Thätigkeit haben wir zu verzeichnen:  
Dr. S. Finsterwalder, Aus dem Tagebuch eines 
Gletschervermessers (Zeitschr. d. D. u. Oe. A. V.) derselbe: Die 
Vermessung des Vernagtferners (Mitteilungen Nr 20) 
 
Meine Herren! 
Wenn der Ausschuß Sie bittet, diesen Bericht, den er Ihnen als 
ein kurzes, aber getreues Bild des Sektionslebens i.J. 1889 
vorlegt, zu genehmigen so thut er dies in dem Bewußtsein, daß 
er auch in diesem Jahre seine Pflichten voll erfüllte. Möge Ihnen 
der Aufschwung der Sektion, der auch heuer wieder vorliegt, ein 
neuer Ansporn sein, getreulich an der alpinen Sache zu 
hängen, 
damit die Sektion Rosenheim im großen Gesamtverein sowohl, 
als auch nach Außen hin fort u. fort jene Achtung genieße, die 
ihr nach ihrer Thätigkeit vollauf gebührt. 
 
Rosenheim im Dezember 1889 
Der Ausschuß der Sektion Rosenheim d. D. u. Oe. A. V. 
 
z.Z. I. Vorstand: 
Hr. J. Mayr 
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1890 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Januar 1890     19.Januar 1890 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Januar 1890     23 Januar 1890 
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1890 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 

Tanzkränzchen 26. Januar 1890 
in Fortner´s Saallokalitäten 

 
 
28. Januar 1890  
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1890 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Februar 1890      14. Februar 1890 
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Trauerrede auf Leopold Trier, gehalten am 11ten Februar 1890 in 
der Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A.V. vom derzeitigen 1sten 

Vorstande Dr. Jul. Mayr 
 

Sehr verehrte Herren! 

 

Wir haben die Pflicht, heute eines heimgegangenen Mannes zu gedenken, dessen Leben am 26. 

Januar d.J. endigte. Er war lange Jahre, ich darf es wohl sagen, der Stolz der Sektion und schwerer 

als je liegt heute die Bürde der Vorstandschaft auf meinen Schultern, da ich es unternehmen soll, 

unserm Leopold Trier würdige Worte zu weihen. Aber der bescheidene Tote wird es mir nachsehen, 

wenn ich ihn nicht preisen kann wie er es verdient und sein feinfühliger Geist wird es begreiflich 

finden, wenn ich es mehr liebe, meine Gedanken in ihn zu versenken, als weitschweifig über ihn zu 

sprechen. Und wer ihn kannte, gibt mir wohl Recht. Bescheiden und sanft war er ja und sein Antlitz 

von blondem Haar und Bart umrahmt mit den klugen Augen und der hohen freien Stirne trug den 

Stempel des ehrlichen und ehrenhaften deutschen Wesens, das überdieß aller Rauheit entbehrte.  

So war er in seinen schönsten Tagen, da ihm Familienglück erblühte, da ihn sein Beruf erfreute, da 

ihn die Bergwelt entzückte, da ihm Schumanns Lieder tief in die Seele gedrungen waren, da ihn die 

Perlen deutscher Dichtung im Wachen wie im Traume beglückten; so war er, ein herzensfroher 

Mensch, Niemanden gram, sonnig im Innern wie im Äußern gleich Totila dem Gothenhelden dessen 

Gestalt, wie Felix Dahn sie schuf, ihm die liebste war in der deutschen Literatur neuester Zeit. So war 

er als wir ihn unter uns hatten, so lebte und webte er als ein Mann von regem allseitigen Interesse und 

von seltener Tiefe des Gemütes, die sich wohl am Schönsten in seinen eigenen Worten ausdrückt, die 

er einst an seine Braut geschrieben hatte: „ Was in den Tönen Schumann’scher Lieder lebt und pulsirt 

ist mein eigener Herzschlag, ist als ob es mir Jemand gestohlen und dem genialen Meister ins Ohr 

geraunt hätte.“ 

 

Leopold Trier ist 44 Jahre alt geworden – ein kurzes Leben sagen wir Menschen. Doch wer hat uns 

die üble Gewohnheit beigelegt nach Jahren zu messen? Das Menschenleben entwickelt sich gleich 

einer Frucht bis zur Reife und verliert, wenn einmal so weit gediehen, nicht an Wert, falls ein Sturm es 

hinwegnimmt.   

 

Und Trier’s Geist war wahrlich in der Pracht vollkommenster Entfaltung, als ihn jene Krankheit 

hinwegnahm, für die er schon von Geburt aus prädestinirt erschien.  

Denn als schwächliches Zwillingskind geboren, hielt sein Körper offenbar nicht gleichen Schritt mit der 

raschen Entwicklung seines Geistes, die ihn stets, in der deutschen Schule wie am Gymnasium und 

an der Universität unter die besten seiner Mitschüler stellte.  

Überdieß mußte er sich im zarten Knabenalter vom Gymnasium zu St. Paul in Regensburg für einen 

Freiplatz als Chorsänger ausnutzen lassen, und auch auf der Universität mußte er seinen Unterhalt 

meist durch Instruktionen verdienen. Da war schmale Kost gegeben, und das zu einer Zeit, da die 

Entwicklung die höchsten Anforderungen an die Ernährung stellte. Und kaum selbständig geworden, 

warf ihn in Nürnberg eine langwierige Brustfellentzündung darnieder, von der er sich erst hier wieder 

almälig erholte, doch Schweratmigkeit beim Steigen war ihm schon damals geblieben. Und nach 

kurzen Jahren der Ruhe



 34

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 35

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

mußte er fort von hier als Notar nach Wegscheid, einen der rauhesten Plätze Bayerns, und siech am 

ganzen Körper, siedelte er von dort vor 5 Jahren nach Tirschenreut über, wo er nunmehr verstarb. Das 

war ja sein Mißgeschick – und im Mißgeschick allein schien er Protektion zu haben – daß er immer wieder 

in Gegenden und an Orte kam, die seinem hochentwickelten Naturgefühl nie zusagen konnten und deren 

Vermeidung er nach seinen Noten nach seiner hervorragenden Arbeitskraft und vorzüglichen Qualifikation 

wohl verdient hätte. Doch wie manche Thräne er auch an diesen Orten in seinem Berufe gestillt, das ließ 

er mir nur ein einziges Mal durchblicken. Seiner ganzen Entwicklung nach hat ja auch er in seinem Berufe 

stets nach dem schönen Worte gehandelt: Alles wissen, heißt alles verzeihen.  

Wenn wir in Trier’s Leben nach den glücklichsten Tagen fragen, so waren es die, welche er in Rosenheim 

verbrachte. Hier fühlte er sich heimisch und sein geheimster Herzenswunsch wäre es gewesen, wieder 

einmal hierher zu kommen.  

Denn hier war ihm eine neue Welt aufgegangen, die schöne Welt der Berge. Wir Alle erinnern uns mit 

welch einer Begeisterung er stets von den Bergen sprach und wie er vor allen anderen seinen 

Wendelstein liebte. Er war es, der den Gedanken auf den Wendelstein ein Unterkunftshaus zu bauen, 

längst schon vor dem Plan zum jetzigen Bau besprach, und noch in den letzten Zeiten seines Lebens 

drückte er den sehnlichsten Wunsch aus, noch einmal auf den Wendelstein zu kommen. In unseren 

Bergen war er überall zu Hause, und wer ist im Stande, es ihm gleich zu tun in topografischen 

Beschreibungen, die – ich verweise auf das Büchlein „Rosenheim und seine Berge“ geradezu als Muster 

dienen können.  

 

Größere Touren hat Trier nie gemacht, mit Ausnahme einer einzigen Reise auf das Stilfser Joch. Aber 

wohin er auch ging, nah oder fern, in die Gegend des Ortler, in’s Karwendel- oder Kaisergebirge in die 

Innthaler Berge oder nach Berchtesgaden – überall fand er Anregung für seine Feder und für seinen 

Zeichnungsstift, den er gewandt führte. So entstanden seine herrlichen, gemütvollen Schilderungen vom 

Wildbarrn, vom Traithen, vom Kaisergebirge und seine Panoramen und Bilder von Rosenheim, von 

Thierberg, von Kufstein und sein schönstes, die Ansicht der Central- Alpen vom Wendelstein aus, das 

leider noch nicht veröffentlicht wurde.  

 

Freilich, fortschreitende Krankheit benahm ihm die Möglichkeit zu steigen, und das letzte Mal war er auf 

dem Wendelstein bei der Eröffnung des Hauses. Von da an war er nur mehr in Briefen, die er an 

einflußreiche Alpinisten richtete, für die alpine Sache, besonders für den Wendelstein tätig, und die 

Entwicklung unserer Sektion verfolgte er stets mit dem freudigsten Interesse. Gewöhnt hat er sich wohl 

daran, daß er nicht mehr steigen konnte, verschmerzt aber hat er diesen Schlag nie. 

 

Eines der letzten Worte, die ich von ihm hörte – es war im April v.J. in Gries bei Bozen – war: „Grüße mir 

die Sektion Rosenheim und den Wendelstein“. 

Ich habe diesen Gruß damals Einzelnen gebracht, der Sektion selbst bringe ich ihn heute erst. 

Doch lassen Sie mich schließen! Ich weiß, Sie fühlen mit mir, was auch wir an diesem Mann verloren. 

Erheben wir uns von den Sitzen und weihen wir nach deutscher Art, die er ja sehr liebte, den letzten stillen 

Trunk unserem Leopold Trier.  
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1890 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Februar 1890      30. März 1890 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. Februar 1890      3. April 1890 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. März 1890 
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1890 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. April 1890       19. Oktober 1890 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Mai 1890       23.Oktober 1890 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        13.November 1890 
 
 
 
 
 
 
 
11. November 1890 
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1890 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. November 1890     14. Dezember 1890 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. November 1890     18. Dezember 1890 
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Bericht über das 
13te Vereinsjahr der Sektion Rosenheim d. D. u. Oe. A. V. erstattet in 
der Generalversammlung in der Sektion am 16ten Dezember 1890 
 
Sehr geehrte Herren! 
Wieder ist ein Jahr herumgegangen, das 13te in unserem 
Vereinsleben – und wieder kann Ihr Ausschuß an eine 
Rechenschaftsablage gehen, die ebenso wie alle vorhergehenden 
unter einem günstigen Stern steht. 
I. Auch heuer haben wir eine beträchtliche Mehrungder Mitgliederzahl 
zu verzeichnen, indem dieselbe 290 beträgt gegen 272 im Vorjahre. 
32 Austritte werden durch 50 Eintritte übertroffen. Gestorben sind 3 
Mitglieder, darunter unser hochverdienter Leopold Trier 1. Seinem 
Andenken ward in der Versammlung vom 11ten Februarein Nachruf 
gewidmet, der dem Protokollbuch einverleibt wurde. Ihn sowohl als 
unseren anderen verstorbenen Sektionsgenossen, die Hrn. Spies 
und Mayer wollen wirstets in freundlichem Andenken behalten. 
II. Versammlungen fanden im Vereinsjahre 1890 
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11 statt1. Jede Versammlung war durch einen Vortrag 
verschönt und es ist die angenehme Pflicht des Aus- 
schusses allen Herren Vortragenden herzlich zu danken. – 
Die Versammlungen und Vorträge fanden an  
folgenden Tagen statt: 
1.) am 7ten  Januar  Hr. Hauptmann Riegel: „Wan- 

derung an die oberitalienischen 
Seen.“ 

2.)am 21ten Januar Hr. Profeßor Ostermann: „Auf Um- 
   wegen an den Achensee.“ 
3.) am 11ten Februar Hr. Adjunkt Waldherr: „Eine Ur-

laubsreise nach 
Konstantinopel“ 

4.) am 26ten Februar Hr. Lehrer Berthold: „Die 
Loretto u.Sebastiniallee zu 
Rosenheim.“ 

5.) am 18ten März  Hr. Adjunkt Waldherr: „Eine Ur-
laubsreise nach Konstantinopel 
II. Theil.“ 

6.) am 1ten April Hr. Direktor Fuchs: 
„Reiseskizzen Neapel (Capri).“ 

7.) am 29ten April Hr. Assistent Schaaf1: „Eine 
Haltspitz- Besteigung im 
Frühjahr.“ 

8.) am 27ten Oktober Hr. Kaufmann Steiner: „Über 
die Generalversammlung in Mainz.“ 
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9.) am1 11. November Hr. Max Rieder: „Genova la 
superba.” 

10.) am 25ten November Hr. Dr. Mayr: „Skizzen aus dem 
Gnadenwald“ und Hr. Georg 
Finsterwalder: „Herbst- 
tour auf den Rettenstein u. 
Fürhjahrstour auf die 

   Pyramidenspitze.“ 
11.) am 16ten Dezember Hr. Georg Finsterwalder: 
    „Warum steigen wir auf die Berge?“ 
 
Alle diese Versammlungen waren von Mitgliedern und Gästen 
stark besucht, ein Umstand, der als gutes Zeichen des Interesses 
aufgefaßt werden kann, das unseren Vereinsabenden allseitig 
entgegengebracht wird. 
Außerdem dienten noch 3 Ausschußsitzungen zur Berathung der 
Vereinsangelegenheiten. 
Am 26ten Januar fand das Tanzkränzchen der Sektion in Fortner’s 
Saal statt. Die Erinnerung andasselbe wird stets eine frohe bleiben 
und wird mitdem Gefühle der Dankbarkeit gegen alle jene sich ver-
binden, die in uneigennützigster Weise ihre Kräftedem Gelingen 
weihten. 
Der projektirte Sommerausflug mußte unterbleiben. Erst das 
schlechte Wetter, dann die Rücksicht aufdie Liedertafel, dann die 
vorgerückte Jahreszeit verhinderten ihn.1 
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Die 17te Generalversammlung in Mainz war von 14 Sektions-
Mitgliedern besucht – eine in Anbetracht der großen 
Entfernung sehr beträchtliche Anzahl. Die selten schönen 
Stunden des Festes und die unübertroffene Gastfreundschaft 
am Rhein bleiben allen Theilnehmern in steter und lebhafter 
Erinnerung. 
Die Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus am 
14ten Juli d.J. war von Seite unserer Sektionsehr gut besucht. 
Handelte es sich doch in derselben um die Auflösung des 
Vereins resp. den Verkauf des Hauses an Hrn. Böhm. Trotz 
der warmen Rede des Hrn. Vertreters unserer Sektion, des 
2ten Vorstandes Hrn. v. Bippen gegen einen Verkauf, konnte 
der Beschluß, das Anwesen zu verkaufen, nicht verhindert 
werden und trat Hr. Georg Böhm um den beläufigen 
Preis von M. 38 000 32 586,50 als Besitzer ein. Der Verein 
Wendelsteinhaus befindet sich seit 1tem Dezember d.J. bis zur 
völligen Erlegung des Kaufschillings in Liquidation. Der 
Sektion bleibt nur mehr der Wunsch übrig, daß auch 
künftighin das Unterkunftshaus schöne Zeitensehe und das 
es nie zu einem Objekte privater Aus- 
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beutung1 werden möge. 
Die Wochenversammlungen der Sektion waren gut 
besucht und hat sich die im vorjährigen Berichte 
ausgesprochene Hoffnung, daß der Besuch seiner 
Zusammenkünfte sich im neuen Vereinslokale noch 
steigern werde, bewahrheitet. 
III. Die Tätigkeit der Sektion in Bezug auf Wegbau 
beschränkte sich auch in diesem Jahre wieder auf die 
2malige Ausbesserung des Wendelsteinweges und die 
Fassung der Quelle zwischen Reindleralpe und 
Unterkunftshaus. Bedeutende Wegmarkierungen wurden 
im Aschauer-Gebiet ausgeführt und gebührt den dortigen 
Herren der besondere Dank der Sektion. 
Mehrfache Klagen unserer oder fremder Sektions- 
mitglieder über die Wege in unserem Gebiete mußten für’s
nächste Jahr vertröstet werden, indem gerade diese Seite 
unserer Vereinsthätigkeit mit mehr Thatkraft gepflegt 
werden soll. 
Wie im Vorjahre so wurden auch heuer wieder M. 30 für 
die Unterhaltung einer alpinen Pflanzengruppe im städt. 
Schulgarten ausgeworfen. Die Sektionsmitglieder Hrn. 
Lehrer Berthold u. Karner unterzogen sich auch heuer 
wieder der Mühe, die Gruppe zu erhalten und zu ver 
mehren. 
IV. Die Sektionsbibliothek erfuhr folgende Veränderungen: 
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An1 laufenden Zeitschriften: Jahrgang 1890 der Zeitschrift u. 
der Mittheilungen d. D. u. Oe. A. V.  
 des Schweizer-Jahrbuches 
 der Rivista alpina italiana 
 des Bolletino del Club alp. italiana 
 des Jahrbuches des Siebenbürg. Karpathenvereins 
An Büchern, Karten und Kunstblättern und zwar 
durch Ankauf: 
Zsigmondy: Wanderungen im Hochgebirge 
Rosegger: Sonderlinge in den Alpen 
    „  Volksleben in Steiermark 
    „  Die Älpler. 
Noë:  Deutsches Alpenbuch I. Land Oberbayern und
      
  Salzkammergut  
II. Land Tirol und Vorarlberg. 
  „  Bayrisches Seebuch 
„  Bilder aus Südtirol. 
Baumbach: Zlatarog 
Karg:  Sagen aus dem Raisergebirg 
Bädeker: Oberitalien 1889 
     „  Kufstein und Umgebung 
     „  Karte von Kufstein u. Umgebung 
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Meurer:1 Führer durch Saalfelden und das steinerne 
Meer. 
Touristenkarten der österr. Alpen von Artaria Blatt VII 
 
Auch Geschenke für die Bibliothek sind zu verzeichnen: 
L. Trier:  Rigipanorama in Rahme1 
    “  Tyndal in den Alpen. 
Hr. Hauptmann Riegel: Geschichten aus den Bergen. 
Hr. Lehrer Berthold: Lorettoallee in Rosenheim 
Dr. Finsterwalder: Aus den Tagebüchern eines 
Gletschervermessers 
Hr. Georg Finsterwalder: Wanderungen in den 
norischen Alpen. 
Hr. Oberexpeditor Gschwendtner: Habererverse 
und Bericht über den Ausflug in’s Santägebiet. 
Theod. Schmitt: Kufsteiner Spaziergäge. 
 Spezialführer durch’s Gesäuse 
Er aa1: oberbayr. Gedichte. 
Den freundl. Gebern herzlichen Dank. 
Der gegenwärtige Bestand der Bibliothek ist 239 Bände.
165 Karten, 97 Panoramen und Kunstblätter. 
 
V. Von unseren Führer ist nur zu berichten daß ihre 
Zahl wieder die gleiche wie im Vorjahre ist, nemlich 16 
u. daß nur einige wenige von ihnen Touren mit Fremden 
zu verzeichnen haben. 
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VI. Die1 Sektion war auch in diesem Jahre wieder Mitglied des 
siebenbürg. Karpathenvereins und der Kunstabtheilung der Sektion 
Austria. – In den erweiterten Ausschuß des Landes-Verbandes zur 
Hebung des Fremdenverkehres in Bayern ward auch der I. Vorstand 
der Sektion gewählt.  Das Organ dieses Verbandes, das von Maximilian 
Schmidt redigirte Blatt: „Bayr. Land u. Volk“ erfreut sich immer 
größerer Ausbreitung. 
VII. Von den zugestandenen Fahrpreis-Vergünstigungen wurde 
in der Weise Gebrauch gemacht, daß 48 Stück Legitimationskarten für 
d. Südbahn benützt wurden.  Von 1891 an fallen die Werthmarkenhefte 
weg, da die österr. Staatsbahn wegen Einführung des Zonentarifs keine 
weitere Vergünstigung mehr gewährt. 
VIII. An alpiner literarischer Thätigkeit habe wir zu verzeichnen 
Dr. S. Finsterwalder: „Gletscherausbrüche1 des Martell-Thales in der 
Zeitschrift und „Wachsen der Gletscher in der Ortlergruppe“ Dr. Mayr: 
„Das Innthal zwischen Kufstein u. Rosenheim“ in „bayr. Land-Volk.“1 
M. H. Das ist in großen Zügen die Thätigkeit der Sektion im abge- 
laufenen Jahre. Ihr Auschuß übergibt Ihnen diesen Bericht in der 
Hoffnung, daß er Ihre Zufriedenheit erworben hat und mit dem heißen 
Wunsche,  daß unsere Sektion die eingeschlagene aufwärts strebende 
Bahn stets festhalten möge. 
 
Dr. Julius Mayr 
z.Z. I. Vorstand 
Rosenheim 16ter Dezember 1890 
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1891 
 

14. Vereinsjahr 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Januar 1891                                                     15. Februar 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Januar 1891                                                      20. Februar 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. Januar 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. März 1891                                                                   14. März 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. März 1891                                                                   27. März 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
                 5. April 1891 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                    9. April 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. April 1891                                                                      19. April 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
                                    06. Mai 1891 
 
 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                   10. Mai 1891 
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Protokoll 
über eine am 21. Juni 1891 stattgehabte Aufstellung eines 
eisernen Kästl’s mit Fremdenbuch auf dem Gipfel des Groß-
Traithen. 
Nachdem Seitens des Weg-Referenten der Sektion die 
Markirung des Groß-Traithen, des schönsten Aussichtspunktes 
im Sektionsgebiet, vollendet worden war, soweit dies 
wohlberechtigte Jagdinteressen erlaubten, stiftete die Sektion 
Rosenheim eine Fremdenbuch und ein eisernes Kästl für den 
Traithengipfel. Die Markirungsvollendung zu feiern und das 
Buch an Ort und Stelle zu bringen, war der Zweck der 
Traithenbesteigung, die Samstag und Sonntag – den 20ten & 
21ten Juni mehrere Herren der Sektion mit dem I. Vorstand 
derselben Herrn Dr. J. Mayr an der Spitze unternahmen. Vom 
Wetter in einer Weise begünstigt, als hätte einer der Teilnehmer 
die Macht gehabt, die Wolken auf uns zuzuziehen, je nach 
Aussicht- oder Schattenbedürfniß verlief Parthie zur 
allgemeinen Zufriedenheit. Die Herrn Oberhummer und 
Sedlmayer hatten in seltener Zuvorkommenheit ihre Jagdhütte 
am Unterberge zur Verfügung gestellt und einen Jäger als 
Bedienung dahin geschickt. Köstliches Flaschenbier gab’s im 
Keller, Wärme in der Stube, reichlich Heu und Decken im Lager, 
ungezwungene Heiterkeit in der Gesellschaft. Am Sonntag um 7 
Uhr früh war Alles nachbequemem Anstieg am Traithengipfel 
versammelt, wo der vorausgeeilte Herr Ewald jun. schon Meißel 
und Hammer 
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Weihnachten 1897 auf dem Groß Traithen, rechts das Fremdenbuchkästchen 

schwang1 zur Befestigung des Kästchens. Das Wetter war herrlich 
und die unendliche Reihe der Gletscher lag rein vor dem Auge. Mit 
einem Hoch auf die Sektion seitens des I. Vorstandes wurde von 
demselben das Buch ins Kästlein gelegt und die von der Hütte 
mitgenommene – leider einzige – Flasche Sekt getrunken, „dem 
Kaiser zu Leid, uns zur Freud, der Sektion zur Ehr“; wie sich der 
Redner ausdrückte. 
So verliefen bei der angenehmen Temparatur die zwei Stunden am 
Gipfel viel zu schnell. Um 9 Uhr wurde der Abstieg angetreten und zu 
Mittag saßen Alle bei dem immer schönen Tatzelwurm. Der Rückweg 
wurde nach Oberaudorf genommen und in Rosenheim schieden die 
Teilnehmer voneinander mit dem Gefühle vollster Befriedigung. 
 
Der I. Vorsteher 
Dr. Julius Mayr. 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. November 1891                                                               01. Dezember 1891 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. November 1891                                                              05. Dezember 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. November 1891 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. November 1891 
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1891 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. Dezember 1891 17. Dezember 1891 
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Bericht über das 14te Vereinsjahr 
erstattet in der General-Versammlung am 15ten Dezember 
1891 
 
Sehr geehrte Herren! 
Mit besonderer Freude geht Ihr Ausschuß 
daran, den Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr, 
das 14te seit Bestehen der Sektion zu geben. Erweist sich 
doch dieses Jahr als ein sehr günstiges für die Sektion. 
 
I. Da ist vor allem die Mehrung der Mitglieder- 
zal, welche freudig stimmt. Das Jahr 1890 schloß mit 
290 Mitgliedern; das Jahr 1891 brachte 43 Austritte 
u. 75 Eintritte u. schließt sonach mit der Zal 322 dh. 
ein Ehrenmitglied u. 321 Mitglieder. Der Tod brachte 
uns Verluste indem er die Hrn. Nikol. Stumbek 
u. Seb. Oswald hinwegnahm. Beide waren treue Mit- 
glieder der Sektion u. insbesondere der Letztere war 
ein Mann, der alle Leiden u. Freuden der Sektion 
fühlenden Herzens mitlebte. Beider Andenken sei geehrt! 
 
II. Ein besonders reges Vereinsleben entwickelte sich 
in diesem Jahre wieder. – 
Versammlungen fanden 10 statt in denen folgende 



 59

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorträge1 gehalten wurden: 
1.) am 20ten Januar: Hr. Lehrer Fellerer: „Im Stubai u. Selrain.“ 
2.) am 17ten Februar: Hr. Professor Richter: „Eine Nordlandreise.“ 
3.) am 10ten Maerz: Hr. Buchhändler Bensegger: „Wanderung in den   

Dolomiten.“ 
4.) am 24ten Maerz: Hr. Obercontoleur Baumeister: „Auf Umwegen 

nach Bozen.“ 
5.) am 7ten   April: Hr. Hauptz. A. Ass. Schaaf: “Eine Maifahrt an den 

Königsee.” 
6.) am 21ten April: Hr. Hauptmann Riegel: „Aus dem Glarner-Lande.“ 

u. Hr. Dr. Mayr: „Auf der GamsJagd.“ 
7.) am 3ten  November: Hr. Lehrer Fellerer: „In den Ötztaler Bergen.“
8.) am 17ten   November: Pharmaceut Max Rieger: „Sommerfahrten an 

der Adria u. am Quarnerd1.“ 
9.) am 1ten     Dezember: Hr. Lehrer Dinges: „Durch den St. 

Gotthard.“ u. Hr. Dr. Mayr: “Ein Spaziergang über’s   
steinerne Meer.“ 

10.) am 15ten Dezember: Hr. Dr. Mayr: „Drei italienische 
Bergführer.“ 
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Somit1 sind 12 Vorträge an 10 Vereinsabenden zu verzeichnen. 
Es ist die alljährlich wiederkehrende aber alljährlich neu 
angenehme Pflicht des Ausschusses allen Herren, die 
opferfreudig die Bürde eines Vortrages auf sich nahmen, 
den herzlichsten Dank zu sagen. 
Es sei angefügt, daß alle Vereinsabendes sehr 
gut besucht waren, ein Zeugniß dafür, daß die Mit- 
glieder reges Interesse an dem Vereinleben u. an den 
Vorträgen nahmen. 
Drei Ausschußsitzungen, am 7ten April, am 3ten 

November u. 12ten Dezember dienten außerdem der vor- 
bereitenden Beratung von Vereinsangelegenheiten. 
Am 10ten Januar wurde bei Fortner das Tanz- 
kränzchen der Sektion abgehalten. Sein heiterer Verlauf 
bleibt Allen in bester Erinnerung. 
Der 21te April führte die Sektion nach Aibling, 
wo beim Schuhbräu eine von Rosenheimern u. Aiblingern 
viel besuchte Versammlung stattfand. 
Eine angenehme Erinnerung ist auch der Sektions- 
Ausflug an den Chiemsee am 7ten Mai. Vom Wetter 
begünstigt verlief die Zeit auf Herren- u. Frauenwörth 
gar rasch u. im Verkehr mit Vereinsgenossen von Prien, 
Traunstein u. Reichenhall knüpften sich die freundlichsten 
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Beziehungen.1 
Eine leider nur geringe Teilnahme hatte die Partie 
auf den Großtraithen zu verzeichnen, welche die Sektion 
zum Zwecke der Aufstellung eines Fremdenbuch-Kästls da- 
selbst am 21ten Juni unternahm. Aber fröhlich verliefen 
die schönen Stunden in der Jagdhütte am Unterberg u. 
auf dem aussichtsreichen Gipfel. Und als der mitge- 
brachte Sekt in den Gläsern schäumte, da erklang aus 
frohem Herzen das Lebehoch auf unsere Sektion. Herzlichen 
Dank 
Allen Herren, die sich um das Arrangement ...1 verdient 
machten. 
Der Sektionentag in Salzburg fand am 12ten 
April statt; der 1te Schriftführer Hr. Hauptmann Rieger 
nahm als Vertreter der Sektion daran Teil. 
Die Generalversammlung des D. u. Oe. A. V. in 
Graz war auch heuer wieder von einer beträchtlichen Anzahl 
unserer Mitglieder besucht, 15 an Zal. Die Schilderung, 
welche die Heimgekehrten von jenem Feste, sowie von den 
Ausflügen nach Triest u. Abbazia machten, die dankbare 
Erwähnung der Gastfreundschft von Seite der Sektionen 
Graz, Küstenland, u. Liburnia, mag in Manchem den 
Vorsatz gereift haben, diese Versammlungen künftig zu be- 
suchen. Erwähnt mag hiebei werden, daß unsere Sektion 
nach Überschreitung der Mitgliederzahl von 300 nunmehr 
auf der Generalversammlung statutengemäß über eine 
Stimmen- 
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zal1 von 32 verfügt, ein Umstand, der ihr Ansehen im Verein 
nur heben kann. 
 
II. In Bezug auf Wegbau berichtet Hr. Referent Riegel Folgendes: 
Wegbauten wurden in diesem Jahre nicht ausgeführt, da- 
gegen der Weg auf den Wendelstein von Brannenburg wieder 
verbeßert u. die daselbst vorhandenen Markirungen aufgefrischt. 
Wegmarkirungen resp. Revision der schon bestehenden, 
wurden nahezu im Gesammtgebiete der Sektion vorgenommen 
u. zwar folgende: 
1.)  Nußdorf - Kirchwald - Duft 
2.)  Nußdorf – Tachereralm – Heuberg 
3.)  Duft – Käsalm – Rabenecker – Wand – Kranzhorn 
4.) Duft – Tachereralm – Heuberg  
5.) Duft – Käsalm – Köllitzen nach Erl 
6.) Duft – Feichteck 
7.) Duft – Hochriß 
8.)  Windshausen – Kranzhorn 
9.) Brannenburg - Olfen1 - Pichlersen – Tatzelwurm 
10.) Tatzelwurm – Grafenherbergalm – Bayrischzell. 
Es muß hier betont werden, daß eine einmalige Mar- 
kirung den Witterungseinflüßen nicht genügend Stand hält, 
daher auch im folgenden Jahre, in welcher die noch nicht 
markirten 
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Zugänge1 auf der Südseite des Heuberg, Kranzhorn pp1 
einer 
deutlichen Markirung unterzogen weden sollen, eine  
Nachhilfe notwendig wird. 
Neu markirt wurde der Steig vom Himmelmoos 
über Seeonalpe u. Steilnerjoch zum Großtraithen u. von 
da über Baummoosalpe zum Tatzelwurm. 
Auch wurde der Zugang von Bayrischzell zum 
Traithen über Tanneralpe u. Sudelfeld neu markirt, nach- 
dem eine Markirung des Steiges vom Leizachtale 
vom kgl. Forstamte u. der herzogl. Jagdverwaltung 
die Genehmigung nicht erhalten hatte. Dieser Weg bedarf 
aber noch einer bedeutenden Nachbesserung. 
Ferner wurden noch Wegtafeln u. Markirungen 
angebracht an den Wegen: 
Bayrischzell – Mieseben – Rothwand, im Anschluß 
an die Markirung Gleitau – Mieseben u. 
Bayrischzell – Kloarschertal1 - Elendgraben im 
Anschluß an den Weg Falleg1 – Rothwand. 
M. H. gestatten Sie, daß wir an dieser Stelle 
der Umsicht u. Opferwilligkeit des Hrn. Referenten 
Anerkennung u. Dank ausdrücken. 
 
IV. In der Bibliothek traten folgende Veränderungen ein: 
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1.)  An1 laufenden Zeitschriften der Jahrgang 1891 von: 
a. Zeitschrift des D. u. Oe. A. V. 
b.  Mitteilungen des D. u. Oe. A. V. 
c. Schweizer – Jahrbuch 
d. Rivista alpina italiana 
e. Bolletino del club alpino italiano 
f. Jahrbuch des Siebenbürger – Karpathenvereins 
g.  Bayrisch Land und Volk  
h.   Das Bayerland  
 
2.)  an Büchern: 
a. Der Tourist Jahrgänge 1885, 86 u. 87 
b. Rosegger, Der Schelm in den Alpen 2 Bände 
c. Rosenheim u. seine Berge, 3 Exemplare 
d. Waltenberger, Die Stubaier, Ötztaler u. Ortlergruppe 
 
3.)  an Karten: 
a. Generalstabskarte, Blatt Rosenheim, West, Ost u. 
Auer- 
 burg je 2 Exemplare. 
b. Blatt Kufstein Zone 15, C. 6, 2 Exemplare 
c. Blatt Ritzbüchel u. Zell a. See Z. 16, C. VII, 1 
Exemplar 
d. Karten von Gustav Glas vom Jutal, Chiemgau – 

Isartal u. Ammergau  - Salzkammergut. 
Die Bibliothek hat nunmehr einen Bestand von  
257 Bänden, 177 Karten, 97 Panoramen u. Kunstblättern. 
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V. In1 In Bezug auf das Führerwesen unserer Sektion gibt 
Hr. Referent Finsterwalder folgende Zusammenstellung: 
Die Bergführer-Institution besteht in der 
Sektion Rosenheim seit 1881, also 10 Jahre. 
Im letzten Jahre betrug die Zal der Berg- 
führer 16 u. zwar: In Rosenheim 1, in Brannenburg u.  
Umgebung 5, in Fischbach 2, in Oberaudorf 3, in Aschau 
...1. 
Diese Bergführer haben in den letzten 10 Jahren 
zusammen 235 Touren gemacht. Von diesen treffen auf 
die ver- 
schiedenen Berge des Sektionsgebietes: Wendelstein 70 – 
Kampen- 
wand 68 – Geigelstein 17 – Brünstein 16 – Hochriß 8 – 
Traithen 
5 – Kranzhorn 5 – diverse 8 – Talwanderungen 35 –  
auswärtige Berge 3. 
Es werden obige Zalen so ziemlich im Verhält- 
nisse stehen zu dem Besuche, welchen die angeführten 
Berge im 
Allgemeinen erfahren. Jedenfalls hängt die 
Inanspruchnahme 
der Führer nicht von der Schwierigkeit der Bergtouren ab. 
Im Vergleich zu den führerlosen Touren sind die 
Besteigungen 
mit Führer natürlich ganz wenige, u. es kann der Schluß 
ge- 
zogen werden, daß dem Führerwesen in unserem Ge- 
biete eine nur untergeordnete Rolle zukommt. 
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Dieses1 ergibt sich auch aus dem unverkennbaren 
Rückgang, welcher die Benützung der Führer in den 
letzten Jahren genommen hat; während Anfangs 
durchschnittlich 2-3 Touren im Jahre auf einen Führer 
trafen, wurde später nur mehr eine ausgeführt. 
Der Grund hiefür wird in den fortwährenden Weg- 
verbesserungen u. Wegmarkirungen, welche das stets  
allgemeiner werdende u. in unserem Gebiete sicher ganz 
ungefährliche führerlose Gehen fördern, zu suche sein. 
Wenn auch naturgemäß das Führerinstitut 
keinen Aufschwung zu verzeichnen hat, so wird es 
immerhin Aufgabe der Sektion bleiben, für Erhaltung 
u. Weiterentwicklung des Führerwesens entsprechende 
Sorge zu tragen. 
 
VI. Auch heuer war die Sektion Mitglied des sieben- 
bürgischen Karpathevereins u. der Kunstabteilung der 
Sektion Austria. 
Die freundlichen Beziehungen zu anderen Sektionen 
wurden überdieß u. außer den erwähnten Zusammenkünf- 
ten noch gepflegt durch Zuwendung von Geldbeträgen 
an die Sektionen Meran, Liburnia u. Villach zum Zwecke 
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der1 Unterstützung bei Naturkatastrophen Geschädigter. 
 
VII. Die Fahrpreis-Vergünstigungen sind wie das schon 
im vorjährigen Berichte erwähnt, mit Ausnahme 
mehrerer Dampfschifffahrten aufgehoben. Nichtsdestoweni- 
ger gestand die österr. Südbahn für die Besucher der 
General-Versammlung in Graz eine ausgiebige Ermäßi- 
gung zu, von der auch von unserer Seite vielfach Gebrauch 
gemacht wurde. Es ist zu hoffen, daß auch für die nächst- 
jährige Versammlung in Meran die gleiche Vergünstigung  
gewährt wird. 
 
VIII. An alpin-literarischer Tätigkeit unserer 
Mitglieder haben wir zu verzeichnen: 
Professor Dr. Finsterwalder, „Wie ero- 
diren die Gletscher“ in der Zeitschrift des  
D. u. Oe. A. V. 
 
Geehrter Herren! Wenn wir dieses Bild unserer 
Sektion im abgelaufenen Jahre betrachten, und  
dazu die günstige Finanzlage derselben, von der  
Ihnen der Hr. Cassier Rechenschaft geben wird, in 
Erwägung ziehen -  so muß uns ein Gefühl wahrer 
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Befriedigung1 überkommen. Die Überschreitung der Mit- 
gliederzal von 300 – ein Ereigniß das man nie zu 
hoffen wagte – ist zur Tatsache geworden u. zeigt 
uns allein schon, welch tiefe Sympathien in allen 
Kreisen einem Verein entgegengebracht werden, 
der die Liebe zu den Bergen pflegt. Daß wir 
solche Erfolge errangen, das steht einem friedlichen 
und treuen Zusammenwirken Aller zu Gute ge- 
schrieben. Möge es immer so bleiben! 
 
Der Ausschuß der Sektion Rosenheim des D. u. Oe. A. V. 
 
Rosenheim am 15ten Dezember 1891 
Dr. Julius Mayr 
z.Z. I. Vorstand. 
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1892 
 

15. Vereinsjahr 
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1892 
(aus dem Rosenheimer  Anzeiger) 

 
05. Januar 1892     09. Februar 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Januar 1892     11. Februar 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Januar 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 72

1892 
(aus dem Rosenheimer  Anzeiger) 

 
  13. Februar 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
  18. Februar 1892 
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1892 
(aus dem Rosenheimer  Anzeiger) 

 
21. Februar 1892     06. März 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Februar 1892     11. März 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1892      31. März 1892 
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1892 
(aus dem Rosenheimer  Anzeiger) 

 
14. Mai 1892      15. Mai 1892      
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1892 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
23. Oktober 1892 15. November 1892 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. Oktober 1892 17. November 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
27. November 1892 01. Dezember 1892 
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Auf dem Gipfel der Hochries mit Fremdenbuchkästchen 

Protokoll 
über den am 30ten und 31ten Juli 1892 stattgehabten 
Ausflug der Sektion Rosenheim auf die Hochriß. 
 
Am 30. Juli Nachmittags begaben sich mehrere 
Mitglieder der Sektion Rosenheim mit dem I. Vor- 
stande Dr J. Mayr und dem Sektions-Kassier 
Herrn L. Steiner an der Spitze über Brannenburg 
und Nußdorf, durch die prächtigen Buchenwälder von 
Kirchwald an der stillen Einsiedelei daselbst vorüber
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zum1 Duftbräu, allwo sich bald ein fröhliches Treiben ent- 
wickelte. Am frühen Morgen des 31. Juli bei reinem 
Himmel wurde zum Feuchteck aufgestiegen und von 
hier hinüber zum Gipfel der Hochriß. Einige Mitglieder 
der Sektion hatten ihren Anstieg von Törrwang aus unter- 
nommen. Nach Aufstellung des von der Sektion Rosen- 
heim gestifteten eisernen Fremdenbuchkästls, Einlegung 
des von einem Sektionsmitgliede mit einem schönen  
Titeblatt geschmückten Fremdenbuches und einem  
weithin schallenden Hoch auf die Sektion wurde abge- 
stiegen und nach frugalem Imbiß in Törrwang der 
Heimmarsch angetreten.
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1892 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
                                        14. Dezember 1892 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         15. Dezember 1892 
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 Bericht über das 15te Vereinsjahr 
erstattet in der Generalversammlung am 
13ten Dezember 1892 
 
Sehr geehrte Herren! 
 
Wenn wir die Entwicklung unserer Sektion 
betrachten, so spiegelt sich in ihr das getreue Bild des 
blühenden Alpenvereins und der fortschreitenden Erkenntniß 
der Alpen in ihrer Bedeutung für die moderne Cultur. Von 
Jahr zu Jahr nimmt unser großer Verein sowohl als unsere 
Sektion an Zal der Mitglieder zu und das innere Leben 
zeigt ein kräftiges Gedeihen. 
Auch heuer wieder blicken wir auf ein sehr gün- 
stiges Vereinsjahr zurück. Noch war die Sektion zwar nicht 
in der Lage in ein größeres Unternehmen einzutreten aber  
Eifer und Mittel hiezu mehren sich stets und hoffentlich sind wir 
nicht mehr gar zu weit davon entfernt, das vorerst noch im 
stillen 
Kreise erwogene Projekt einer Rosenheimer – Hütte realisiren 
zu können. 
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I. Die1 Mitgliederzal mehrte sich im Jahre 1892 von 321 
auf 344, 36 Austritten stehen 58 Eintritte gegenüber.  
Der Tod nahm uns 3 Mitglieder, die Hrn. Hrn. Fabrik- 
Besitzer Hailer, Verwalter Dehner, Forstassistent Wittmann 
deren Andenken stets in Ehren bleiben möge! 
 
II. Von dem rührigen Vereinsleben zeugen 9 ordentliche 
Versammlungen, 1 Generalversammlung, 4 Ausschußsitzungen, 
1 Tanzkränzchen, 2 Ausflüge, Theilnahme am Sektionstag  
in Salzburg, die Beteiligung an der Generalversammlung 
in Meran sowie die vielen neu verbeßerten Wegmarkirungen. 
Was zunächst die Versammlungen betrifft, so fanden 
außer der heutigen Generalversammlung 9 ordentliche Versamm- 
lungen statt. In jeder derselben wurde ein Vortrag gehalten. 
Der Reihenfolge nach stellen sie sich folgendermaßen: 
1.) am 12ten Januar Hr. Bahnoffizial Knappich: 
    „Ferientage in Schwaz.“ 
2.) am 9ten Februar Hr. k. Oberexpeditor Gschwendner: 
    „Hochtouren im Zillertale.“ 
3.) am 23ten Februar Hr. Dr. Lechtleuttner: „Reise der 
Dolomiten- 
    Gesellschaft an die 
oberitalienischen Seen.“ 
4.) am 8ten Maerz  Hr. Oberkontroleur 
Baumeister: 
    „Berg- und Talfahrten im 
Allgäu.“ 
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5.) am1 29ten Maerz Hr. Dr. Mayr: 
   „Kassurnsspitze und Dürnholz.“ 
6.) am 13. Mai in Prien Hr. k. Abtheilungs Ingenieur Reinsch: 
   „Wanderungen in den hohen Tauern.“ 
7.) am 25ten Oktober: Hr. Dr. Mayr: „Die 19te General- 

Versammlung des D. u. Oe. Alpenvereins in Meran.“
8.) am 15ten November Hr. k. Bahnoffizial Knappich: 

„Reminiszenzen an die Meraner 
Generalversammlung.“ 

9.) am 20ten November Hr. Hauptmann Riegel:  
„Reiseskizzen aus Holland und Belgien.“ 

10.)1 am 13ten Dezember Hr. Dr. Mayr: „Ein Wintertag am Berge.“ 
Alle Vereinsabende waren stark besucht und mit Ver- 
gnügen begrüßte man bei jedem mehrere Gäste. Wenn an dieser 
Stelle der Dank für den regen Besuch, ganz besonders warmer 
Dank aber den Vortragenden ausgesprochen wird, so ist das 
nicht in einem alten Herkommen begründet, sondern entspricht einem 
wirklichen Herzensbedürfnisse. Schöne Vereinsabende mit Vorträgen 
sind ja der Punkt, an dem das Leben der Sektion sich bewegt, 
die deren Blühen zum sichtbaren Ausdruck bringen. Herzlichen  
Dank also Allen, die sich der Mühe eines Vortrages unterzogen! 
Ausschußsitzungen wurden 4 abgehalten, am 12ten Januar, 
am 29ten Maerz, am 12ten August, am 5ten Dezember. – 
Angelenheiten der Sektion und Vorbereitung der Vorlagen 
der Meraner Generalversammlung waren das Substrat für diese 
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Sitzungen.1 
Am 16ten Februar fand das Tanzkränzchen der Sektion statt. 
„Almakirta“ war der Titel und ungezwungene Fröhlichkeit 
war der Stern des Abends. Allen die sich um das prächtige 
Gelingen des Festes verdient gemacht haben, insbesondere den Hrn. 
Hrn. Haupmann Riegel, Oseär1 Huber und Gschwendner, sowie 
der unvergleichlichen Tirolersänger-Gesellschaft sei der wärmste 
Dank der Sektion gebracht! 
Ausflüge wurden 2 unternommen, der eine am 13ten ...1 
führte uns bei der Probefahrt am Chiemsee mit unseren Mitglie- 
dern in Prien und Aschau und mit der Sektion Traunstein zusammen. 
Dem freundlichen Entgegenkommen des Hrn. Dampfschiffbesitzers 
Feßler in Prien danken wir zu gutem Teile den Genuß 
des schönen Tages. Am Abend schloß sich im Gasthaus zum Kron- 
prinzen in Prien eine stark besuchte Vereinsversammlung an, die 
oben erwähnt wurde. – Der 2te Ausflug führte eine 
Anzal von Sektions-Mitgliedern am 31. Juli auf das 
Feuchteck und die Hochriß. Nach einem fröhlichen Abend 
beim Duftbräu wurde anderen Tages der prächtige Aufstieg 
zum Feuchteck und von da über den Kärkogel zum Hochriß 
Gipfel genommen, wo unter einem herzhaften Hoch auf unsere 
Sektion ein Fremdenbuchkästl aufgestellt wurde. Die herrliche 
Partie wird allen Teilnehmern unvergeßlich sein 
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Der1 Sektionstag d.i. die vorbereitende Versammlung der 
Salzburgerischen und Chiemgau-Sektionen fand am 20ten November 
in Salzburg statt. Unsere Sektion war dabei durch ihren 1ten 
Schriftführer Hrn. Hauptmann Riegel vertreten und und die angekün- 
digten Anträge unserer Sektion zur nächsten Generalversammlung 
in Zell a. See wurden von den Anwesenden einstimmig gut 
geheißen. Die Anträge sollen dahin gehen, die Centrale möge 
die Mitteilungen – Porti auf ihre Rechnung übernehmen und 
der Verein möge unserer Sektion einen Zuschuß von 500 M be- 
willigen zur gründliche Reparirung des Weges von Brannenburg 
zum Wendelstein. 
Die Generalversammlung in Meran war von Seite un- 
serer Sektion stark besucht. Die frohen Stunden und glän- 
zenden Feste bleiben allen Teilnehmern in der angenehmsten Er- 
innerung. In der Sektion selbst sprachen die beiden 
Vorstände der Sektion vergeblich für Übernahme der Porti 
auf die Centrale. Der Antrag, der dießmal von der Sektion 
Hannover ausging, soll im nächsten Jahre wiederholt eingebracht 
werden. 
 
III. In Bezu auf Wegbau ist zunächst die Neuanlage 
des Fußweges von Aepfelkam nach Törwang zu erwähnen. 
Durch den Abschlag des Waldes, durch den der Weg bisher führte, 
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war1 dieser selbst schattenlos geworden. Es wurde nun eine große 
Strecke wieder durch Wald neu angelegt und diese sowol1 als der 
übrige Weg mit Geländern und Ruhebänken versehen. Unsere 
Sektion trug hiezu 50 M. bei, während die übrigen noch 
geringen Kosten von der Gemeinde Rohrdorf und einigen Privaten ge- 
tragen wurden. Hr. Stationsführer Kaes in Törwang erwarb  
sich um die Herstellung dieses Weges das größte Verdienst. 
Im Übrigen beschränkte sich unsere Tätigkeit in dieser 
Beziehung auf Nachbesserungen in den Markirungen und be- 
trafen diese zunächst Wendelstein, Brünstein und Traithen, so- 
wie das Hochrißgebiet. 
 
IV. Der Stand der Bibliothek hat folgende Mehrung 
zu verzeichnen: 
1. an laufenden Zeitschriften: 
 Zeitschrift und Mittheilungen des D. u. Oe. A. V. 1892 
 des Schweizer-Jahrbuches 
 der Rivista alpina italiana und des Bolletino del Club 
 alpino italiano. 
 des Jahrbuches des Siebenbürgischen Karpathenvereins 
 das Bayerland von Leher, Jahrgang 1892 
 Bayrisch Land und Volk von M. Schmid Jahrgang 1892 
 Zeitschrift Alpenfreund von H. Schwaiger Jahrgang 1892 
2.) an Büchern, Karten und Kunstblättern: 
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Rosegger:1 Buch der Morellen, Band I. II. III. 
Hartwig Peetz, Chiemgauer-Volk I 
A. Achleitner, Aus dem Hochland. 
B. Rauchenegger, Lustige alpine Abenteuer. 
Ludwig Ganghofer,  Der Jäger von Fall. 
 „ „ Bergluft. 
 „ „ Almer- und Jägerleut. 
 „ „ Oberland. 
 „ „ Edelweißkönig. 
Schloßer u. Moser,  Aus der Heimat. 
Alpenliederheft,  Sing ma oans. 
Dr. A. Ruthner, Berg und Gletscherreisen in den österr. 

 Hochalpen. 
 Band I Aus Tirol 
 Band II Aus den Tauern. 
 Erschließung der Ostalpen I – IV 

3.)An Karten: Übersichtskarte der Ostalpen von Ravenstein 
                      Karte des Sonnblickgebietes. /:Zeitschrift 1892 /: 
4.) An Geschenken: Von Hrn. Hauptmann Riegel:  

6 Fotografien vom Groß-Venediger 
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von1 Hrn. H. Schwaiger: Das Kaisergebirge. 
5.) Bibliothekbestand: 
 180 Bände 
 179 Karten 
 99 Panoramen und Kunstblätter 
Bezüglich des Ausleihens der Bücher kommen vie- 
lerlei Mißstände vor und Fälle, daß Bücher ein Jahr 
nicht zurückgegeben werden, oder daß gleich viele Bände 
der Bibliothek in einer Hand Monatelang sich befinden 
sind nicht selten. Gestatten Sie, meine Herren, von dieser 
Stelle aus meinen Appell an die Ordnungsliebe und Rück- 
sicht auf die Sektionsgenossen. 
 
V. In Bezug auf das Führerwesen gibt Hr. Referent 
Georg Finsterwalder folgenden Bericht: 
Die Zal der Bergführer in unserem Aufsichts- 
gebiete betrug 17. Für den verstorbenen Georg Trixel 
in Sachrang wurden die beiden L. Bliemetsrieder in 
Sachrang und M. Pfaffinger in Außerwald bei Sach- 
rang neu aufgestellt. Wie im Vorjahre, so mußte auch  
heuer eine sehr geringe Benützung des Bergführer- 
Instituts constatirt werden. Behufs Klärung der Ver- 
hältnisse bei etwaigen Unglücksfällen ebentueli sonstiger 
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Unterstützungsbedürftigkeit1 der Bergführer wurde mit dem 
Referenten des Central-Ausschußes mehrfach correspondirt. 
 
VI. Die Mitgliedschaft der Sektion im siebenbürgischen  
Karpathenclub sowie in der Kunstabteilung des Sektion 
Austria wurde auch heuer aufrecht erhalten. 
 
VII: Die Hoffnung, die im vorjährigen Jahresberichte 
ausgesprochen wurde, daß auch für die Meraner Generalver- 
sammlung eine Fahrpreisvergünstigung den Mitgliedern zuge- 
standen werde, hat sich erfüllt und es sei das dießbezügliche 
Entgegenkommen der k.k. priv. Südbahn dankbar erwähnt. 
 
VIII. Ein Mitglied unserer Sektion ist in der alpinen 
Literatur des heurigen Jahres vertreten, nemlich Hr. 
L. Fellerer mit seinem in der Sektion gehaltenen Vortrage 
„In den Oetztaler-Bergen“, der im Alpenfreund ge- 
druckt erschien. – 
Bekanntlich erleiden die Rubriken Sektionsberichte 
und Vorträge im Vereinsorgan, den Mitteilungen, eine 
große Vernachlässigung, welche in der Kürzung und monate- 
langen Zurückstellung der eingesandten Berichte besteht. Eine 
Anfrage über den Grund hierüber und das Ersuchen um Ab- 
hilfe wurde dahin beantwortet, daß auf der Generalver- 
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sammlung in Graz insbesondere die Sektion München gerade 
diese Rubriken als ganz überflüssig bezeichnet hat und daß 
der Berliner Central-Ausschuß aus Sparsamkeitsrücksichten 
dem Redakteur aufgetragen hat, den Umfang der „Mit- 
teilungen“ einzuschränken, so daß Berichte über Sektionsangelegen-
heiten nur als Füllmaterial Aufnahme finden. 
 
Meine Herren! Das Leben der Sektion in diesem 
Jahre war ein schönes – ein blühendes. Leider wurde der 
Bestand der Sektion dadurch einigermaßen beeinträchtigt, 
daß die Sektion Prien sich gegründet und vom Jahre 1893 
an in’s Leben treten wird. Von der Tatsache dieses 
Ereignisses, das sich in aller Stille vollzog, wurden wir erst 
gegen Ende des Jahres überrascht. Es wäre auch außerhalb  
unserer Macht gestanden, Etwas dagegen zu thun. Wir 
sagen es offen, daß wir nicht in unserem Interesse, sondern 
in dem des Gesammtvereins diese Gründung bedauern. Liegt 
uns ja auch eine briefliche Äußerung des Central-Ausschußes 
vor, die die Absplitterung kleiner Sektionen und die dadurch 
unvermeidliche Schwächung der größeren als dem Vereins- 
Interesse zuwider laufend betrachtet. Nichts desto weniger 
begrüssen wir unsere neue Nachbarsektion in freundlicher Weise 
und fügen den Wunsch bei, sie möge mit uns wirken im 
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großen1 Sinne des großen Vereines! Wo sich unser beide- 
seitiges Wirken auch begegnen möge, da möge das Ver- 
hältniß ein freundliches und entgegen kommendes sein. – 
Unsere Sektion selbst aber wird fort und fort ihr schönes 
Ziel im Auge behalten und im blühenden Wachstume 
soll sie eine der bestgenannten werden im großen 
Verein. Daß walte Gott! 
 
Rosenheim 
13ter Dezember 1892 
Der Ausschuß der 
Sektion Rosenheim des D. u. Oe. A. V. 
Dr. med- Julius Mayr 
z.zt. I. Vorstand 
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1893 
 

16. Vereinsjahr 
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Januar 1893     17. Januar  1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. Januar 1893     20. Januar 1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Tanzkränzchen 

 
02. Februar 1893   
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Februar 1893     21. Februar  1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Februar 1893     23. Februar  1893 
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. März 1893      11. April  1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. März      13. April 1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. März 1893 
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. April 1893       28. April  1893 
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Protokoll 
über die Ausschußsitzung am 3. Juli 1893 
am Angerbräukeller. 
 
Anwesend waren die Herren: Aner, v. Bippen, 
Fellerer, Finsterwalder, Dr. Mayr, Steiner. 
Zur Berathung gelangte: 
1. Stellung zu dem Beschluß des Weg- u. Hüttenbau- 
ausschusses, wonach anstatt der geforderten Summe 
von 700 M für Verlegung des Wendelsteinweges 
nur 400 zu Bewilligung vorgeschlagen werden. 
Es wird der Beschluß gefaßt der Vertreter bei 
der Generalversammlung, Herr Dr. Mayr solle 
durch Rücksprache mit den einzelnen Mitgliedern 
des Weg- u. Hüttenbauausschußes eine Erhöhung 
der Summe von 400 M zu erreichen suchen oder 
auch aus dem Dispositionsfond des C.A. 
einen Zuschuß zu erhalten trachten. Bei Miß- 
erfolg würde man sich in Rücksicht auf die  
später nöthig werdende Inanspruchnahme zum 
Brünnsteinweg mit 400 M begnügen. 
2. Die Zuschrift der S. Prien betreff der Markierung 
des Geigelsteinweges u. der Gebietsabgrenzung. 
Herr G. Zillibiller in Aschau hat in anerkennens- 
werther Weise die Markierungsarbeiten sofort 
übernommen. Ein Entschluß bezügl. Gebietsteilung 
kann erst gefaßt werden, wenn von der 
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S. Traunstein1, welche um ihre Meinung befragt  
wurde, die Antwort einläuft u. wenn 
die S. Bremen, von der das Gerücht geht, sie 
wolle auf den Geigelstein eine Hütte bauen 
ihre Erklärung abgegeben hat. 
3. Die Stellungnahme zu den Generalversamm- 
lungsanträgen. 
Bei Punkt 5 der Tagesordnung: Wahl für den  
Weg- u. Hüttenbauausschuß beantragt Herr  
v. Bippen: es solle Stimmung gemacht werden 
für die Wahl des 1. Vorstandes Herrn Dr. Mayr; 
vor allem sei der Generalsekretär Hr. Dr. Emmer 
von diesem Wunsch der S. Rosenheim zu ver- 
ständigen. 
Bei Punkt 9 Reform der Publikationen 
übernimmt das Referat Herr L. Steiner. 
Es wird beschlossen der Vertreter habe zu 
stimmen für die Beibehaltung ders Trennung 
Getrennterscheinens von Zeitschrift u. Mitteilungen; 
dagegen es  
sei keine Einwendung zu machen gegen 
eine Vergrößerung des Formates der Zeitschrift 
bis zu den Dimensionen des „Ostalpenwerkes“; 
als Ort der Redaktion & des Druckes sei München 
zu wählen. 
Punkt 10. Antrag der S. Rosenheim bezüglich 
Portovergütung soll zurückgezogen werden, 
wenn P. 9. Abs. III. Annahme findet. 
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Dem1 Antrag P. 11 ist zuzustimmen. 
Endlich wird es als wünschenswerth bezeichnet, 
daß für die Wahl des Herrn Dr. Finsterwalder 
in den wissenschaftlichen Beirath gewirkt 
werde. 
4. Gund- u. Wegrechterwerbung zu einem 
Hausbau auf dem Brünnstein. 
Der 1. Vorstand berichtete über die bisherigen 
vorbereitenden Schritte. Im Vorjahr fand 
eine Excursion der Herrn Dr. Mayr, Riegel, 
Finsterwalder statt mit dem Ergebniß, daß 
die Himmelmoosalpe der günstigste Platz für 
einen Hausbau sei. Die von Hrn. Dr. Mayr 
mit vielen Bemühungen gepflogenen Unter- 
handlungen behufs Grunderwerbung 
scheiterten an der Abgeneigheit des Besitzers 
der Alm Herrn Comzrth. Sedlmeier, dessen 
Motiv übertriebene Befürchtungen für den 
Wildstand war. 
Am 29. u. 30. Juni 1893 unternahmen die 
Herrn Dr. Mayr, Max Rieder, Oskar Huber u. 
G. Finsterwalder einen Ausflug zum Brünnstein 
zum Zwecke einer anderweitigen Platzwahl 
für den Hausbau. Sie nahmen den Weg 
Buchau, Langaualpe, Großalm, unter den 
Felsen retour zur östlichen Schneide, zum 
Kapellengipfel, höchsten Gipfel, Himmelmoos, 
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Brünnthal1. Die Nordseite des Berges bietet wohl 
beste Bauplätze, doch mangelt es überall 
an Wasser. So wurde der bereits im 
Vorjahre ins Auge gefaßte Grund des 
Ortsbäckers von Oberaudorf, Herrn J. Obermeier 
gelegen an der östlichen Front des Berges 
als der geeignetste Platz befunden. Als 
benützbares Wasser fand sich die oberste 
Quelle im Brünnthal. Beim Absteig 
wurde sogleich mit dem Besitzer des 
Quellengrundes S. Regauer in Buchau ver- 
handelt u. dieser sagte bereitwillig das 
Wasserbenützungs u. Wegrecht zu (mit 
ernstem Verspruch). Alsdann wurde 
in Oberaudorf im Gasthaus zum Brünnstein 
unter Zuziehung des Herrn Wenderl mit 
dem Besitzer des Bauplatzes Rücksprache 
u. Verhandlung gepflogen. Das Resultat  
war, daß Herr J. Obermeier in liberalster 
Weise die Abgabe des nöthigen Bau- 
grundes (1-2 Tagwerk) zusagte, ebenso das Wegbau-
recht zugestand, für das Tagwerk 
50 M verlangte u. sich ausbedingte das 
daraufstehende Holz müsse separat ge- 
schätzt u. bezahlt werden. Ein Zurück- 
weichen von seinem Versprechen erklärte 
Herr Obermeier für absolut ausgeschlossen. 
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Ferner1 wurde bestimmt, daß am 5. Juli 
die Verpflockung des Platzes vorgenommen 
werde u. anschließend die Verbriefung 
stattfinde. 
Nach der Rückkehr von der Brünnsteinparthie 
schickte Herr Dr. Mayr an 36 Herrn der Sektion 
Einladungen zur Beteiligung bei der näheren 
Auswahl des Platzes am 5. Juli. – 
Der Ausschuß vernimmt mit großer 
Befriedigung die bisherigen günstigen 
Erfolge in dieser Angelegenheit und ist 
mit dem beabsichtigten Kauf u. der 
Rechtserwerbung vollständig einverstanden. 
Herr Dr. Mayr übernimmt die vorläufige 
Erwerbung bis die S. die Rechte eines 
anerkannten Vereins erhalten hat. Der 
Platz soll möglichst groß gewählt werden 
u. wenn angängig an die Himmelmoosalpe  
anstoßend. 
Bezüglich des Hausbaues verhehlt man 
sich nicht die Schwierigkeiten des weiten Wasser- 
transportes. Es ist auch nicht ausgeschlossen 
daß Hr. Comz. Sedlmeier schließlich doch am Himmel- 
moos Wasser oder Grund abgibt, wenn er  
die Unmöglichkeit der Verhinderung des Baues 
an anderer Stelle einsieht. 
 
Der I. Vorstand 
Dr. J. Mayr. 
 
G. Finsterwalder 
Schriftführer 
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Information  
Die Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A.V. für diese Georg Finsterwalder, Landlmühle 
Erwirbt unterhalb des Brünnsteins östlich der Himmelmoosalpe in der Stgde. Oberaudorf 
durch 
Kauf von Josef Obermaier HsNo. 124 Oberaudorf aus Pl.No. 1188 eine Bauplatz 
behufs späterer Errichtung eines Unterkunftshauses. 
Obermaier stellt der Sektion vollkommen frei, in welcher Lage und in welchem 
Umfange selbe den Bauplatz auswählen will; und es wurde dem unterzeichneten 
Geometerpraktikanten von sämmtlichen Mitgliedern des Sektionsausschusses die 
Eckpunkte Steine und Bäume durch kräftigen Oelfarbenanstrich markiert des neu zu be- 
Messenden Bauplatzes unter Einverständnis und Anwesenheit des Jos. Obermaier 
Vorgewiesen.  
Zur möglichst raschen Erledigung der Bauplatzaufmessung wurde dem im bei- 
Liegenden Briefe ausgedrückten und mündlich mehrmals wiederholten Wunsche 
entsprechend 
Eine Extrareise am 4. Juli angetreten nachmittags 5.34 h p.B. nach Oberaudorf, von 
Hier zu Fuß über Wildgrub zur Himmelmoos A. Ankunft 10 ¼ abends. 
Morgens 4 h (5. Juli) wurde nach allgemeiner Orientierung über die Lage 
Des zukünftigen Bauplatzes sowie über die nächsten, als Anhaltspunkte zu wählenden 
Grenzen einfache Winkelmessungen mit Theodolit für notwendig erachtet  
Infolge gänzlichen Mangels örtlich sichtbarer Grenzen zwischen der Plan- 
No 1188 eineseits un den PlNo 1271, 1287 und 1287 ½ anderseits, die beiden 
Trigonomen Signate 1 und2 wurden aufgesucht Bau- und Ziegelscherben finden sich bei 
beiden in 
Einer Tiefe von einem ½ m vor. Das aus demPlan genommene Anmaß (BrünnsteinKplle) 
 traf auch auf die vor etwa r Jahren vom militär topografischen Bureau neugesetzte 
Signalsäule auch 
auf Signal 2 ist durch eine solche fixiert 1, welche 
auf einen ganz markant aus dem Grate hervortretenden Kopfe steht. 
Die 5. Differenz im A dürfte durch die ziemlich beträchtlichen Höhenwinkel verur- 
Sacht sein. Die Anmessung des Controllfestpunktes 5 mußte leider wegen 
Mangel an .Zeit infolge eintretenden heftigen Regens und Gewitters unterbleiben. 
Eckpunkt 4 konnte übrigens mit aller Schärfe bestimmt werden. Ein anderes 
Verfahren inbezug auf Legung von Messungslinien wäre infolge des steilen 
Mit hohen Wänden durchsetzten Südabhangs des Brünnsteins und infolge des Hochwaldes 
Im untern Teil der PlanNo 1188 wohl nicht möglich gewesen. 
Das Einholen der Unterschriften der beteiligten Interessenten war nicht möglich, 
weil plötzlich eintretendes schlechtes Wetter die Parteien zu sofortigen Aufbruch veranlaßte, 
ehe noch die Arbeit zum Abschluß gelangt war. 
Pflock B wurde auf Wunsch des Obermaiers geschlagen. 
Oberaudorf, den 5. Juli 1893 
gez. Eugen Waltenberger 
Vermessungsassistent 
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Bericht 
über die Grunderwerbung am Brünnstein am  
5. Juli 1893. 
Von den geladenen 36 Herrn beteiligten 
sich an der Fahrt nach Oberaudorf zur Besich- 
tigung u. Auswahl des Grundes für einen 
Hüttenbau 17 Mitglieder. 
Herr Bezirksgeometer Dümmler sandte 
am Vortage seinen Assistenten Herrn Walten- 
berger zu den Vermessungsvorarbeiten. 
Vormittags ½ 10 Uhr langten die 17 Herrn 
mit dem Grundstücksbesitzer Herrn J. Obermeier 
an dem projektirten Terrain für den 
Bau an. Dr. Mayr hielt eine kurze 
erklärende Ansprache u. forderte zur 
Augenscheinnahme des Platzes auf, worauf 
sich die Herrn in verschiedenen Richtun- 
gen zur Besichtigung verteilten mit dem  
Ergebniß, daß inmitten des Grundstückes 
eine weniger als die Umgebung geneigte  
Fläche als bester Bauplatz bezeichnet wurde. 
Herr Obermeier erklärt sich mit der Wahl 
einverstanden, besteht jedoch darauf, daß 
die zu verkaufende Fläche nicht größer 
als 1 Tagwerk sein dürfe, da er sonst 
Schwierigkeiten bei seinen Hypothekengläubigern 
finden würde. 
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Die Herrn Dr. Mayr, Ing. Renss, Heliel, Neff, 
Finsterwalder übernahmen hierauf die  
Absteckung eines circa 1 Tagwerk großen 
Teils u. bezeichneten die 4 Eckpunkte 
mit rothen Farbenflecken; hierauf 
folgte die Schätzung der darauf befindlichen 
Bäume, wobei Herr Heliel als Sachverständiger  
auftrat. Alsdann begab man sich zur  
ersten Hütte der Himmelmoosalpe, wo Herr 
Notar Haimen die Verbriefungsurkunde 
ausfertigte, nach welcher der Bauplatz 
mit Weg- u. Wasserleitungsrecht in 
den vorläufigen Besitz des Herrn G. Finster- 
walder überging. 
Am Rückweg stiegen die Hrn. Dr. Mayr u. 
G. Finsterwalder zum Ramer-Kaser ab behufs 
Besichtigung der dortigen Quellen; sie fanden, 
daß das Wasser der Luftlinie nach näher 
zu haben wäre als im Brünnthal, doch 
müßte der Himmelmoosgrund zum Trans- 
port benützt werden; es komme also hier 
wieder die Geneigtheit des Hrn. Comzr. Sedlmeier 
in Betracht. 
Wieder zum Ausgang des Brünnthales 
aufsteigend trafen die beiden Herrn mit 
Herrn Notar Haimer nach Verabredung zusammen 
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und es wurde gemeinschaftlich nach Buchau 
der Weg genommen. Hier erklärte der 
Bauer S. Regauer seine Zusage betreff 
Weg- u. Wasserrecht aufrecht erhalten zu 
wollen, doch verlangte er als Entschädigung 
200 M. Nach langen Unterhandlungen 
bei denen mit Erfolg die (holz)geschäftlichen 
Verbindungen des II. Vorstandes Herrn Comzrth. 
v. Bippen mit dem Regauer ausgenützt 
wurden, kam ein notarieller Vertrag 
zu Stande, in welchem 100 M. für den  
Kauf  der Rechte festgesetzt wurden. Die 
Nachbarin des Regauer, Wittwe Zaglacher 
erteilte gleichfalls die Erlaubniß zur  
Wegdurchführung u. erhielt hiefür 10 M. 
Am Abend des Tages wurde noch 
die Wohnung des Herrn J. Obermeier auf- 
gesucht, allwo die Hypothekgläubigerin, 
eine Schwester des Obermeier, eine Ur- 
kunde betreff  Entlassung des gekauften 
Grundstückes aus dem Hypothekenverbande 
unterzeichnete. 
Somit ist die Grundlage für die 
Möglichkeit eines Hüttenbaues auf dem 
Brünnstein als gesichert zu betrachten. 
 
G. Finsterwalder 
Schriftführer. 



 108

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G
ru

nd
er

w
er

b 
05

.0
7.

18
93

 



 109

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäfts-Register-Num. 
542 

Urkunde 
für 

Herrn Georg Finsterwalder 
Geschäftsteilhaber 

in Rosenheim 
 

a, (Weg auf Plan No 846, 847 und 848 von 
Buchau, Verbindungsweg zum Brünnnst… 
b, Weg auf den Brünnsteingipfel über Plan No 845 
c. Brünnthalquelle auf Plan No846 
 

Errichtet von dem 
Kgl. Bayr. Notar Friedrich Heimer 

in 
Rosenheim 

vom 5ten Juli 1893 
 
Hinweis der Redaktion:  
GRN = Geschäfts-Register-Nummer 
No = Nummer 
Kgl. = Königlich 
Bayr. = Bayerischer 
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Beglaubigte Abschrift. 
GRN 542 Übereinkommen. 
Heute den fünften Juli eintausendacht- 
hundertdreiundneunzig 
5. Juli 1893 
erscheinen vor mir, Friedrich Heimer  
königlichem Notar zu Rosenheim in der  
Wohnung der Bauerseheleute Sebastian 
und Maria Regauer Hausnummer 85 in 
Buchau Gemeinde Oberaudorf, wohin ich 
auf Ansuchen gekommen war: 
1.) Herr Georg Finsterwalder Geschäfts- 
teilhaber in Rosenheim 
mir nach Name, Stand und Wohnort be- 
kannt; 
2. Sebastian Regauer Hinterbuchauerbauer  
in Buchau und dessen Ehefrau Maria 
Regauer geborene Gruber, 
deren beider Namen, Stand und Wohnort 
mir bei dem Mangel einer zweiten Aus-  
kunftsperson von dem miterschienenen  
mir persönlich bekannten 
Herrn Doktor Julius Mayer praktischem 
Arzt zu Rosenheim als Auskunftszeugen  
durch Mitunterschrift zu Ende der Urkun- 
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de bestätigt werden. 
Die Eheleute Regauer, welche als wei- 
teren Identitätsbehelf auch den auf  
ihren Namen lautenden Grundsteuer- 
katasterauszug über das Anwesen  
Hausnummer 85 in Buchau vorlegen, 
und Herr Finsterwalder ersuchen um  
Beurkundung folgenden  
Übereinkommens. 
Die Eheleute Sebastian und Maria Re- 
gauer besitzen gemeinschaftlich auf Grund 
Übergabsvertrages vom 6. Dezember  
1882 und Ehevertrages vom 24. Febru- 
ar 1883 das im Bezirke das königlichen  
Amtsgerichts und Rentamts Rosenheim  
gelegenen Anwesen, Hausnummer 85 in 
Buchau, zu welchem unter Anderem auch  
die Grundstücke Plan Nummer 845, 846,  
847 und 848 der Steuergemeinde Ober- 
audorf gehören. 
Herr Georg Finsterwalder dagegen  
hat nach Kaufvertrag vom Heutigen  
von dem Ortsbäckgütler Josef Ober- 
maier in Oberaudorf aus dessen in der  
gleichen Steuergemeinde (gle lies) 
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gelegenem Grundstücke Plan Nummer 
1188 eine hieraus erst noch wegzumessen- 
de Parzelle von ungefähr vierund- 
dreißig ein Zehntl Ar, 0341 ha 
käuflich erworben, auf welcher Par- 
zelle ein Unterkunftshaus errichtet 
werden soll. 
Die Eheleute Regauer räumen nun 
für sich und ihre Besitznachfolger, dem 
Herrn Georg Finsterwalder als Be- 
sitzer der vorbezeichneten Ausbruch  
parzelle von Plan Nummer 1188 sowie  
dessen Besitz und Rechtsnachfolgern fol- 
gende, dingliche Berechtigungen ein: 
a. über die Grundstücke Plan Nummer  
846, 847 und 848 der Steuergemeinde  
Oberaudorf einen Saumweg in der  
Breite von einem Meter anzulegen, 
solchen in geeigneter Weise über diese 
Grundstücke hinzuführen sodaß hiedurch  
eine Verbindung zwischen dem von 
Buchau in das Brünthal führenden Weg  
und dem Brünthalwege von der zu 
erbauenden Unterkunftshütte aus  
hergestellt wird und diesen so herge- 



 114

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

stellten Saumweg jederzeit frei und  
ungehindert zu benützen. 
b. den von dem Unterkunftshause  
auf den Brünsteingipfel anzulegenden  
neuen Weg in der Breite von einein- 
halb Meter auch über Plan Nummer  
845 soweit erforderlich hinzuführen  
und diesen Weg ebenfalls jederzeit frei 
und ungehindert zu benützen. 
c. von der auf Plan Nummer 846 be- 
findlichen obersten Brünthalquelle die  
Hälfte des Wassers, vielmehr diese Quelle  
ganz zu den Zwecken des zu erbauen- 
den Unterkunftshauses zu benützen, 
die Quelle zu fassen und das sich sam- 
melnde Wasser sei es durch eine Röhren- 
leitung oder mittelst einer Schienen- oder 
Drahtseilleitung dem Unterkunftshause  
zuzuführen. 
Den Besitzern der Brünthalalpe ist aber  
von dieser Quelle jederzeit soviel Wasser 
zu Verfügung zu stellen, dass zwei 
Pferde hievon getränkt werden können. 
Als einmalige Entschädigung für diese  
von Herrn Finsterwalder acceptirten 
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dinglichen Berechtigungen zahlt Letzterer 
an die Eheleute Regauer einen unver- 
zinslichen Betrag von einhundert Mark 
100 Mark wovon 50 Mark in vier- 
zehn Tagen von heute ab, die restigen 
fünfzig Mark aber erst dann fällig  
werden sollen, wenn fragliche Quelle 
seitens des Herrn Finsterwalder oder 
dessen Besitznachfolger in Anspruch ge- 
nommen, das ist in Benützung genommen  
wird. 
Für den Fall der Nichteinhaltung mit 
diesen Zahlungsverbindlichkeiten un- 
terwirft sich Herr Finsterwalder so- 
fortiger Zwangsvollstreckung. 
Von gegenwärtiger Urkunde, deren  
Kosten Herr Finsterwalder trägt, er- 
halten die Vertragsteile je Abschrift. 
Urkunde vorgelesen, genehmigt, unter- 
schrieben. 
Sebastian Regauer 
Maria Regauer 
Georg Finsterwalder 
Dr. Julius Mayr 
L. S. Heimer, k. Notar 
 
Anmerkung der Redaktion: 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
k. = königlicher 
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Den Gleichlaut vorstehender, Herrn 
Georg Finsterwalder Geschäftsteilhaber 
in Rosenheim, erteilten Abschrift mit der 
Urschrift bestätigt, der unterfertigte, kö- 
nigliche Notar. 
Rosenheim, den einunddreißigsten Oktober 
Eintausendachthundertdreiundneunzig 
Heimer, k. Notar 
 
Anmerkung der Redaktion: 
k. = königlicher 
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Geschäfts-Register-Num. 544 
Urkunde 

für 
Herrn Georg Finsterwalder 

Geschäftsteilhaber 
in Rosenheim 

 
Weg vom Brünnsteinhause nach Buchau 
über Pl. No 849 u. 850 

 
Errichtet von dem 

Kgl. Bayr. Notar Friedrich Heimer 
in 

Rosenheim 
vom 5ten Juli 1893 

 
Hinweis der Redaktion:  
No. = Nummer 
Pl. = Plan  
Kgl. = Königlich      Bayr. = Bayerischer 
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Beglaubigte Abschrift 
GRN 544 Übereinkommen. 
Heute den 5. Juli 1893, den fünften Juli 
Eintausendachthundertdreiundneunzig  
erscheinen vor mir Friedrich Heimer  
königlichen Notar zu Rosenheim in der  
Wohnung der Bauerseheleute Sebastian  
und Maria Regauer Haus Numero 85 
in Buchau, Gemeinde Oberaudorf, wohin 
ich auf Ansuchen gekommen war: 
1.) Herr Georg Finsterwalder Geschäfts- 
teilhaber in Rosenheim mir nach Name 
Stand und Wohnort bekannt. 
2. Therese Zaglacher, geborene Wildgruber, 
Bauerswittwe in Buchau, 
deren Name, Stand und Wohnort mir bei 
dem Mangel einer zweiten Auskunfts- 
person von dem mitanwesenden, mir 
persönlich bekannten Sebastian Regauer, 
Bauer in Buchau 
durch Mitunterschrift zu Ende der Ur- 
kunde bestätigt werden. 
Außerdem legt Theres Zaglacher auch  
einen auf ihren Namen lautenden Grund- 
steuerkataster-Auszug als weiteren 
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Identitätsbehelf vor. 
Die Erschienenen ersuchen um Beurkun- 
dung folgenden Übereinkommens: 
Therese Zaglacher besitzt auf Grund 
Vaterguts-Vertrages vom 15. Mai 
1888 das im Bezirke des Amtsgerichts 
und Rentamts Rosenheim gelegene 
Anwesen, Haus Nummer 86 in Buchau 
zu welchem unter anderem auch die 
Grundstücke Plannummero 850 und 849 der 
Steuergemeinde Oberaudorf gehören. 
Herr Georg Finsterwalder dagegen hat 
nach Kaufvertrag vom Heutigen von 
dem Ortsbäckgütler Josef Obermaier 
in Oberaudorf aus dessen in gleichen  
Steuergemeinde gelegenen Grundstücke 
Plannummero 1188 eine hieraus erst 
noch wegzumessende Parzelle von un- 
gefähr vierunddreißig ein Zehntel Ar 
käuflich erworben, auf welcher Parzelle 
ein Unterkunftshaus errichtet werden 
soll. 
Therese Zaglacher räumt nun für sich 
und ihre Besitznachfolger, dem Herren 
Georg Finsterwalder, sowie dessen Be- 
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sitz- und Rechtsnachfolgern auf obiger 
Ausbruchparzelle von Plan Numero 
1188 das dingliche Recht ein, den vom be- 
sagten Unterkunftshause nach Buchau 
projektirten Weg in der Breite von einem 
Meter  in geeigneter Führung durch ihre 
beiden obigen Grundstücke Plan-Numero 
849 und 850 anzulegen und diesen Weg 
jederzeit frei und ungehindert zu be- 
nützen. 
Herr Georg Finsterwalder acceptirt 
diese Berechtigung zugleich auch für 
seinen 
Besitznachfolger sachdienlichst und hat 
Als einmalige Entschädigung hiefür 
an Therese Zaglacher den Betrag von 
zehn Mark bezahlt, worüber letztere 
quittirt. 
Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten Herr Georg Finsterwalder 
trägt, erhält dieser Abschrift. 
Urkunde vorgelesen, genehmigt, unter- 
schrieben. 
Theres Zaglacher 
Georg Finsterwalder 
Sebastian Regauer 
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L. S. Heimer, k. Notar 
Den Gleichlaut vorstehender, Herrn Ge- 
org Finsterwalder Geschäftsteilhaber 
in Rosenheim erteilten Abschrift mit 
der Urschrift bestätigt der unterfertig- 
te, königliche Notar. 
 
Rosenheim, den zwölften Dezember ein- 
tausendachthundertdreiundneunzig. 
 
Heimer k. Notar 
 
Hinweis der Redaktion:  
K. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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Geschäfts-Register-Num. 
541 

Urkunde 
für 

Herrn Georg Finsterwalder 
Geschäftsteilhaber wohnhaft zu 
Landlmühle Gde Stefanskirchen 

Plan Numero 1188 Brünnsteinhaus 
Errichtet von dem 

Kgl. Bayr. Notar Friedrich Heimer 
in 

Rosenheim 
vom 5ten Juli 1893 

 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
Gde. = Gemeinde 
Kgl. = königlich 
Bayr. = bayerischer 
 
.
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Beglaubigte Abschrift 
GRN 541 Kaufvertrag 
Heute den fünften Juli eintausendachthun- 
dertdreiundneunzig. 
5. Juli 1893 
begab ich, Friedrich Heimer, königlicher No- 
tar mit dem Amtssitze zu Rosenheim, mich 
auf Ansuchen in die Hinterwildgrubhütte 
auf der sogenannten Himmelmoosalm 
in der Steuergemeinde Oberaudorf, wo- 
selbst sich vor mir eingefunden haben: 
1. Josef Obermaier Ortsbäckgütler in Ober- 
audorf. 
2. Herr Georg Finsterwalder Geschäfts- 
teilhaber in Rosenheim 
beide mir nach Namen, Stand und Wohnort 
bekannt. 
Dieselben ersuchten mich um Beurkun- 
dung folgenden 
Kaufvertrages: 
I. Josef Obermaier verkauft hiemit aus 
seinem nach Überlassungsvertrag vom 
16. Dezember 1864 mit dem Anwesen, Haus- 
nummer 124 in Oberaudorf alleineigen- 
tümlich erworbenen, in der 
 
Hinweis der Redaktion:  
GRN = Geschäfts-Register-Nummer 
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Steuergemeinde Oberaudorf 
Amtsgerichts und Rentamts Rosenheim 
gelegenen, im Hypothekenbuche für Ober- 
audorf Band I Seite 112 vorgetragenen 
Grundstücke: 
Plan Numer 1188 Bodenstein, Wald zu 
zehn Hektar sechsundsiebzig Ar 10,760 
hektar 
eine 
hieraus erst noch geometrisch wegzumessen- 
de von den Vertragsteilen bereits in 
Augenschein genommen und abgestockte 
Fläche von ungefähr ein Tagwerk äl- 
teren Flächenmaßes gleich vierunddrei- 
ßig ein Zehntel Ar 0,341 hektar 
mit Nutzen, Rechten und Lasten von heute 
ab, mit dem auf dieser Parzelle stocken- 
den Holze, ohne Haftung für Flächenmaß, 
ebenso auch ohne Gewähr für Servitut- 
und Grundlastenfreiheit, unter Bewilli- 
gung der Besitzumschreibung in allen, 
öffentlichen Büchern 
an 
Herrn Georg Finsterwalder Geschäfts- 
teilhaber in Rosenheim um den Kauf- 
preis von einhundertzehn Mark 110 Mark 
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zum vollen Eigentum. 
II. Der Kaufpreis wurde heute bereits be- 
zahlt und quittirt Verkäufer hierüber 
rechtsförmlich. 
III. Käufer befindet sich auch schon im Besitze 
des Vertragsobjektes und übernimmt  
Steuern und Abgaben von heute an. 
IV. Auf dem Kaufsobjekte soll eine Unter- 
kunftshütte erbaut werden. 
Mit Rücksicht hierauf räumt Verkäufer  
für sich und seine Besitznachfolger dem 
Herrn Käufer sowie dessen Besitz- und Rechts- 
nachfolgern auf dem Kaufsobjekte das  
dingliche Recht ein, von der zu erbauenden  
Unterkunftshütte aus über den ihm dem 
Verkäufer noch verbleibenden Restcomplex  
von Plannummer 1188 beziehungsweise über 
Plannummer 1189 obiger Steuergemeinde  
in der Breite von ungefähr eineinhalb  
Meter je einen Weg auf den von Wild- 
grub nach der Himmelmoosalm bereits be- 
stehenden Weg, dann auf dem in das  
Brünthal führenden Weg endlich auf die 
Brünstein Spitze bis zur Kapelle in geeig- 
neter Führung anzulegen und diese 
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Wege jederzeit frei und ungehindert zu 
benützen. 
V. Sollte das für das Unterkunftshaus  
benötigte Wasser etwa aus dem Brün- 
thal bezogen werden so gestattet 
Verkäufer für sich und seinen Besitznach- 
folger schon jetzt dem Käufer sowie  
dessen Besitz und Rechtsnachfolgern, 
über sein Restgrundstück Plan Num- 
mer 1188 zu diesem Zwecke eine (Drath 
Lies) Drahtseil-Schienen oder Röhren- 
leitung zu führen. 
Das Gleich gilt auch wenn das Wasser  
für das Unterkunftshaus vom Ramer 
kaser oder vom Himmelmoos bezogen 
würde. 
VI. Sollte die seinerzeitige Vermessung für 
das Kaufsobjekt eine größere Fläche  
als ein Tagewerk ergeben, so wird 
für jede weitere Dezimale äl- 
teren Flächenmaßes ein von dem  
Käufer sofort nach der Vermessung 
zu bezahlender Einheitspreis von 
fünf Mark -5- vereinbart. 
VII. Erreicht aber das Kaufsobjekt bei der  
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Vermessung die angegebene Größe 
von einem Tagwerk nicht, so ändert 
sich gleichwohl an obigem Kaufpreise 
nichts. 
VIII. Schließlich verpflichtet sich Verkäufer 
noch ausdrücklich, das Kaufsobjekt so- 
fort hypothekfrei zu stellen. 
Die Beteiligten wegen der bestehenden 
Hypothekverhältnisse entsprechend hypo- 
thekrechtlich belehrt, sowie darauf auf- 
merksam gemacht, daß dem heutigen  
Rechtsakte die Vermessung des Kaufs- 
objektes durch den Geometer hätte vo- 
rausgehen sollen, beharrten gleichwohl 
auf der Beurkundung. 
Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten Herr Käufer trägt, erhält dieser 
Abschrift. 
Hierüber Urkunde vorgelesen, geneh- 
migt, unterschrieben. 
Jos. Obermayer 
Georg Finsterwalder 
L. S. Heimer, k. Notar 
H. 2547 Vollzugsbestätigung siehe Urkunde 
desselben Notars vom 23. November 1893 
 
Anmerkung der Redaktion: 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
K. = königlicher 



 130

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

No 961 
Rosenheim, am 30 November 1893 
Kgl. Amtsgericht 
L. S.  Oppert 
GRNo 961 Messungsanerkennung 
Heute den dreiundzwanzigsten November  
eintausendachthundertdreiundneunzig 
23. November 1893 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer kö- 
niglichem Notar zu Rosenheim auf mei- 
nem Amtszimmer: 
1. Herr Georg Finsterwalder Geschäftsteil- 
haber früher wohnhaft gewesen zu Rosen- 
heim, nun wohnend zu Landlmühle Ge- 
meinde Stefanskirchen 
2. Josef Obermaier Bäcker und Gütler  
in Oberaudorf 
beide mir nach Namen, Stand und Wohn- 
ort bekannt und ersuchen um Beur- 
kundung folgender  
Messungsanerkennung. 
Zu dem von dem amtirenden Notar 
am 5. Juli 1893 unter Geschäftsregi- 
sternummer 541 beurkundeten Kauf- 
vertrage ist inzwischen laut in Abschrift 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
Kgl. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
GRNo = Geschäfts-Register-Nummer 
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vorliegenden Operates des Messungsbezir- 
kes Rosenheim Nummer 93 –dreiundneun- 
zig- für das laufende Jahr die geometri- 
sche Vermessung des Vertragsobjektes  
erfolgt und (Letzteres lies) hat letzteres 
hiebei folgenden Katasterbeschrieb erhalten: 
Plan Nummer 1188 ½ Bauplatz zu ein- 
unddreißig sieben Zehntel Ar - 0,31 Hektar 
die Erschienenen anerkennen nun das  
Resultat dieser Vermessung als richtig  
und ihren thatsächlichen Vereinbarungen  
entsprechend und beantragen nunmehr  
wiederholt die Besitzumschreibung in allen 
öffentlichen Büchern. 
Nachdem das Kaufsobjekt ausweislich 
obigen Messungsoperates eine Fläche von 
nur dreiunddreißig Dezimalen älteren  
Flächenmaßes umfasst, ergibt sich nach der  
Vorurkunde an dem ursprünglich ver- 
einbarten Kaufpreis von einhundert  
zehn Mark eine Änderung nicht. 
Gegenwärtige Urkunde, deren Kosten  
Herr Finsterwalder übernimmt, ist mit 
der Vorurkunde auszufertigen 
Hierüber Urkunde vorgelesen, geneh- 
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migt, unterschrieben. 
G. Finsterwalder 
Jos. Obermayer 
L.S.  Heimer, k. Notar 
H. 2547. Das Kaufsobjekt wurde pfandfrei 
abgeschrieben. 
Hyp. Buch für Oberaudorf Bd I           
Seite 112 
Rosenheim, 30.November 1893 
Kgl. Amtsgericht                                      
L.S.  Oppert 
Den Gleichlaut vorstehender Herrn Georg 
Finsterwalder Geschäftsteilhaber wohn- 
haft zu Landlmühle Gemeinde Stefans- 
kirchen erteilten Abschrift mit der Ur- 
schrift bestätigt der unterfertigte, könig- 
liche Notar. 
Rosenheim, den siebenten Dezember 
eintausend achthundert dreiundneunzig 
Heimer  
k. Notar 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
K.  = Kgl. = Königlich 
Hyp. Buch = Hypotheken Buch 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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Protokoll 
über die Ausschußsitzung 
am 19. September 1893 
beim Bräu Am Anger. 
Anwesend: Die Herrn: Auer, v. Bippen, Fellerer, 
Finsterwalder, Dr. Mayr, Gschwendtner. 
Beratungsgegenstand: Das Brünnsteinhaus. 
 
"Der II. Vorstand, Herr v. Bippen, legte 
zwei Baupläne des projektierten Brünnsteinhauses 
 vor, welche er nach den beiläufigen Angaben 
des I. Vorstandes hatte anfertigen lassen; er 
gab eine genaue Erklärung hierzu und es fand  
die sehr sorgfältig durchdachte Einteilung der 
inneren Räume allseitigen Beifall. Die Be- 
kanntgabe der Kostenvoranschläge wurde weniger 
freudig vernommen wegen der nicht erwarteten  
Höhe des Betrages von 15 000 bzw. 14 000 Mark. Volle
Anerkennung fand die Ausführlichkeit, mit welcher  
Herr v. Bippen die Sache behandelt hatte. 
Die Kostenvoranschläge waren zweifach aus- 
Geführt; einmal für den Bau des Hauses 
in der Ebene, dann auf Grund der Angaben  
und Forderungen eines im Gebirgshäuserbau  
erfahrenen Bauunternehmers namens Gg.  
Reiter von Brannenburg. Der Ausschuß glaubte sich  
vorläufig für das kleinere und billigere Projekt  
entschließen zu müssen. 
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Hierauf wurde über die Wahl eines Hütten- 
Bauausschußes berathen; Die Stärke desselben 
Soll 8 – 12 Köpfe betragen, Obmann soll Herr 
Von Bippen werden; Als Mitglieder wurden 
Verschiedene Herrn in Vorschlag gebracht; 
Ein endgültiger Beschluß wurde nicht gefaßt. 
Als dann kam als Hauptfrage die der 
Wasserbeschaffung für das Brünnsteinhaus  
zur Berathung. Die gekaufte Quelle im  
Brünnthal liegt ca. 150 m tiefer als der  
Baugrund; eine Förderung des Wassers  
von der Quelle zum Haus mittels Widder,  
Pumpe oder Drahtseil erscheint nicht durch- 
führbar, weil die Kosten für die Anlage  
zu groß und der Betrieb vielen Störungen  
unterworfen sei; es bliebe nur übrig das Wasser 
durch Maulesel hinauftragen zu  
lassen.- Dagegen liegt am Himmelmoos 
nicht zu weit vom Baugrund und etwas  
höher als dieser eine Quelle, die zwar spär- 
lich fließt, deren Zuleitung u. Benützung  
aber dennoch von größtem Vorteil wäre.  
Diese Quelle gehört den beiden Besitzern  
der Himmelmoosalpe J. Sedlmeier und J. Anker.  
Es soll mit diesen bei den Besitzern in  
Unterhandlung getreten werden; diese  
Aufgabe übernimmt der 1. Vorstand. 
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Weiters gab in dieser Angelegenheit der II. Vorstand 
bekannt, daß der Baumeister G Reiter in einem 
Briefe sich geäußert, er hätte bei Begehung des  
Bauterrains eine Wasserader 10 – 20 m höher als 
der Bauplatz entdeckt. Um die Richtigkeit dieser 
Mitteilung des G. Reiter zu prüfen wird der 
Schriftführer beauftragt in den nächsten Tagen 
mit dem Baumeister auf den Brünnstein zu gehen 
um dort möglichst gründlich nochmals nach 
Wasser zu forschen. – 
Nächste Sitzung findet am 22. Sept. statt. 
Der I. Vorstand 
Dr. J. Mayr 
G. Finsterwalder  
Schriftfüher 

Protokoll 
über die Ausschusssitzung am 22. September  
1893 bei Bräu Am Anger. 
Anwesend die Herrn: v. Bippen, Fellerer, 
Finsterwalder, Gschwendter, Dr. Mayr, Riegel. 
Beratungsgegenstand: Brünnsteinhaus 
Der I. Vorstand  erstattet Bericht über  
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die inzwischen gepflogenen Verhandlungen  
mit Sedlmeier und Anker. Zum Ersten  
telegraphierte er an Sedlmeier behufs der 
Zeitbestimmung zu einer Unterredung;  er er- 
hielt die Antwort: „J. Sedlmeier nicht hier.“ 
Sodann begab er sich mit dem Vereinsmit- 
glied Hr. Böglen in die Mühlau zum  
J. Anker und veranlaßt diesen das  
Versprechen auf Handschlag zu geben, daß  
Ankerfür seinen Teil dem Bauunter- 
nehmenkein Hinderniß in den Weg  
legen wolle und daß er bereit sei die  
dem Baugrund nahe gelegene Quelle am  
Himmelmoos gegen Entschädigung abzutreten  
oder auch den ihm gehörigen Anteil an  
Wasser mit Röhrenleitung bis zur Grenze  
der Alpe zu liefern, von wo aus es dann  
zum Baugrund geleitet werden könnte.  
Endlich schrieb der I. Vorstand einen drin- 
genden Brief an Sedlmeier worin er  
zum letztenmal zu einer endgültigen  
Erklärung bez. Wasserabgabe eventuell 
auch Baugrundabgabe am Himmelmoos  
aufforderte. 
Hierauf berichtete der Schriftführer über  
das Resultat der Begehungng des Brünnsteins  
mit dem Baumeister G. Reiter.  
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Es hatte sich ergeben, daß die von G. Reiter  
gefundene Wasserader die bereits bekannte  
Quelle am Himmelmoos sei; alle Nachforschun- 
Gen nach anderen Quellen waren vergebens.  
Nach langem Suchen konnte man nur kon- 
statieren, daß für fließendes Wasser nur  
die Himmelmoosquelle geeignet sei. Wollte  
man die Brünnthalquelle benützen, so käme  
als einzig praktische Förderweise nur der Trans- 
port mit Maulesel in Betracht. 
Nach diesen Berichten und einer ein- 
gehenden Beratung der Sachlage wurde 
beschlossen: es solle der Mitbesitzer der  
Himmelmoosalpe J. Anker möglichst rasch zur Erfüllung 
seiner Zusage gedrängt werden; zu diesem  
Zweck begaben sich der I. Vorstand und der Cassier  
mit einem Notar am nächsten Tage zum  
Anker in die Mühlau um die Quelle  
und das Wasserleitungsrecht zu erwerben.  
Nötigenfalls soll hiefür eine verhältnis- 
mäßig große Summe bezahlt werden,  
doch dem Anker keine die Sektion  
behindernde Beschränkung, wie z. B. das  
alleinige Recht des Säumens, eingeräumt  
werden. 
Nächste Sitzung vermutlich am 23. Sept.  
Der I. Vorstand 
Dr. J.Mayr   G. Finsterwalder Schriftführer 
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Protokoll 
über die außerordentliche Generalversammlung 
am 6. Oktober 1893 beim Weissensteiner. 
 
Anwesend waren circa 50 Mitglieder. 
Der I. Vorstand eröffnete die Ver- 
sammlung unter Betonung des Ernstes 
der zu beginnenden Berathungen mit 
einem Rundtrunk. 
Alsdann referirte er über den 
1. Punkt der Tagesordnung. 
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In1 der Einleitung Bezeichnete er es als natur- 
gemäßes Betreben einer A.V. Sektion in den 
Bergen ein Haus zu besitzen, wie dies ja in 
der Bestimmung des Vereins enthalten sei; die 
Anfänge des Gedankens eines Baues in den 
Bergen datieren also bis zur Gründung der Sektion 
zurück. Wenn in den ersten Jahren die Central- 
alpen als geeigneter Ort gedacht wurden, so 
habe man sich doch bald an das ureigene Gebiet 
der Berge in nächster Umgebung erinnert u. 
von diesen Bergen sei es wiederum der Brünnstein 
gewesen, der wegen seines herrlichen Aufbaues, 
der Nähe der Bahnstation besonders oft als Berg 
für ein Rosenheimer Haus genannt wurde. – 
Hierauf führte der I. Vorstand die vorbereitenden 
Schritte an, die in der Angelegenheit geschehen 
(siehe die vorhergehenden Berichte u. Protokolle). 
Es seine selbstverständlich keine für den Bau 
bindende Abmachungen getroffen, sondern nur  
soviel vorgearbeitet um der heutigen G.Versamm- 
lung realisirbare Vorschläge machen zu können. Der I. Vorstand 
schloß mit den Worten: „Glück auf zum eigenen 
Heim im eigenen Gebiet.“ 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung ergriff Herr 
v. Bippen das Wort um eine genaue Er- 
klärung der Baupläne über die 3 Projekte 
zu geben; er wies darauf hin, daß der 
Hauptwerth auf geräumige Wirtschaftsräume 
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gelegt1 wurde. Ferner berichtete er über  
seine Unterredungen mit dem Baumeister Ressler, 
legte die Kostenvoranschläge für Bau und 
Einrichtung vor u. empfahl schließlich warm  
das Projekt II das einen Kostenaufwand 
von 14 000 M erfordere. 
Hierauf erörterte der Cassier Herr L. Steiner 
in einer wohldurchdachten Rede den Finanz- 
plan: Anteilscheine à 20 M, wovon 500 Stück 
abgenommen werden müßten, Rückzahlung 
nach einem Verlosungsplan; er appellierte 
an den Freigebigkeitssinn der Mitglieder 
der bei einem solch eminent alpinen Unter- 
nehmen sich wohl bewähren dürfte. 
Anschließend gab der II. Vorstand noch 
die Daten der Rentabilitätsberechnung, die 
allerdings nur auf unsicheren Grundlagen 
beruhen nämlich auf der Annahme, daß 
die Besucherzahl 1500 pro Jahr betrage, wovon 
1000 übernachten. 
Nunmehr eröffnete der I. Vorstand 
die Diskussion über alle auf den Bau 
bezüglichen Fragen u. lud eingehend 
um recht weitgehende Beteiligung ein. 
Herr Apotheker Hagn aus Oberaudorf 
begrüßte freudig das Projekt, wies auf 
den großen Fremdenverkehr in Oberaudorf 
hin, sowie auf die Wahrscheinlichkeit der 
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Zunahme1 der Traithen-Besteigungen und giebt 
die Zusicherung, daß auch die Oberaudorfer mit 
beitragen würden, um den Bau zu ermöglichen. 
Herr Ing. Reinsch fragt an, ob nicht Bedacht 
genommen werden soll, daß bei der günstigen  
Lage des Himmelmoos Gäste zu längerem Auf- 
enthalt im Brünnsteinhaus sich einfinden werden. 
Herr v. Bippen erwidert, daß der im Bauplan  
in jeder Hinsicht Bedacht genommen wurde um 
eine spätere Vergrößerung zu ermöglichen. 
Herr Bezirksarzt Schelle empfiehlt als „alter Herr 
der vielleicht nicht mehr viel Genuß habe am 
Brünnsteinhaus“ mit der Lebhaftigkeit eines 
begeisterten Bergfreundes das Projekt zur Annahme. 
Herr Bäckermeister Bauer sagt das Gleiche 
allerdings mit anderen Worten. 
Herr J. Heliel jr. weist darauf hin, daß 
auch der Weg Oberaudorf-Bayrischzell 
eine stärkere Begehung erfahren werde. 
Herr v. Bippen erläutert die Gründe, 
warum kein Zuschuß vom Centralverein 
verlangt wird; es würde damit das Eigen- 
thumsrecht an den Centralausschuß übergehen. 
Es soll aber um namhafte Beträge für die 
Wegbauten nachgesucht werden. 
Herr Dr. Hänsler Heißler1 von Kolbermoor frägt  
an, wie die klimatischen u. sanitären Ver- 
hältnisse am Bauplatz seien. 
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Herr1 Dr. Mayr erwidert das Haus komme 
1350 m hoch zu liegen, sei gegen Westen 
geschützt, von Wald umgeben, auf felsigem 
Untergrund. Das Wasser sei der Quantität 
nach gering, der Qualität nach minder- 
werthig. Ob der Platz zu einem Sanatorium 
geeignet sei könne er nicht begutachten. 
Herr Gschwendtner fordert in humori- 
stischer Weise Jeden auf  etwaige noch 
vorhandene Bedenken zu sagen. 
Herr Ing. Reinsch regt an mit 
dem Bau bedächtiger, nicht so rasch vor- 
zugehen. 
Herr v. Bippen erwidert, daß die Absicht 
vorliege, bis nächsten Sommer fertig zu wer- 
den, damit die Besucher der Münchener 
G.Versammlung zur Eröffnung eingeladen 
werden können. Der Bauplan unter- 
liege noch dem Gutachten eines Hüttenbau- 
ausschusses, der allerdings rasch aber doch 
mit sorgfältiger Genauigkeit vorgehen 
müsse. 
Damit schloß die Diskussion u. 
der I. Vorstand schreitet zur Abstimmung. 
Die 1. Frage: Soll am Brünnstein ein 
Unterkunftshaus gebaut werden? 
wird einstimmig angenommen. 
Die 2. Frage: Soll auf Grundlage des 
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Projekt1 I gebaut werden? wird einstimmig 
abgelehnt. 
Die 3. Farge: Soll nach Projekt II gebaut 
werden? findet einstimmige Annahme. 
Der I. Vorstand ließ alsdann die 
Zeichenlisten circulieren mit dem Bemerken, 
daß er glaube der Ausschuß sei mit gutem 
Beispiel vorangegangen. 
Das Resultat der Einzeichnungen war ein 
sehr befriedigendes wie am Schlusse der Ver- 
sammlung constatiert wurde. 48 Mitglieder hatten 
4800 3920 M1 gezeichnet. 
Hierauf brachte der I. Vorstand den nächsten 
Punkt der Tagesordnung zur Sprache, die Wahl 
des Hüttenbauausschusses; er schlug folgende 
Herrn vor: v. Bippen, Bögler, Denninger, 
Finsterwalder, Hagn, Heliel, Lechner, Reinsch, 
Riegel, Steiner. 
Durch Aklamation1 wurden diese Herrn  
gewählt.  
Herr v. Bippen erklärt nur dann annehmen 
zu können, wenn von ihm nicht verlangt wird 
gleich den anderen Herrn oft beim Bau nachsehen 
zu müssen; dieß verbieten ihm seine Berufsge- 
schäfte und auch seine vorrückenden Jahre. 
Herr. Dr. Mayr hebt die Verdienste des 
Vorredners um die bisherigen Vorarbeiten hervor, 
hält erklärt die Erfahrungen des Herrn v. Bippen für
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unentbehrlich1 u. weist auf die jüngeren Herrn  
des Bauausschusses hin, die ja gewiß mit 
großem Eifer das Nachsehen beim Bau be- 
sorgen würden. 
Die übrigen vorgeschlagenen Mitglieder 
des H.B.A. nehmen die Wahl ebenfalls an. 
Hierauf dankt Herr Gschwendtner dem 
2. Vorstand Herrn v. Bippen für seine bisherigen 
Bemühungen; Herr v. Bippen bringt den 
Dank dar den Herrn Dr. Mayr u. Notar Haimer. 
Herr Dr. Mayr ersucht die Danksagungen 
zu verschieben bis der Bau vollendet sei. 
Es stehe noch ein wichtiger Punkt zur 
Berathung, die nothwendig werdende Statuten- 
änderung. 
Die Statutenänderung müsse conform 
den vereinsgesetzlichen Bestimmungen geschehen, 
damit der Verein von den Gerichten an- 
erkannt werde als juristische Person. 
Das Referat hatte Herr Regierungsrath 
Auer übernommen, der nun leider durch  
Unwohlsein verhindert ist zu erscheinen; 
doch habe dieser Herr die Correktur des 
Entwurfes zugeschickt. An Hand des 
Entwurfes übernimmt Herrr v. Bippen die 
Verlesung u. Erläuterung der neuen  
Statuten. Ueber jeden Paragraph läßt  
der I. Vorstand abstimmen. Es ergeben 
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sich1 nur wenige geringe Meinungsverschiedenheiten 
u. demgemäß nur geringe Abänderungen. 
Schließlich wurde noch über die Statuten in ihrer 
Gesammtheit berathen abgestimmt; es erfolgt ein- 
stimmige Annahme. 
Hiemit schloß die Generalversammlung. 
 
Der I. Vorstand 
Dr. J. Mayr 
 
G. Finsterwalder 
Schriftführer 
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. Oktober 1893     09. November 1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. Oktober 1893     21. November 1893 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. November 1893     23. November 1893 
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Dezember  1893 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

07. Dezember 1893 
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1893 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Dezember  1893 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   22. Dezember 1893 
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Bericht über das 16te Vereinsjahr 
erstattet in der General-Versammlung 
am 19ten Dezember 1893. 
 
Sehr geehrte Herren! 
Wenn wir das Leben in 
unserer Sektion im abgelaufenen Vereinsjahre 
betrachten, so müssen wir es als ein reges 
bezeichnen und das Jahr selbst als ein bedeu- 
tungsvolles. Der Wunsch, der in dem Wesen 
einer jeden Sektion begründet liegt und der 
auch unsere Sektion seit ihrem Bestehen beseelte, 
soll seiner Verwirklichung nahe treten – der 
Wunsch ein eigenes Heim in den Bergen zu 
besitzen. Nach vielen vorbereitenden Schritten, 
insbesondere nach einer Begehung des Brünstein 
durch 20 Mitglieder der Sektion am 5ten Juli 
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und1 notarieller Verbriefung des Platzes, der Wasser- 
und Wegrechte, wobei Hrn. Notar Heimer für 
seine aufopfernde Bereitwilligkeit der herzlichste 
Dank an dieser Stelle dargebracht sei, beschloß  
eine Generalversammlung vom 6ten Oktober den 
Bau eines Unterkunftshauses am Brünstein. 
Die Zeichnungen der Anteilscheine sind eingeleitet, 
der Hüttenbauausschuß hat sich constituirt, die Vor- 
arbeiten als Wegverbesserung, Baumfällen, Ma- 
terialtransport sind im Gange, und Begei- 
sterung steht dem Unternehmen an der Wiege. 
So können wir in’s neue Vereinsjahr mit der  
Hoffnung treten, daß es uns die Vollendung 
des Werkes in schönster Weise bringen werde. 
I. Der Mitgliederstand weist heuer zum 
ersten Male eine Minderung auf. Wie im vor- 
jährigen Jahresberichte hervorgehoben, liegt dies 
in der Gründung der Sektion Prien. Durch 
dieselbe erfuhren wir allein eine Minderung 
von 29 Mitgliedern; außerdem traten noch weitere 
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12 aus1. Diesen Austritten stehen 23 Eintritte gegenüber. 
Rechnen wir die Priener-Vereinsgenossen ab, so ist 
immerhin eine Mehrung von 11 Mitgliedern zu ver- 
zeichnen. Im Ganzen stellt sich das ganze numerische 
Verhältniß der Sektion 326 zu 344 im Vorjahre. 
2 Mitglieder, die H.H. Haverwald u. Wiesbök entriß uns der 
Tod; 
 ihr Andenken sei stets in Ehren. 
II. Das innere Leben des Vereines weist auf: 
12 Versammlungen mit 17 Vorträgen, 2 General- 
Versammlungen, 7 Ausschußsitzungen, 1 Tanzkränz- 
chen, 2 Ausflüge, Teilnahme am Sektionentag in 
Salzburg, Teilnahme an der General-Versammlung in  
Zell a. See. 
Ordentliche Versammlungen fanden statt: 
1.) am 3ten Januar: Hr. Fellerer: Von den Dolo- 
miten zu den hohen Tauern. 
2.) am 17ten Januar: Hr. Heliel: Eine Talfahrt  

in Südtirol und Oberitalien (Gardasse und Verona) 
und Hr. Katz: Auf Umwegen nach Venedig. 

3.) am 7ten Februar: Hr. Rechtspraktikant Auer: 
Im wilden Kaiser. 
4.) am 21ten Februar: Hr. Lehrer Bohlig: Berg- und 
Talfahrten im Wetterstein- und Karwendelgebirge 
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und1 der Gleiche: Heiteres vom Samerberg. 
5.) am 7ten Maerz: Hr. Oberexpeditor Gschwendner: 
Quer durch die Dolomiten. 
6.) am 21ten Maerz: Hr. Dr. Finsterwalder: Ballon- 
fahrten. 
7.) am 11ten April: Hr. Georg Finsterwalder: Eine 
Partie auf den Kraxentrager und Auszug  

aus den Urkunden über die Ausbrüche des 
Vernagt-Ferners. 

8.) am 26ten April: Dr. Mayr: Stubai – wilder 
Freiger – Ridnaun und Hr. Max Rieder: 
Ridnaun – Schneeberg – Meran. 
9.) am 25ten Oktober: Hr. Heliel: Über die 24te 
Generalversammlung in Zell a. See. 
10.) am 7ten November: Hr. Meggel: Kellerjoch und  

Hochiß.1 
11.) am 21ten November: Hr. Waltenberger: Touren im 
Allgäu. 
12.) am 5ten Dezember: Hr. Lehrer Bohlig: „In die 
Leoganger Steinberge“ und „ Das Totenkirchl im Kaiser- 
gebirge“. 
M. H. Lassem Sie mich von dieser Stelle aus 
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den1 wärmsten Dank für freudige Aufopferung ausdrücken 
in der sich die Vortragenden dem Vereinsleben hingaben. 
Generalversammlungen der Sektion wurden 
2 abgehalten: die eine am 6ten Oktober beschloß 
wie erwähnt die Erbauung eines Unterkunfts- 
Hauses am Brünstein; wer ihr beigewohnt, wird die 
begeisterte Einmütigkeit der Sektion in diesem wichtigen 
Punkte stets im Gedächtnis behalten; - die andere, 
heute am 17ten Dezember, in der außer der üblichen  
Tagesordnung die Umwandlung der Statuten zum Zwecke 
der Erwerbung der Rechte eines anerkannten Vereines 
den Hauptpunkt bildet. 
An Ausschußsitzungen war dieses Jahr besonders 
reich. Es wurden deren 7 abgehalten und die Thema1 
die ihnen zu Grunde lagen betrafen vor Allem die Er- 
bauung des Brünsteinhauses, dann die Vorlagen der Ge- 
neralversammlung zu Zell a. See und endlich andere An- 
gelegenheiten der Sektion. 
Am 31ten Januar fand das Tanzkränzchen der 
Sektion statt. Die zu Grunde liegende Idee einer Bauern- 
hochzeit wurde glänzend durchgeführt. Wenn der Dank 
für das Gelingen dieses Abends Allen gebührt, die 
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manchmal1 in Selbstaufopferung mitwirkten und nicht minder 
dem vorbereitenden Comité, so sei es doch gestattet ganz 
besonders den unübertrefflichen „Prokrator“ Hrn. Lehrer 
Bohlig zu nennen und ihm den ganz speziellen Dank  
auszudrücken. – Es darf wol1 gesagt werden, daß  
dieses Tanzkränzchen das reizendste war, das die Sektion 
bisher erlebte.  
Von den Ausflügen führte der eine am 26ten 
April nach Aibling, der andere am 5ten Juli nach dem 
Brünstein. 
Der Sektionentag der Chiemgau-Salzburgischen 
Sektionen, der die Bedeutung hat, eine gewiße An- 
zal1 von Sektionen mit ihren Stimmen zu sammeln als 
Gegengewicht gegen die Übermacht der großen Sektionen  
fand am 8ten Dezember in Salzburg statt. Wie seit einer 
Reihe von Jahren hatte auch heuer wieder Hr. Hauptmann 
Riegel die Güte, die Sektion dort zu vertreten. Die 
Beratungen bewegten sich in Subventions-Angelegenheiten 
einzelner Sektionen. 
Die General-Versammlung des Vereins in 
Zell a. See war von 8 Mitgliedern besucht. Trotz 
des schlechten Wetters war die Stimmung dort eine heitere 
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und1 die anschließenden Tage waren Ausflügen günstig. – 
Als bemerkenswerten Erfolg brachte die Sektion von der 
Generalversammlung die Tatsache mit, daß ihr Vorstand 
auf 5 Jahre als ordentliches Mitglied in den Weg- 
und Hüttenbau-Ausschuß gewählt wurde. – Der Antrag 
der Sektion, die Portokosten für der Mitteilungen auf 
die Centrale zu überweisen, wurde in günstigem Sinne 
dahin erledigt, daß nach dem Antrage des Central-Aus- 
schusses künftighin nur 10 M. pro Mitglied für die Portokosten 
der Mitteilungen erhoben werden sollen. 
 
III. In dem Kapitel Wegbauten ist die Reparatur des 
Wendelsteinweges und Markirungen auf die Rambold- 
Platte, Geigelstein, Spitzstein u. Sachrang Mühlgraben hervor- 
zuheben. 
IV. In der Bibliothek traten folgende Vermehrungen ein: 
An laufenden Zeitschriften:den Jahrgang 1893 der Zeit- 
schrift und der Mitteilungen des D. u. Oe. A. V., 
des Schweizer Jahrbuches 1892, des Jahrbuches des 
Siebenbürgischen Karpathenvereins 1893, der Rivista 
alpine italiana und des Bolletino del Club alp. ital., 
des bayr. Land u. Volk v. Schmid 1893 u. der alpinen 
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Zeitung1 „Alpenfreund“ 1893. 
An Büchern, Karten und Kunstblättern und zwar durch 
Ankauf: 
Viktor v. Scheffel: Bergpsalmen 
A. Achleitner, Lieder aus den deutsche Alpen 
„ „ Im Gambsgebirg 
Hartwig Peetz, Chiemgauer Volk, II Bd. 
O. v. Schaching, Vom Karwendel und Wendelstein 
J. Wiedemann, Touristennovellen 
Th. Wundt, Cimone della Pala 
J. Meurer, Der Bergsteiger im Hochgebirg 
A. Hartleben, Unterwegs I. Salzkammergutbahn 
 II. Bd. Salzburg-Tirolerbahn, III. Arlbergbahn 
 IV. Rudolfsbahn V. Brauerbahn VI. Bd. Kärntner-
 Pustertalerbahn. 
Bädecker, Südbayern und Tirol 1892 
J. Rabl, Illustrirter Führer durch den Böhmerwald 
Trautwein, Das Kaisergebirge. 
Richter, Erschließung der Ostalpen, Heft 7-17 
Ravenstein, 6 Übersichtskarten der Ostalpen 
Auch Geschenke haben wir an die Bibliothek 
zu verzeichnen: 1.) Reise der Dolomitengesellschafter 
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an1 die oberitalienischen Seen, geschenkt von Dr. 
Lechleithner 
2.) Oberaudorf u. Umgebung 5 Exemplare geschenkt 
von Hrn. Apothker Hayen. 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 
2741 Bänden, 1231 Karten, 971 Panoramen und Kunst- 
blätter. 
 
V. Über das Führerwesen ist nichts Neues zu berichten. Wie 
immer war auch heuer die Benützung unserer Führer 
eine sehr geringe. 
 
VI. Die Mitgliedschaft des Siebenbürgischen Kar- 
pathen Clubs Vereins und der Kunstabteilung der Sektion 
Austria wurden auch heuer aufrecht erhalten. 
 
VII. An alpinen literarischen Leistungen habe wir 2 Auf- 
sätze von Dr. Mayr in den Mitteilungen zu ver- 
zeichnen, „Kassianspitze und Dürnholz“ u. „Ein Wintertag 
am Berge.“ 
M. H.! Wenn Sie auf diesen kurzen Bericht  
blicken, so werden Sie daraus die Tatsache entnehmen,  
daß die Sektion blüht. Manch eine Sektion wird uns um 
unsere schönen Abende beneiden – und wenn ein Jahr ver- 
flossen sein wird, so mögen Sie ein Unterkunfts-Haus 
bewundern, das das gemütlichste sein wird in unseren 
schönen Vorbergen. Wir selbst aber wollen schaffen 
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an1 unserem Werke, Jeder nach seinen Kräften, 
aber in voller Einmütigkeit! Lassen Sie mich noch 
einmal rufen: Glück auf Sektion Rosenheim 
zum eigenen Heim in den eigenen Bergen! 
 
Rosenheim 19ter  Dezember 1893. 
Der Ausschuß der S. Rosenheim 
d. D. u. Oe. A. V. 
 
Dr. Julius Mayr z.Z. I. Vorstand 
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1894 
 

17. Vereinsjahr 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Januar 1894          14. Januar 1894     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Januar 1894     19. Januar 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. Februar 1894     25. Februar 1894    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Februar 1894     02. März 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       11. März 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       15. März 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. April 1894     27. Mai 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. April 1894     31. Mai 1894 
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No 2726. 
Beschluß 
Wirtschaftskonzessionsgesuch des Vorstandes der 
Alpenvereinssektion Rosenheim anerkannten Vereins, praktischen 
Arztes Dr. Julius Mayr in Rosenheim betreffend. 
Dem praktischen Arzte Herrn Dr. Julius Mayr in Ro- 
senheim wird in seiner Eigenschaft als Vor- 
stand der Alpenvereinssektion Rosenheim anerkannter Verein 
hiemit gemäß § 33 R. G. O. und § 12 der Vereins Vorschrift vom  
29. März 1892 die Erlaubnis zur Ausübung der  
Gastwirtschaft auf dem Unterkunftshause Plan Numero  
1188 ½ am Brünnstein Gemeinde Oberaudorf erteilt. 
     Der Vorstand der Alpenvereinssektion Ro- 
senheim anerkannter Verein ist verpflichtet, sich allen späteren  
Anordnungen bezüglich der Einrichtung und 
Ausübung des Wirtschaftsbetriebes, welchen 
die zuständigen Behörden aus irgendwelchen  
polizeilichen Rücksichten für erforderlich er- 
achten sollten unweigerlich und ohne Anspruch 
auf Entschädigung zu unterwerfen. 
Dr. Mayr hat die im Verfahren erwachse- 
nen Kosten zu tragen, wobei für gegenwär- 
tigen Beschluß eine Gebühr von 2 Mark in An- 
satz gebracht wird. 
Rosenheim, den 29. Mai 1894 
Kgl. Bezirksamt 
Unterschrift 
 
Gebühren 2 M 20 Pfennig 
G.R. Numero 913 
 
Hinweis der Redaktion:  
G.R.= Geschäfts-Register 
No = Nummer 
Kgl. = Königliches 
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GRN. 434  Kaufvertrag 
 
Heute den achten Mai eintausend 
achthundertvierundneunzig 
8. Mai 1894 
erschienen vor mir Friedrich Heimer, könig- 
lichem Notar zu Rosenheim in seinem  
Amtszimmer: 
1. Herr Georg Finsterwalder, Geschäfts- 
teilhaber wohnhaft zu Landlmühle, Ge- 
meinde Stefanskirchen 
1. Herr Doctor Julius Mayr praktischer 
Arzt in Rosenheim als Vertreter der 
Alpenvereins-Sektion-Rosenheim, aner- 
kannten Vereins mit dem Sitze zu 
Rosenheim 
beide mir nach Namen Stand und Wohn- 
ort bekannt und ersuchen um Beurkund- 
ung zu folgenden 

Kaufvertrages 
I. Herr Georg Finsterwalder verkauft 
hiermit sein nach diesamtlicher Kaufs- 
urkunde vom 5. Juli 1893 und Nachtrag 
hiezu vom 23. November 1893 von Josef 
Obermaier  in Oberaudorf erworbenes,  
in der 
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Steuergemeinde Oberaudorf 
königlichen Amtsgerichts und Rentamt 
Rosenheim gelegenes, im Grundsteuerkata- 
ster Seite 476 ½ vorgetragenes Hypotheken- 
freies Grundstück: 
Plannummer 1188 ½  Bauplatz zu 0,317 ha 
ein und dreissig sieben Zehntl Ar 
mit Nutzen, Rechten und Lasten, so 
wie er dieses Grundstück selbst erworben 
und seither besessen hat, ohne Haftung  
für Flächenmaß, ebenso auch ohne 
Gewähr für Servitut und Grundlasten- 
freiheit, unter Bewilligung der Besitz- 
umschreibung in allen öffentlichen 
Büchern 

an 
die Alpenvereins Sektion Rosenheim, 
anerkannter Verein zu Rosenheim, 
hier vertreten von Herrn Doktor 
Julius Mayr, um den Kaufpreis von 

170  M 
einhundert und siebzig Mark 
zum vollen Eigenthum.  
II. Der Kaufpreis wird als bereits bezahlt 
seitens des Verkäufers abquittiert. 
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III. Der kaufende Verein befindet sich be- 
reits im Besitze und Genusse des Kauf- 
objektes und übernimmt Steuern und Ab- 
gaben jederart vom ersten Januar 
dieses Jahres ab. 
IV. Von den nach den beiden Übereinkom- 
men mit den.Hinterbuchauerbauersseheleu- 
ten Sebastian und Maria Regauer in Buch- 
au und der Bauerswittwe Therese Zag- 
lacher von der unterm 5. Juli 1893 für 
die Besitzer obigen Kaufobjektes consti- 
tuierten Berechtigungen und Verpflicht- 
ungen, hat Herr Doktor Julius Mayr 
Namens des kaufenden Vereins Kennt- 
nis genommen, und gehen dies Berech- 
tigungen beziehungsweise Verpflich- 
tungen ihrem ganzen Umfange  
nach auf die lies nunmehr selbstvers- 
ständlich auf die Alpenvereins Sektion 
Rosenheim über. 
Insbesondere macht Herr Doktor Mayr 
genannten Verein verbindlich, falls 
seitens der Letzteren, die auf Plan- 
nummer 846 der Steuergemeinde Oberau- 
dorf im Besitze der Eheleute Sebastian 
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und Maria Regauer befindliche Brün- 
thalquelle in Benützung genommen 
wird, die für diesen Fall an die Ehe- 
leute Regauer zu leistende Ent- 
schädigung von 50 M  fünfzig Mark 
an diese zu bezalen. 
V. Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten die Alpenvereins Sektion Rosen- 
Heim übernimmt, erhält diese Abschrift 
Der amtierende Notar constatirt schließ- 
lich noch, dass nach voriegenden Zeug- 
niß der Gerichtsschreiberei des königlichen 
Landgerichtes Traunstein vom fünften 
dieses Monats, Herr Doktor Julius 
Mayr als erster Vorsitzender der Alpen- 
vereins Sektion Rosenheim, genannten  
Gerichte vorschriftsmässig angemeldet ist 
und dass nach Pragraf dreizehn und vier- 
zehn der dem Notar vorliegenden gericht- 
lich anerkannten Satzungen nachge- 
nannten Vereins, dieser nach Aussen 
durch den Ausschuß vertreten wird und 
dass der erste Vorsitzende als solcher 
wiederum ermächtigt ist, für den Aus- 
schuß rechtsverbindlich zu zeichnen. 
Urkunde vorgelesen genehmigt unterschrieben. 
Georg Finsterwalder   Dr. Julius Mayr 

Heimer k. Notar 
 N 1092 Kenntnis genommen 
Rosenheim, 10. Mai 1894 
Kgl. Amtsgericht 
 
Der Käuferin bean- 
tragte Abschrift er- 
teilt am 23. Juni 1894 
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Hebebaumfeier 03. Juni 1894 Brünnsteinhaus 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Juni 1894      09. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       19. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
       09. August 1894 
 
 
 
 
21. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 181

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H
eb

eb
au

m
fe

ie
r 0

3.
 J

un
i 1

89
4 

 B
rü

nn
st

ei
nh

au
s 



 182

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H
eb

eb
au

m
fe

ie
r 0

3.
 J

un
i 1

89
4 

 B
rü

nn
st

ei
nh

au
s 



 183

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Geschäfts-Register-Num. 762 

 
Urkunde 

für 
die Alpenvereins-Sektion 

Rosenheim 
                          Brünnsteinhaus:  Pl. No. 1188 Wald 
                                   Pl. No. 1189 Felsen 
  

Errichtet von dem 
Kgl. Bayr. Notar Friedrich Heimer 

in 
Rosenheim 

am 2ten August 1894 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
Num. = Nummer 
Pl.No. = Plan-Nummer 
Kgl. = Königlich 
Bayr. = Bayerischer 
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Beglaubigte Abschrift! 
G.R.No  762 
Kaufvertrag. 
Heute, den zweiten August eintausendachthundert- 
vierundneunzig – 2. August 1894 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer, königlichem No- 
tar zu Rosenheim, in meinem Amtszimmer: 
1.) Josef Obermayer, Baeckermeister in Oberaudorf, 
2.) Herr Doktor Julius Mayer, praktischer Arzt in 
Rosenheim, als Vertreter der Alpenvereins-Sektion  
Rosenheim, anerkannten Vereines mit dem Sitze zu 
Rosenheim, 
beide mir nach Namen, Stand und Wohnort bekannt, 
und ersuchen um Beurkundung folgenden 
Kaufvertrages. 
I. Josef Obermayer verkauft hiemit seine nach- 
bezeichneten, nach (Uebergabs lies) Ueberlassungs- 
vertrag vom 16. Dezember 1864 mit dem Anwesen  
Hausnummer 124 in Oberaudorf alleineigentüm- 
lich erworbenen, in der  
Steuergemeinde Oberaudorf, 
koeniglichen Amtsgerichts und Rentamts Rosenheim 
gelegenen, im Grundsteuerkataster Seite 160, und 
im Hypothekenbuche für Oberaudorf , Band I, Seite 
112 vorgetragenen Parzellen: 
 
Hinweis der Redaktion:  
G.R.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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Plannummer 1189, Brünnstein, Felsen zu: 
vierundzwanzig 
neun Zehntel Ar – 0,249 Hektar 
oder dreiundsiebzig Dezimalen aelteren 
Flaechenmaßes, 
und  
aus Plannummer 1188, Brünnstein, Wald zu: zehn Hek- 
tar, vierundvierzig drei Zehntel Ar – 10,443 Hektar 
eine 
hieraus erst noch geometrisch wegzumessende, von 
den Beteiligten ihren Grenzen nach bereits abgesteck- 
te Parzelle von circa ein Hektar, siebzig vier Zehn- 
tel Ar -  1,704 Hektar, 
gleich fünf Tagwerk aelteren Flaechenmaßes (so, wie 
er diese Objekte selbst erworben lies) mit Nutzen, 
Rechten und Lasten, so, wie er diese Objekte selbst 
erworben und seither besessen hat, ohne Haftung für 
Flaechenmaß, ebenso auch ohne Gewähr für Servitut- 
und Grundlasten-Freiheit, unter Bewilligung der 
Besitzumschreibung in allen oeffentlichen Büchern, 
an  
die Alpenvereinssektion Rosenheim, anerkannten 
Verein  mit dem Sitze zu Rosenheim, hier ver- 
treten von Herrn  Doktor Julius Mayr, 
um den per Dezimale aelteren Flaechenmaßes 
vereinbarten Einheitspreis von eine Mark, zum 
vollen Eigentum. 
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II. Herr Doktor Julius Mayr macht die Alpen- 
vereinssektion Rosenheim verbindlich, den Kauf- 
preis, welcher seinem wirklichen Betrage nach erst 
nach erfolgter Vermessung der Teilparzelle aus Plan- 
nummer 1188 rechnerisch genau festgestellt werden 
kann und welcher der Käuferin bis zum Verfallter- 
mine unverzinslich kreditirt bleibt, sofort nach Frei- 
stellung der Kaufsobjekte aus dem Hypothekenver- 
bande baar und kostenfrei zu bezahlen, und un- 
terwirft Käuferin hiewegen schon jetzt für den  
Fall der Nichteinhaltung sofortiger Zwangsvoll- 
streckung. 
III. Vorbehaltlich des Rechtstitels zur Hypothek auf 
den Kaufsobjekten verlangt Verkäufer für den  
Kaufschillings vorerst keine Sicherung. 
IV. Käuferin tritt sofort in den Besitz und Ge- 
nuß der erkauften Parzellen, und gilt die  
Besitzübergabe an dieselbe als mit Unterzeichnung 
gegenwaertiger Urkunde erfolgt. 
Steuern und Abgaben jeder Art übernimmt die- 
selbe vom naechsten Faelligkeitstermin ab. 
V. Die Kaufs-Objekte, welche sich dermalen mit dem 
Anwesen Hausnummer 124 in Oberaudorf noch im Hy- 
pothekenverbande befinden, verpflichtet sich Verkäu- 
fer noch ausdrücklich, sofort hypothekfrei zu stellen. 
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VI. Die Beteiligten, wegen der bestehenden Hypothek- 
verhaeltnisse entsprechend hypothekrechtlich belehrt, so- 
wie (darüber lies) darauf aufmerksam gemacht, daß dem 
heutigen Rechtsakte die Vermessung der Theilparzelle aus  
Plannummer 1188 durch den Geometer haette voraus gehen 
sollen, beharrten gleichwohl auf der Beurkundung. 
VII. Von gegenwärtiger Urkunde, deren Kosten die Al- 
penvereins-Sektion Rosenheim übernimmt, erhaelt  
diese Abschrift. 
Der amtirende Notar konstatirt schließlich noch, daß  
nach vorliegendem Zeugnis der Gerichtsschreiberei des 
koeniglichen Landgerichts Traunstein vom fünften Mai 
dieses Jahres, Herr Doktor Julius Mayr als erster  
Vorsitzender der Alpenvereinssektion Rosenheim, ge- 
nanntem Gerichte vorschriftsmäßig angemeldet ist, und 
daß nach Paragraf dreizehn und vierzehn der dem  
Notar vorliegenden, gerichtlich anerkannten Satzungen 
mehrgenannten Vereines dieser nach Außen durch den  
Ausschuß vertreten wird, und daß der erste Vorsitzen- 
de als solcher wiederum ermaechtigt ist, für den Aus- 
schuß rechtsverbindlich zu zeichnen. 
Urkunde vorgelesen, genehmigt, unterschrieben: 
Dr. med. Julius Mayr. 
Jos. Obermayer. 
L.S. Heimer, k. Notar. 
 
Anmerkung der Redaktion: 
k. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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H. 2168. 
Rosenheim, 1. August 1898 
Rekognition: siehe Urkunde desselben Notars, No 769 vom 
28. April 1898. 
Kgl. Amtsgericht: 
L.S.  Westermaier, 
k. Oberamtsrichter. 
G.No. 769. 
Vertragsnachtrag. 
Heute den achtundzwanzigsten April achtzehnhundert- 
achtundneunzig  
28. April 1898 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer, koeniglichem 
Notar zu Rosenheim, auf meinem Amtszimmer: 
1.) Herr Ludwig Steiner, Kaufmann in Rosenheim, 
als Vertreter der Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
- anerkannten Vereines mit dem Sitze zu Rosenheim, 
2.) Josef Obermayer, Baeckermeister in Oberau- 
dorf. 
Die Erschienen, beide mir nach Namen, Stand  
und Wohnort bekannt, ersuchen um Beurkundung 
folgenden 
Vertrags-Nachtrages. 
I. Nach diesamtlichem Kaufvertrag vom 2. Aug- 
ust 1894, Geschaeftsregisternummer 762, hat Jo- 
 
Anmerkung der Redaktion: 
No = Nummer 
Kgl. = k. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
G.No = Geschäftsnummer 
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seph Obermayer aus seinem in der 
Steuergemeinde Oberaudorf, 
Amtsgerichts und Rentamts Rosenheim gelegenen 
Grundstücken Plannummer 1188 einen damals noch  
nicht vermessene Theilparzelle von ein Hektar, sieb- 
zig vier Zehntel Ar,  
und außerdem das Grundstück der gleichen Steuer- 
gemeinde: 
Plannummer 1189, Felsen zu vierundzwanzig neun  
Zehntel Ar,  
an die Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
um den Einheitspreis von eine Mark für die De- 
zimale aelteren bayerischen Flaechenmaßes verkauft. 
II. In teilweiser Abaenderung dieses Kaufvertrages  
und auf Grund Messungsoperates Nummer 237 
vom Jahre 1897, kommen Josef Obermayer einer- 
seits und Ludwig Steiner als Vertreter der Käu- 
ferin andrerseits dahin überein, daß aus dem Ober- 
mayer´schen Grundstück Plannummer 1188, 
eine  
mit Plannummer 1188 ½ der gleichen Steuergemein- 
de vereinigten Parzelle zu 
3,124 ha 
drei Hektar, zwoelf vier Zehntel Ar, 
aus dem Grundstück Plannummer 1189 aber nur: 
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die  
hieraus wegzumessene Teilparzelle: 
Plannummer 1189 ½ , Felsen zu  0,034 Hektar 
drei, vier Zehntel Ar, 
um den Gesammtkaufpreis von  500 Mark 
fünfhundert Mark 
von Josef Obermayer, 
an 
die Alpenvereins-Sektion Rosenheim – aner- 
kannten Verein zu Rosenheim – 
hier vertreten von Herrn Ludwig Steiner, 
verkauft sein sollen. 
III. An dem Kaufschilling ist der Betrag von zwei- 
hundert fünfzig Mark   250 Mark 
bereits bezahlt, worüber Verkäufer quittirt. 
Den verbleibenden Kaufschillingsrest zu zweihundert 
fünfzig Mark    250 Mark 
aber macht Herr Ludwig Steiner (den K lies) die 
Käuferin verbindlich, ganz am ersten Januar näch- 
sten Jahres, bis wohin dieser Betrag letzterer un- 
verzinslich kreditiert bleibt, baar und kostenfrei 
zu bezahlen, und unterwirft Käuferin für den 
Fall der Nichteinhaltung sofortiger Zwangsvollstreck- 
ung. 
IV. Käuferin befindet sich bereits im Besitze und 
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Genusse der erkauften Parzelle, und übernimmt die 
hierauf treffenden Steuern und Abgaben von letzterem 
Faelligkeitstermine an. 
Auf hypothekarische Sicherstellung des Kaufschillingsrestes 
ver- 
zichtet Verkäufer. 
Im Uebrigen sind für gegenwaertigen Vertrags- 
Nachtrag die in Vorurkunde vereinbarter Be- 
dingungen maßgebend. 
Gegenwaertige Urkunde, deren Kosten die Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim übernimmt, ist mit  
der Vorurkunde auszufertigen. 
Die Beteiligten, auf die dem hypothekenamtlichen Voll- 
zug dieser Urkunde dermalen noch entgegenstehenden 
Hindernisse aufmerksam gemacht, und aufgefordert, 
ein rentamtliches Zeugnis über die etwaige Boden- 
zins-Belastung der (Vetr lies) Vertragsobjekte vor- 
zulegen, beharrten gleichwohl auf der Beurkundung 
auch ohne Vorlage eines solchen Zeugnisses. 
Der amtirende Notar konstatirt schließlich noch, 
daß nach vorliegendem Zeugnis des koeniglichen 
Landgerichts Traunstein vom Siebzehnten laufen- 
den Monats Herrn Ludwig Steiner als ersten  
Vorstand der Alpenvereins-Sektion Roseheim  
genanntem Gerichte vorschriftsmäßig angemeldet ist, 
und daß nach Paragraph dreizehn der dem Notar 
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vorliegenden, gerichtlich anerkannten Satzungen 
mehrgenannten Vereins dieser nach außen durch 
den Vorstand vertreten wird, und dass der er- 
ste Vorsitzende des Ausschusses Vorstand des Ver- 
eines im Sinne des Vereins-Gesetzes vom 29. 
April 1869, ist. 
Urkunde, vorgelesen, genehmigt, unterschrieben: 
Alpenvereins-Sektion Rosenheim, - A.V. –             
Ludwig Steiner, 
Vorstand. 
Jos. Obermayer. 
L. S. 
Heimer, k. Notar, 
H. 2168. 
Rosenheim, 1. August 1898. 
Abschreibung vollzogen. H.B. f. Oberaudorf, I. 112.     
Die Pl.No 1188 ½ ist folien frei. 
Kgl. Amtsgericht: 
L.S. 
Westermaier, k. Oberamtsrichter. 
Den Gleichlaut vorstehender, der Alpenvereinssektion 
Rosenheim – anerkanntem Vereine mit dem Sitze 
zu Rosenheim – erteilten Abschrift mit der Urschrift 
bestaetigt der unterfertigte koenigliche Notar. 
Rosenheim, am dreizehnten September eintau- 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
GRN = Geschäfts-Register-Nummer 
No = Nummer 
K. =Kgl. = Königlich 
H.B. Hypothekenbuch 
Pl.No= Plan-Nummer 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 

 



 194

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
sendachthundertachtundneunzig. 
Heimer k. Notar 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
K. = königlich 
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Alpenvereinsausweis 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. August 1894      12. August 1894   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         12. August 1894 
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Erstes Fremdenbuch 
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Erster Eintrag im Fremdenbuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer herauszieht zum felsigen  
Brünstein und zu diesem Hause, das 
tannengrün geschmückte Felsen steht,  
dessen Freude sei nicht minder groß  
als die des Gipfelstürmers; das Gefühl 
einer frohen Bergfahrt möge ihn herauf 
führen und die Empfindung des poesie-
vollen Reizes von Bergwald und  
Alm möge ihn begleiten! 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. August 1894       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Obermaier, 
Nachdem das Brünnsteinhaus 
nun steht, sage ich Ihnen im Namen 
ner Sektion Rosenheim herzlichen 
Dank für die Förderung, die das 
Unternehmen durch sie fand. 
neien Sie stolz darauf, dass Sie 
es waren, der zuerst die Wichtig- 
keit der Sache erkannte. Noch- 
mals herzlichen Dank für Ihr 
Entgegenkommen. 
In aller Achtung 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. August 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Oktober 1894     30. Oktober 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Oktober 1894     03. November 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. November 1894     27. November 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       29. November 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Dezember 1894      20. Dezember 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        28. Dezember 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Dezember 1894 
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Sehr geehrte Herren! 
Den Bericht über das vorige Vereinsjahr 
konnte ich schließen mit dem Wunsche: Glückauf 
Sektion Rosenheim zu dem eigenen Heim in den 
eigenen Bergen! Der heutige Bericht sei damit 
begonnen, daß ich die Vollendung dieses eigenen 
Heim’s in kurzen Daten wiedergebe. 
Der günstige Winter 93/4 hatte den Trans- 
port zur Baustelle wesentlich gefördert und das 
baldige Frühjahr ermöglichte einen frühzeitigen Beginn 
der Arbeiten. Und wenn auch ein regenreicher  
Sommer folgte, so konnte doch am 3ten Juni die 
Hebauffeier, am 12ten August schon das Fest 
der Eröffnung stattfinden. Unvergeßlich sind der 
Sektion jene beiden Tage; insbesondere der Eröffnungs-
tag war ein Ehrentag für sie, indem zalreiche Mit- 
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glieder anderer Sektionen dabei anwesend waren. 
Seit jenem Tage ist das Brünsteinhaus dem Ver- 
kehre übergeben und man darf wohl sagen, all- 
gemeiner Beifall lohnt die Schaffung und Verwal- 
tung des Hauses. Es ist eine Pflicht der Dankbar- 
keit am Beginn dieses Berichtes jener Männer zu 
gedenken, die in staunenswerter Opferwilligkeit 
und Uneigennützigkeit das Unternehmen ermög- 
lichten. Erlassen Sie mir die Aufzälung aller Namen. 
Die Protokolle des heurigen Jahres berichten von 
der Arbeitslast, die Sektions-Ausschuß und Bau- 
ausschuß zu bewältigen hatten und in den Listen der 
Anteilscheine steht eine respectable Zal opferwilliger  
Mitglieder verzeichnet und die dem Hause überwiesenen  
Geschenke repräsentiren einen Wert von nahezu 400 Mark. 
Heil der Sektion, bei der die Ideale des Alpen- 
vereins so freudig gepflegt werden! 
Noch eines Umstandes, der eine Folge des Brün- 
stein-Unternehmens ist, sei gleich bei Beginn des 
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Berichtes Erwähnung getan: Am 2ten Maerz 1894 
wurde die Sektion als anerkannter Verein eingetragen. 
I. Der Mitgliederstand, der im vorigen Jahre durch 
Gründung der Sektion Prien von 344 auf 326 zu- 
rückgegangen war, weist heuer eine Mehrung von  
13 auf, so daß wir 339 Mitglieder verzeichnen  
können. Gestorben sind die H.H. Kaufmann Grabichler, 
Bahninspector Sacher, und Gutsbesitzer v. Poschinger. 
Ein freundliches Andenken sei ihnen gesichert! 
II. Sektionsversammlungen wurden 9 abgehalten 
mit 12 Vorträgen: 
Am 9ten Januar: Hr. Rechtspraktikant Auer: „Touren  
im Allgäu,“ und „mit Schneeschuhen auf den Samer- 
berg.“ 
Am 2ten Februar: H. Mag. Offiziant Katz „Illustrirte 
Wanderungen in Südtirol.“ 
Am 27ten Februar: Hr. Profeßor Lorenz „ Stilfserjoch- 
straße und Engadin.“ 
Am 13ten Maerz: Hr. Sekretariats-Aspirant Meggel: 
„Von der Schmittenhöhe zum Moserboden.“  
und Hr. Heliel „Vom steinernen Meer zum Watzmann“ 
Am 17ten April: Hr. Kunstmühlbesitzer Gg. Finsterwalder:
„Brünstein-Partien“ und Hr. Dr. Mayr: „Flüchtige 
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Skizzen kurzer Gänge.“ 
Am 29tenMai: Hr. Dr. Mayr: „Ein Tag in der Cam- 
pagna von Rom.“ 
Am 30ten Oktober: Hr. Dr. Mayr: „Besteigung der 
Seisaplana“ und „Ein Tag auf Capri.“ 
Am 27ten November: Hr. Oberexpeditor Gschwendner: 
„Stubai und Oetztal.“ 
Am 18ten Dezember: Hr. Apotheker Rieder: „Von 
Rauris nach Gastein.“ „Herbsttage im Rauris-Thal.“ 
    Allen Vortragenden sei der tiefste Dank hier dar- 
gebracht! Möge sie das Bewußtsein erfüllen, für 
das Wol1 der Sektion gearbeitet zu haben! 
Generalversammlung wurde nur eine, heute am 18ten 
Dezember abgehalten. Es ist an ihr bemerkenswert, daß 
sie die erste ist, in der keine Ausschußwal2 stattfindet. 
Es ist für die Sektion ein Vorteil, in den ersten 3 Jahren 
des Bestehens des Brünsteinhauses keinem Ausschußwechsel 
unterworfen zu sein. 
    Ausschußsitzungen wurden im verflossenen Jahre 
5 abgehalten; erscheint die Zal gering, so war der In- 
halt derselben um so gewichtiger; er betraf zumeist das 
 
1 so steht es hier 
 2 So steht es hier. Ich finde es sehr interessant, dass es offensichtlich 
Bestrebungen gab, das h nicht nur in That, Theil usw. abzuschaffen, 
sondern auch in Zahl, Wahl, Wohl, eine Entwicklung, die mir hier zum 
ersten Mal begegnet. Oder vielleicht doch ein Versehen? 
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Brünsteinhaus1. 
Eine ganz besondere Anerkennung seiner opfer- 
willigen Arbeit verdient der Bau-Ausschuß. – 
Nicht nur, daß dessen Mitglieder in oftmaligen Gängen 
den Hausbau controlirten, haben sie in 13 oft bis nach 
Mitternacht währenden Sitzungen die schwierigsten und 
geduldheischendsten Arbeiten in Nimmermüdigkeit 
erledigt. 
Des Bauauschußes Verdienst ist es, daß das Unter- 
nehmen gelang. Ihm sei der herzlichste Dank hiemit aus- 
gesprochen. 
Die Carnevals-Unterhaltung am 16ten Januar 
war die glänzendste, die die Sektion je abhielt. Allen  
Teilnehmern ist der Abend unvergeßlich und der Dank 
der Sektion sei denjenigen auf’s Beßte ausgedrückt, 
die so treulich mitgeholfen zum Gelingen des Festes. 
Als Sektionsausflüge können wir zwei ver- 
zeichnen zum Hebebaum und zur Eröffnung des Brün- 
steinhauses. An beiden beteiligte sich eine große Anzal 
von Mitgliedern. 
Bei dem Sektionentag in Salzburg war unsere  
Sektion durch späte Behinderung des Delegirten und 
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der Unmöglichkeit einen Vertreter im letzten Augenblicke 
aufzustellen, nicht vertreten. Der Sektionentag hat auch 
seit Bestehen des Weg- und Hütten-Bau-Auschußes 
an Bedeutung verloren. Es ist für die Sektion mehr 
von Vorteil, daß sie durch ein Mitglied in jenem 
wichtigen Ausschuß vertreten ist. 
Die Generalversammlung zu München war von 
ca. 25 Mitgliedern unserer Sektion besucht. Die erdrü- 
ckenden Festlichkeiten dortselbst werden allen diesen 
in steter und dankbarer Erinnerung bleiben. 
III. An Wegbauten wurden unternommen: Die 
Umlegung der Strecke über den „Schinder“ am 
Wendelstein wozu die Central-Kasse M. 600 spendete. 
Die Firma Steinbeis und Co. hat die auf ca. 1200 M. veran-
schlagte Herstellung des Weges unternommen, indem sie 
sich bereit erklärte den über 600 M gehenden Betrag 
selbst zu leisten. Es ist das ein Entgegenkommen, 
das unseren Dank erheischt. Der Weg soll laut Vertrag 
mit jener Firma im Sommer 95 vollendet werden. 
Ferner: Am Brünstein: Neuanlage des letzten 
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Fahr-Weg-Stückes zur Himmelmoos-Alpe. – Neuan- 
lage eines Steiges vom Haus zum Gipfel und 
Verbesserungen und Markirungen an verschiedenen 
Stellen. Die Central-Kasse hatte zu all diesen 
Arbeiten die verschwindende Summe von M. 500 be- 
willigt; wir hoffen auf mehr im nächsten Jahre. 
IV. In der Bibliothek trat folgende Mehrung ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: 
den Jahrgang 1894 der Zeitschrift und der Mitteilungen 
des D. u. Oe. A. V. 
das Schweizer Jahrbuch 1893 
das Jahrbuch des Siebenbürg. Karpathenvereines 
der Zeitschrift: Alpenfreund 1894 
der Rivista alpina italiana und des Bolletino del Club 
     alp. ital. 
b.) an Büchern: 
und zwar durch Ankauf: 
1.) „Alpenglühen“ von Schweiger-Lerchenfeld 
2.) Wanderungen in den Ampezzaner-Dolomiten von Th. Wundt. 
3.) Erschließung der Ostalpen, Heft 16-24 incl. 
4.) Touristenbrevier von R. Kleinecke 
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c.) an Karten und Kunstblättern: 
Ravenstein, Karte der Lombardei und Südtiroler 
                                                    Alpen 
        „           Karte der venetianischen Alpen und des Karst 
Panorama v. Schrankogl im Oetztal 
 
d.) Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek zu  
verzeichnen: Mayenberg, Führer durch den bayr. 
Wald (Geschenk des Hrn. Verwalter Denkler) 
Jubiläumsausgabe  der Sektion München 
 „   der Sektion Leipzig 
 „  der Sektion Frankfurt a/M 
Der Bestand der Bibliothek beträgt nunmehr  
289 Bände, 125 Karten, 98 Panoramen und 
Kunstblätter. 
V. Über unser Führerwesen ist wie immer, so auch 
heuer, Nichts zu berichten. Es liegt in der Natur 
der Sache, daß dieses Institut in unseren 
Bergen keine Aussicht auf Gedeihen hat. 
VI. Auch heuer war die Sektion Mitglied des 
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Siebenbürgischen-Karpathenclub1 und der Kunstabteilung 
der Section Austria. Die geringen Ausgaben, die hiedurch 
der Sektion erwachsen, lohnen sich in dem Bewußtsein 
eine deutsche und schöne Sache zu unterstützen.  
 
M.H.! Das für die Sektion bedeutungs- 
vollste Jahr liegt hinter uns. Ein schönes und gemüt- 
liches Haus ist ihr am Berge erstanden. Die Opferwillig- 
keit der Mitglieder war bisher eine große: 10 000 M. 
sind durch Anteilscheine aufgebracht. Noch immer aber fehlt 
bei den gegebenen Kosten von Bau und Einrichtung mit 
17 000 M. eine bedeutende Summe. Wenn auch diese 
durch ersparte Mittel der Sektion mit M. 3000 gedeckt 
erscheint, so mahnt der schwere Rest von M. 4000 immer 
noch zu neuen Opfern. Wem sie möglich, der bringe sie! 
Der Ausschuß ist sich wol bewußt, wie unangenehm dieses 
ewige Bitten ist. Aber er erfüllt Nichts Anderes als 
seine Pflicht, wenn er die Sektion so gut als mög- 
lich vor Schulden bewahren will. Mögen die Mitglieder 
dieses anerkennen! Denn die Sektion kann stolz sein 
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auf ihr Eigentum am Berge und das Lob aller Gäste
des Brünsteinhauses soll sie in ihrem Bestreben 
befestigen 
nur das Beßte zu bieten! 
Nochmals ein herzliches Glückauf der Sektion 
und ihrem Hause! 
 
Rosenheim 18ter Dezember 1894 
Der Ausschuß der S. Rosenheim 
des D. u. Oe. A. V. 
 
Dr. Julius Mayr, 
z.Z. I. Vorstand. 
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1895 
 

18. Vereinsjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 220

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 221

1895 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
8. Januar 1895                                                                     29. Januar 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Januar 1895 31.Januar 1895  
 
 
 
           
 
         
            
 
 
 
        
19. Februar 1895 
 
 
 
                           21. Februar 1895 
            
 
 
            
 
 
 
12. Februar 1895 
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1895 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
5. März 1895       25. April 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8. März 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 28. April 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. März 1895 28. März 1895 
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1895 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 05. November 1895 26. November 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 28. November 1895 
 
 
 
 
 
      07. November 1895 
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Eintrag im Fremdenbuch des Brünnsteinhauses 
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1895 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Dezember 1895 19. Dezember 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Dezember 1895 
 
 
 
 
 
 
 
 

23. Dezember 1895 
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Sehr geehrte Herren! 
Wieder ist ein für die Sektion günstiges Jahr 
vergangen. Das erste Jahr des Brünsteinhauses hat 
dem Hause und der Sektion viele Freunde erworben 
und war auch für die Kasse der Sektion ein er- 
freuliches. 3400 Besucher sind nun seit Bestehen des 
Hauses d.i. seit 12ten August 1894 eingetragen, 
2200 seit Neujahr 1895. Wenn auch nicht Alles noch, 
wie das nun einmal bei neuen Schöpfungen so ist, 
vollkommen ist, so wurde doch von allen Besuchern des 
Hauses, dem Hause selbst, der Wirtschaft und der 
Gegend unverhohlenes Lob gespendet und allenthalben 
wird die Erschließung, wenn man es so nennen darf,  
des Brünstein und des Traithen als eine glückliche 
That bezeichnet. 
 
I. Der Mitgliederstand hat sich von 339 auf 
345 gehoben. Damit hat die Sektion wieder seine Zahl 
erreicht, die sie vor zwei Jahren, also vor der Gründung der 
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Sektion1 Prien bereits hatte. –Gestorben sind die H.H. 
Salininspector Scheurer, Max Zilibiller in Aschau 
und Zischgl dahier. Es sei ihnen ein stetes Gedenken  
gesichert! 
 
II. Sektionsversammlungen wurden 9 abgehalten 
mit 10 Vorträgen 
Am  8ten Januar:   Hr. Cons. Fellerer: In den Sextener u. 
    Grödener-Dolomiten. 
Am  29ten Januar:  Hr. Reallehrer Lorenz: Landschafts- 
    bilder aus der Schweiz. 
Am 19ten Februar:  Hr. Mag. Offiziant Katz: Illustrirte 
    Wanderungen im fränkischen Jura. 
Am 5ten Maerz:  Hr. Offizial Knappich: Wanderungen 
    im Iselthale. 
Am 26ten Maerz:  Hr. Lehrer Bohlig: Gipfelstürmers 

Zähmung. 
Am  27ten April:   in Aibling: Hr. Oberexpeditor 
Gschwend- 

ner: Vom Königsee zum Wildseeloder. 
Am 5ten November: Hr. Heliel: Die 23te General- 
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Versammlung1 in Salzburg u. Eine Dachsteinfahrt. 
Am 26ten November: Hr. Max Rieder: Wanderun- 
    gen in Judicarien1. 
Am  17ten Dezember: Hr. Heliel: Eine Skifahrt auf 
    die Asten. 
Noch einmal sei allen Vortragenden der herz- 
lichste Dank Namens der Sektion ausgesprochen! 
Generalversammlung wurde nur eine, die heutige am 
17ten Dezember abgehalten. In ihr wurde das langjähri- 
ge hochverdiente Ausschußmitglied Hr. Reg. Rath Auer zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Ausschußsitzungen fanden im Laufe des Jahres 4 statt. – 
Vereins- und Sektionsangelegenheiten, insbesondere die Ver- 
hältnisse des Brünsteinhauses bildeten das Substrat dieser 
Sitzungen. 
Die Carnevals-Unterhaltung fand am 12ten Februar 
im Hofbräusaale statt. Das „Hochzeitsschießen auf der 
Himmelmoosalm“ verlief animirt und gemütlich. Allen, 
die sich um das Fest verdient gemacht, sei von dieser  
Stelle der herzlichste Dank gebracht
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Als1 Sektionsausflug kann die Versammlung in Aibling 
am 27ten April bezeichnet werden. Zahlreich waren  
die Theilnehmer aus Rosenheim. Gebührt überhaupt 
jedem Vortragenden Anerkennung, so ist dieß bei einem 
Vortrag unter fremden Verhältnissen, so in Aibling, der  
Fall. Hrn. Oberexpeditor Gschwendner sei darum 
besonderer Dank gebracht. 
Die General-Versammlung des Vereins in Salzburg 
war von 20 Mitgliedern der Sektion besucht. Ernste 
Arbeit und Festlichkeiten wechselten dortselbst in reichem 
Maße ab. – Die Sektion erhielt 500 M. für Wege 
auf den Brünstein zugesprochen. 
 
III. An Wegbauten haben wir zu verzeichnen: Die 
Umlegung des Weges auf den Wendelstein am sog. 
Schinder, Verbesserungen im Gebiete der Hochriß und 
die vorzügliche Durchführung des Weges durch das Brün- 
thal zum Unterkunftshause. Letzterer Weg in gleichmäßiger 
Steigung angelegt, fortwährend im Schatten verlaufend, kann als 
Muster eines Steiges bezeichnet werden. Der Dank für 
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das1 Zustandekommen dieses Weges und die Ausführung 
dieses Weges gebührt den Hrn. Hrn. Finsterwalder u. Hagen. 
 
IV. In der Bibliothek traten folgende Veränderungen ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: 
der Jahrgang 1895 der Zeitschrift und der Mitteilungen  
des D. u. Oe. A. V. 
des Schweizer Jahrbuches 1894/5 
des Jahrbuches des Siebenbürgischen Karpathenvereines 
der Zeitschrift des Alpenfreund 
der Rivista alpina italiana u. des Bolletino del Club 
     alpino 
italiano. 
b.) an Büchern und zwar durch Ankauf: 
1.) Christomanos: Sulden-Trafai. 
2.) C. Wolf: Geschichten aus Tirol I. Band 
3.) derselbe:         „        „       „   II. Band 
4.) Plattner, Rauten u. Rosmarin. 
5.) Achleitner, Resche Luft1. 
6.) Moroder, Das Grödner-Thal 
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7.) Meyer1, Reisehandbuch I  West- und Südtirol  4 Aufl. 
8.)     „   „  II Mitteltirol  4 Aufl. 
9.)     „  „ III Ostalpen 4 Aufl. 
c.) an Karten und Kunstblätter: 
Panorama von Kronplatz 
d.) Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek zu 
verzeichnen: nemlich: Jubiläumsausgabe der Sektionen 
Berlin, Heidelberg, Bozen, Prag, Regensburg und 
Villach.  
Panorama Kampenwand – vom Verschönerungsverein  
Aschau. 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 306 
Bänden, 125 Karten, 100 Panoramen und Kunst- 
blätter. Die Bibliothek ist auf einer Höhe, um 
die uns viele größere Sektionen beneiden dürften.  
Ihre Benützung ist dementsprechend eine starke. 
 
V. Über das Führerwesen ist Nichts zu berichten, daß 
speziell für das Brünsteingebiet im abgelaufenen Jahre 
2 neue Führer aufgestellt wurden. Wie mit der fort- 
schreitenden Vertrautheit mit den Bergen allenthalben
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das1 Führerwesen an Bedeutung abnimmt, so besonders 
in unseren Bergen, die trotz ihrer, oder vielleicht 
gerade wegen ihrer Schönheit zu den zahmen gehören. 
 
VI. Die Sektion war auch dieses Jahr, wie auch früher  
Mitglied des Siebenbürgischen Karpathen Vereins u. 
der Kunstabteilung der Sektion Austria. Wenn trotz 
der vermehrten Auslagen, diese Mitgliedschaften auf- 
recht erhalten werden, so geschieht es im Interesse des 
schönen Zweckes beider Vereine. 
M.H.! Der Rückblick auf das Jahr 95 ist für 
die Sektion ein befriedigender. Das innere Leben 
der Sektion ist neu erstarkt und nach außen hin 
hat uns die Strebsamkeit der Sektion, insbesondere 
aber unser Brünsteinhaus viele Freunde erworben. 
Möge es immer so bleiben! Schließen wir uns 
auf’s Neue zusammen in dem Wunsche: Es lebe, 
blühe u. gedeihe der D. u. Oe. A. V., es blühe 
besonders dessen Sektion Rosenheim und das 
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Unternehmen, auf das sie stolz sein kann: 
das Brünsteinhaus! 
 
Rosenheim 17ter Dezember 1895. 
Der Ausschuß der Sect. Rosenheim 
des D. u. Oe. A. V. 
 
Dr. J. Mayr 
z.Z. I. Vorstand. 
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1896 
 

19. Vereinsjahr 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Januar 1896          11. Februar 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Januar 1896                                                                   13. Februar 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            19. Februar 1896 
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1896 

(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
 
7. März 1896 22. März 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
12. März 1896 27. März 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. April 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
8. November 1896 12. November 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. November 1896 15. November 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. November 1896 
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Eröffnungfeier des Brünsteintelephons.1 
Rede des I. Vorstandes: 
 
V.A.! Die Eröffnung des Telephons 
zum Brünsteinhaus ist für die Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim ein glückliches Ereigniß. 
Ich brauche Ihnen wohl nicht die Vortheile zu  
schildern, die ein solches Unternehmen mit  
sich bringt, aber ich darf wohl der Freude 
der Sektion Ausdruck geben über die endliche 
Realisirung dieses langgehegten Wunsches. 
Die Sektion Rosenheim hat sich eine 
Gegend zum Arbeitsgebiet gewählt, die für 
die Entwicklung des Alpenvereins gewisser- 
maßen historisch ist, in der vor mehr als 30 
Jahren einer der ersten Pioniere des Alpinis- 
mus, Ludwig Steub sein Standquartier hatte, 
eine Gegend, die unwillkürlich immer wieder 
die Erinnerung an die ersten Zeiten des Alpi- 
nismus wach ruft. Auch heute denken wir 
an jene Zeiten zurück und erschrecken fast ob 
des Gegensatzes: Unterkunftshaus am Brünstein 
–
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Telephon1 am Brünstein! Wer hätte dieß damals 
gedacht! Es wäre als Gefahr für die 
Ursprünglichkeit der Berge erschienen. – 
Aber nein! Noch ist die alte Natur lebendig 
so wie damals, noch waltet der biederbe1  
Bauer mit seinen Sennen und Senninen1 hier 
am Berge, noch schreitet der edle Hirsch 
durch die Gründe und klettert die Gemse am 
Fels – all das ist das alte, freundliche 
und anziehende Bild. – Nur eines ist geändert: 
Inmitten dieser unwandelbaren Natur steht ein 
kleines Haus zum würdigen Unterkommen für 
Solche, die den Bergfrieden suchen und von  
diesem Hause aus gibt das klingende Glöck- 
lein Kunde, daß selbst die winterliche Einsam- 
keit des Berges nunmehr verbunden ist mit der 
weiten, weiten Welt. – Das ist der Triumph 
des Modernen hier in der Felsenwildniß der 
Berge, in der Abgeschiedenheit der Almen, das 
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ist1 das Leuchten eines Funkens, den sich der  
menschliche Geist dienstbar gemacht und der  
sich seinen gedankenschnellen Weg von den 
Centren der Civilisation bis zu den welt- 
verlorensten Winkeln bahnt ohne – und 
dieß im wohlthuenden Gegensatze zu den  
Bergbahnen – die Ruhe der Almen und die 
einzigartige Poesie der Berge zu stören. 
V.A.! Indem wir diese Telephonverbindung  
eröffnen, fügen wir unsere Schöpfung, das  
Brünsteinhaus, den manigfaltigen Wegen 
des modernen Verkehres an und zahlen 
somit gewißermaßen den schuldigen Tribut 
an unsere Zeit. Möge der Sektion Rosenheim 
ein freundliches Geschick beschieden sein, daß 
sie nur Freude erlebe an ihrem Werke! 
Und wenn wir die ersten Grüße heute 
hinabsenden in’s Thal, so mag der allererste 
nach alter Baiernsitte demjenigen gelten, der, 
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selbst1 ein Freund der Berge, die Geschicke unseres  
Landes leitet. – Sie Alle sind einverstanden, wenn 
wir den ersten Gruß dem Regenten schicken in 
den Worten: 
 Durch Draht den ersten Gruß 
 Hinab zum grünen Isarfluß 
 In’s liebe Baierland hinaus 
 Ein Hoch auf das Regentenhaus.* 
Sie sind aber auch einverstanden, wenn ich die 
Telefonleitung zum Brünsteinhause in wür- 
digster Weise dadurch eröffnet erkläre, daß 
ich rufe: Unser Landesvater Prinz- 
regent Luitpold lebe hoch! 
 
* Text der Depesche von Hrn. k. Telegr. Inspector 
Buringa.
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Eintrag im Fremdenbuch des Bünnsteinhauses 
am 17. November 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. November 1896 20. November 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         22. November 1896 
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1896 

(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
 
24. November 1896 25. November 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. November 1896 27. November 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 1. Dezember 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 4. Dezember 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. Dezember 1896 24. Dezember 1896 
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Verehrte Herren! 
Wenn ich mich der Pflicht unterziehe, 
Ihnen einen Bericht über das abgelaufene Jahr  
zu geben, so ist dieselbe eine angenehme, denn 
auch das Jahr 1896 war ein gutes für die  
Sektion. 
Was zunächst das Brünsteinhaus betrifft, 
so ist, sowie dies in allen anderen Berghäusern 
bei dem außergewöhnlich schlechten Sommer gleich-
falls der Fall war, eine geringe Minderung des 
Besuches zu constatiren. Aber dieser Umstand hielt 
nicht davon ab, daß das Lob des Hauses wieder  
in weitere Kreise drang, und daß sich diese unsere 
Schöpfung neue Freunde erwarb. Allenthalben wird 
Güte und Billigkeit dortselbst gelobt und die einzige 
Schönheit des Blickes von der Veranda aus, hoch ge-
priesen. Dem längst gefühlten Befürfniß einer Tele- 
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fonanlage1 ist nunmehr abgeholfen und am 18ten 
November wurde die Eröffnung derselben in einer 
ebenso würdigen als heiteren Feier begangen. – 
Die Sektion wird ihrem Heim es nie an warmer 
Führung fehlen lassen; es soll ihr Stolz bleiben fort 
und fort! 
 
I. Der Mitgliederstand ist heuer 338. 
Gestorben sind der Hr. Offizial Christl, Hr. k. Notar 
Moser und Buchdruckerei-Besitzer Kappel. Was 
Hr. Offizial Christl in den 10 Jahren, in denen  
er I. Vorstand der Sektion war für dieselbe gethan –  
wie er insbesondere die ersten schweren Jahre der 
Sektion ihr ein treuer Fürsorger war – ist zu 
bekannt, als daß ich es wiederholen müßte. – Der 
Dank der Sektion folge ihm über das Grab hinaus! 
Nicht minder gilt das von dem früheren 2ten Schrift- 
führer der Sektion Hrn. Kappel, deßen persönliche  
Liebenswürdigkeit und dessen Eifer für die Sache  
allen unvergeßlich bleiben wird; sowie ein gleich gutes 
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Andenken1 aber bewahrt die Sektion ihrem getreuen  
und bis in sein spätes Alter stets heiterem1 Mitglied 
Hrn. k. Notar Moser. 
 
II. Sektionsversammlungen wurden 8 abgehalten  
mit 8 Vorträgen: 
Am 14ten Januar Hr. Bahnadjunkt Herold: „Der Fermeda1- 
                                                Thurm.“ 
Am 11ten Februar Hr. Mag. Offiziant Katz: 
   „Illustrirte Wanderungen in den Ampezzaner- 
   und Grödner-Dolomiten.“ 
Am 10ten März Hr. Oberexpedient Gschwendner: „Großglockner 
   u. große Zinne.“ 
Am 24. März  Hr. S. Fellerer: „Vom Monte Gian zum Schlern.“ 
Am 21ten April  Hr. Dr. Mayr: „Donaufahrt – Erzberg – 

Admont.“ 
Am  10ten November Hr. J. Heliel: „Die Generalver- 

sammlung in Stuttgart.“ 
Am 30ten November Hr. Max Rieder: „Sulden – Ortler –  

Trafai.“ 
Am  22ten Dezember Hr. Dr. Mayr: „Briefe aus Bozen.“ 
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Auch1 an dieser Stelle sei allen Vortragenden herzlichster 
Dank dargebracht! 
Generalversammlung fand Eine statt, am 22ten 
Dezember. – Ausschußsitzungen dagegen 6. – Alle 
diese, mit Ausnahme der letzten, waren nahezu ganz 
dem Brünsteinhause bzw. der Telefonanlage dortselbst 
gewidmet. –  
Die Carnevals-Unterhaltung fand am 25ten 
Januar statt im Hofbräusaale. Die Idee derselben: 
„Taufe am Brünstein“ wurde trefflichst durchgeführt, 
so daß der Abend auf’s Anregendste verlief. Allen 
Mitwirkenden, insbesondere dem Comité sei herzlicher 
Dank dargebracht! 
Als Sektionsausflug ist derjenige bei Gelegenheit 
der Eröffnung des Telefons am Brünstein anzuführen. 
Er verlief aufs Schönste. 
Die Generalversammlung ders Versammlung Vereins in 
Stuttgart war von 2 Mitgliedern besucht. Hr. Heliel 
vertrat die Sektion dortselbst und ist ihm dieselbe 
hiefür zu beßtem Dank verpflichtet. – Die Sektion 
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erhielt1500 M. für Wege im Brünsteingebiete dortselbst  
zugesprochen. 
Am Sektionentag der Salzburg-Chiemgau’schen 
Sektionen, der in Salzburg am 8ten Dezember statt- 
fand war die Sektion durch den I. Vorstand ver- 
treten, der in der Versammlung, die durch die Schaf- 
fung eines Weg- u. Hüttenbau-Ausschußes ge- 
änderte Lage des Sektionentages besprach und em- 
pfahl, daß derselbe womöglich immer einen Vertreter 
im Weg- u. Hüttenabu-Ausschuß habe. 
 
III. An Wegbauten sind zu nennen: 
Wiederherstellung der durch den Wolkenbruch 
des Jahres 1895 stark beschädigten Wege am Brünstein, 
Verbesserung des Gipfelweges daselbst, und Neuanlage 
eines Steiges von Oberaudorf über Hocheck in’s Brün- 
thal. 
Die Klagen über mangelhafte Markirungen unserer 
Berge sind dem Ausschuße nicht unbekannt und werden 
von demselben ihrer Berechtigung wegen unangenehm 
empfunden. Es kann an diesem Platze nur constatirt 
 



 257

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

werden1, daß in Bezug auf Farbenabgabe, auf Träger- 
lohn etc. Alles zugestanden wird, daß aber der 
beßte Wille bisher an dem Mangel geeigneter Kräf- 
te scheiterte. Hr. Heliel, dem in Bezug auf Mar- 
kirung der beßte Dank gebührt, ist nicht im Stande 
Alles allein zu besorgen. – Vielleicht dürfte 
durch Aufstellung eines Referenten für Wegmarki- 
rungen innerhalb des Sektionsausschusses dem Übel 
leichter abgehlofen werden. Jedenfalls aber sei von 
diesem Platze aus ein Apell an Alle gerichtet, die 
Zeit haben, sich der geringen Mühe zu unterziehen.* 
 
IV. In der Bibliothek trat folgende Vermehrung ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: der Jahrgang 1896 
der Zeitschrift und der Mittheilungen 
des Schweizer Jahrbuches 1895/6 
des Jahrbuches des Siebenbürg. Karpathenvereins 
der Zeitschrift „Alpenfreund“ 1896 
der Rivista alp. ital. und des Bolletino del Club alp. ital. 
b.) an Büchern und zwar durch Ankauf: 
Achleitner: Tirol u. Vorarlberg 
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Dreyer1: Der Bergfex. 
Dr. E. Bayberger: Gemseneier1. 
Mayer Reisehandbuch der Schweiz 1895 
c.) ferner an Karten und Kunstblätter: 
Panorama von der Adlersruh am Glockner. 
d.) An Geschenken: 
Von der Sektion Stuttgart: Festgabe die Schwäb. 
Alp. 
Bibliothekbestand: 
315 Bände 
126 Karten 
101 Panoramen u. Kunstblätter 
 
V: Über das Führerwesen ist nichts Neues zu berichten. 
Wie schon in früheren Jahresberichten erwähnt, ist dieses 
Institut bei der heutigen Entwicklung des Bergwan- 
derns, in unserem Gebiete nahezu überflüssig. 
 
VI. Auch heuer war die Sektion wieder Mitglied 
des siebenbürg. Karpathenvereins und der Kunst- 
abtheilung der Sektion Austria. 
Verehrte Herren! Mit diesem Berichte schließt 
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der1 vor 3 Jahren gewählte Sektionsausschuß 
seine Thätigkeit. Er geht mit dem Bewußtsein 
vom Platze, der Sektion treu gedient zu haben 
und mit dem Wunsche die Sektion Rosenheim 
blühe und gedeihe! 
 
Rosenheim 22 XII 96. 
Der Ausschuß der Sektion Rosenheim 
d. D. u. Oe. A. V. 
 
Dr. Julius Mayr 
z.Z. I. Vorstand. 
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1897 
 

20. Vereinsjahr 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 12. Januar 1897  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 14. Januar 1897 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Februar 1897 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. Februar 1897 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 07. Februar 1897 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. April 1897 30. April 1897 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. November 1897 09. November 1897 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 11. November 1897 
 
 
 
 
 
 
 
09. November 1897 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 28. November 1897 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Dezember 1897 
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1897 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21.Dezember 1897 23. Dezember 1897 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. Dezember 1897 
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Jahresbericht pro 1897 
1Mit dem heurigen Jahre endet das 20. Vereinsjahr und 
diese Thatsache böte eigentlich Anlaß zu einer größeren Feier 
zumal als die aufstrebende Entwicklung des Vereins eine 
festliche Begehung des 20. Jahrestages seines Bestehens vollkommen 
rechtfertigen würde. Aber die Nähe des 25 jährigen Abschlusses 
der Sektionsthätigkeit läßt es als angezeigt erscheinen, wenn 
eine Jubiläumsfeier auf die Vierteljahrhundertwende des 
Vereinslebens verschoben wird. 
Nach einer Periode markanten Inhalts geht mit dem 
heurigen Jahre zu Ende: die 10 jährige Vorstandsthätigkeit des bis- 
herigen 1. Vorstandes der Sektion Herrn Bezirksarzt Dr. J. Mayr1. 
Es muß zwar als Zufall betrachtet werden, wenn die beiden  
1. Vorstände, welche den Verein seit dessen Gründung leiteten  
während der gleichen Dauer ihr Amt versahen; jedoch, daß die  
Thätigkeit eines jeden der beiden Herrn eine so lange war zeugt 
von einem erfreulichen Solidaritätsprinzip, einem gesunden Con- 
servatismus u. einer vollen Hingabe an den Vereinszweck, 
welche Eigenschaften sowohl die Vorstände als die Mitglieder 
beherrschen mußten um das den gesamten Verein ehrende 
Verhältniß zu schaffen. Die großen u. zahlreichen Verdienste 
des bisherigen Vorstandes glaubt die Sektion durch die be- 
schlossene Ehrung äußerlich in gebührender Weise anerkannt 
zu haben; der Dank für die kraftvolle Führung und 
erfolgreiche Hebung der Sektion sei auch an dieser Stelle 
dem Herrn Bezirksarzt Dr. Mayr im reichsten Maße aus- 
gesprochen. 
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Uebergehend1 auf die Berichterstattung über das abgelaufene 
Vereinsjahr, muß vor Allem das im Vordergrund stehende 
Brünsteinhausunternehmen in Betracht gezogen werden. 
Dasselbe hat i. J. 1897 einen in jeder Beziehung erfreulichen 
Aufschwung genommen. Im Winter sind es die beliebten 
Rodelfahrten, welche dem Hause viel Besuch bringen und 
den Besuchern viel Freude bereiten, während im Sommer 
die Pracht der Lage des Hauses u. die Herrlichkeit der 
Aussicht mit jedem Jahr eine größere Zahl von Touristen 
hinauflockt. So ist heuer trotz einer vom Wetter wenig 
begünstigten Sommerzeit die Besucherzahl auf 2250 
in den ersten 11 Monaten angewachsen, gegen die  
gleiche Zeit des Vorjahres um 350 mehr; hiebei ist in 
Betracht zu ziehen, daß nach zuverlässiger Schätzung ein 
Zehntel der Besucher den Eintrag ins Fremdenbuch unter- 
läßt, daß ferner viele nicht mitgezählte Bewohner 
der Umgegend im Hause verkehren, somit eine Annahme  
von 3000 Passanten während des ganzen Jahres, dem 
wirklichen Verhältnisse entspricht. Bei Feststellung der 
Frequenz des Brünsteinhauses mögen auch noch der Besuch  
größerer Gesellschaften u. Vereine Erwähnung finden; 
in chronologischer Reihenfolge aufgeführt waren dies: 
am 6. Jan. die Sektion Bayerland, München mit 30 Personen 
am 2. Febr. das Turneralpenkränzchen, München mit 22   „ 
am 15. Juli die Realschüler Wasserburgs  mit 18   „ 
am 28. Aug. die Liedertafel Rosenheim  mit 32   „ 
Die Anerkennung, welche von Seite dieser Ausflugs- 
gesellschaften, insbesondere von dem letztgenannten, hoch 
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geschätzten1 Vereine dem Hause u. seinem Erbauer der 
S. Rosenheim gezollt wurde ist ein äußerst erfreulicher 
Beweis der allgemeinen Zunahme von Sympathien für 
die Sektion u. das Brünsteinhaus. Entsprechend dem 
Wachsthum des Touristenverkehrs geht die Sektion mit 
zweckmäßiger Ausgestaltung u. Erweiterung des Unter- 
nehmens vorwärts. So wurde die Vermessung eines um 
das Haus liegenden Grundcomplexes in der Größe von 
ca. 6 Tagwerken veranlaßt u. der Ankauf bis auf die 
letzten Formalitäten vollzogen; ferner wurde die Her- 
stellung eines Panoramas der baldigst zu erwartenden 
Vollendung entgegengeführt u. mit dem Beschlusse 
des neu anzulegenden Gipfelweges ist ein großer Schritt 
vorwärts gethan in der Erschließung der Schönheiten des 
Brünsteinstockes. Die gute Situation des Brünsteinun- 
ternehmens kommt auch zum Ausdruck in dem bewährten  
Erfolge der erstjährigen Vepachtung des Wirtschaftsbetriebes. 
Von Seiten der Touristen fand die Wirtschaftsführung un- 
eingeschränktes Lob wegen der Güte u. Billigkeit der 
erhältlichen Verpflegung; der Brünsteinhauskasse wurde 
durch die allmonatlich regelmäßig zufließenden Pacht- 
beträge eine gesicherte, allen billigen Anforderungen 
an den Ertrag des Hauses entsprechende Einnahme zuge- 
führt u. auch die Wirtsleute sind mit dem Pachtver- 
hältnisse zufrieden, was schon daraus hervorgeht, daß 
dieselben einer Erhöhung der Pachtsumme pro 1898 zustimmten. 
Der finanzielle Stand des Brünsteinunternehmens 
kennzeichnet sich durch die Möglichkeit der Verlosung 
von Anteilscheinen als zufriedenstellender. 
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Unter1 dem Ausdrucke des Dankes kann verzeichnet werden, 
daß im laufenden Jahre auch Geschenke für das Brünsteinhaus 
überwiesen wurden: so ein Bierausschankapparat von 
Herrn Direktor Fuchs u. als Zimmerschmuck Hirsch- und 
Rehgeweihe, sowie ein Großglocknerpanorama von Herrn 
Bezirksarzt Dr. Mayr. 
Faßt man alles Vorhergehende zusammen, 
so kann mit Recht behauptet werden, daß die Erwartung, 
welche an den Hausbau auf dem Brünstein geknüpft wurde 
voll in Erfüllung gegangen ist. 
 
II. Der Mitgliederstand der Sektion war i. J. 1897 
361; die höchste bis jetzt erreichte Zahl. 
Gestorben sind die Herren: R. Bensegger, 
Forstmeister Maier, Fr. Huber Malermeister, 
Gg. Ewald, Hans Trautner. Ihr Andenken 
wird in steter Erinnerung bewahrt bleiben. 
 
III. An Versammlungen wurden abgehalten 4 ordentliche 
u. 2 Generalversammlungen mit 5 Vorträgen: 
Am 12. Jan. Herr Expeditor Herold: „Der Winklerthurm“ 
  u. „Eine Spritztour.“ 
Am 5. Febr. Herr Bezirksamtsassessor Knilling: 
  „Spaziergänge in der Rosengarten u. Pala Gruppe.“
Am 27. April  in Aibling: Herr Bezirksarzt Dr. J. Mayr: 
  „Briefe aus Rom.“ 
Am 9. Nov. Herr L. Steiner: „Die Generalversammlung 
  in Klagenfurt.“ 
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Am1 30. Nov. Herr Bez.arzt Dr. J. Mayr: 
 „Die Hütteneröffnung am Wolayer See.“ 
Die außerordentliche Generalversammlung am 
9. Nov. hatte den Zweck über die dem scheidenden 
Vorstande zugedachte Ehrung zu beschließen; die 
ordentliche Generalversamml. vom 21. Dez. hatte zum 
Gegenstand: Rechnungs- u. Berichterstattung, Vor- 
anschlagaufstellung u. Ersatzwahl des I. Vorstandes. 
In 5 Ausschußsitzungen wurden behandelt: 
Brünsteinhaus- u. Markierungsangelegenheiten, 
Tanzkränzchenarrangement, Brünsteinpanorama- 
Anfertigung u. Erbauung des neuen Brünstein- 
gipfelweges. 
 
IV. Die Carnevalsunterhaltung fand am 16. Febr. 
beim Hofbräu statt. Der Grundgedanke der Ver- 
anstaltung war die Abhaltung eines Bergfestes am  
Himmelmoos. Der Verlauf kann ein wohlbefrie- 
digender genannt werden u. die Herren, welche 
das Arrangement übernommen haben verdienen volle 
Anerkennung u. besten Dank. 
 
V: Gemeinsame Ausflüge der Sektion fanden statt: 
am 27. April zu einem Versammlungsabend in Aibling; 
u. am 29. September auf den Brünstein zum Besuche 
des eigenen Heimes; die Beteiligung bei letzterem  
war nicht groß, Gunst des Wetters u. Fröhlichkeit 
des Humors beherrschten die Stimmung der Teilnehmer. 
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Die1 Generalversammlung in Klagenfurt wurde 
von 14 Rosenheimer Mitgliedern besucht. Beschlüsse, welche 
die Sektion näher berührten, wurden dortselbst nicht 
gefaßt. 
 
VI. Die Wegbauthätigkeit der Sektion erstreckte sich 
auf teilweise Neuausführung u. Verbesserung 
einer Weganlage von Jenbach auf den Wendelstein 
entsprechend einem in vorjähriger Generalversammlung 
ausgesprochenen Wunsch der Herren Mitglieder 
aus Aibling. 
Um die Wegmarkierung, dieses 
Sorgenkind der Sektion zur besseren Entwicklung 
zu bringen wurde in der ersten Ausschußsitzung 
eine Markierungscomission gewählt. Die Stelle 
als I. Vorstand dieser Comission hat das Ausschuß- 
mitglied Herr Oberstlieutenant Biécky1 bereitwilligst 
übernommen; im Verein mit den Herren Hagn  
u. Heliel wurde, wie aus nachfolgender Bericht- 
erstattung des Herrn Referenten hervorgeht ein be- 
trächtlicher Teil des sehr angehäuften Arbeitsstoffes 
bewältigt. 
 
VII. Die Bibliothek erfuhr nach Mitteilung des 
Herrn Conservators Fellerer folgende Vermehrung: 
a. an laufenden Zeitschriften: 
der Jahrgang 97 der Zeitschrift u. der Mitteilungen 
des D. & Oe. A. V. 
des Schweizer Jahrbuches 



 276

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

des1 Jahrbuches des siebenbürg. Karpathenvereins 
der rivista alpina italiana & des Bolletino del Club Italiano 
b. an Büchern: 
A. Pichler: Kreuz u. quer. Der Einsiedler 
Dr. Bayberger: Gemseneier II. Band 
C. Wolf:  Geschichten aus Tirol III. Band 
K. Stieler:  Durch Krieg zum Frieden 
R. Baumbach:  Enzian II. III. Folge 
O. v. Schaching: Vom Karwendel zum Wendelstein. 
Reisehandbücher: Amthar Alpenführer 1897 in Tirol, 
Salzb. u. Steiermark; Amthar 97 Bayr. Hochland u. Vorarlberg 
Trautwein: Bayr. Hochland 1897. Mayer: Deutsche Alpen 
1895 Band 1. 2. 3.  
Geschenke für die Bibliothek: 
Zimmermann:   Romfahrt von Dr. Mayr. 
Atlas der Alpenflora vom C.A. 
Reisealbum vom Zeitungsverlag „Der Reiseonkel.“ 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand  
von 350 Bänden, 153 Karten, 108 Panoramen und 
Kunstblättern. 
 
VIII. Auch heuer war die Sektion Mitglied des  
siebenbürg. Karpathenvereins u. der Kunstabteilung der 
Sektion Austria. 
 
IX. An alpinen literarischen Leistungen von Mitgliedern 
der Sektion ist zu verzeichnen: Das 1. Heft der Wissen- 
schaftlichen Zeitschrift: kartogr. Aufnahme u. Untersuchungen 
über die Schwankungen des Vernagtferners von Dr. S. Finsterwalder
u. Genossen. 
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Hiemit1 schließt der Bericht über die  
Thätigkeit des Ausschusses i. J. 1897. Das rasche 
Anwachsen u. das glückliche Gelingen der Haupt- 
aktion, des Brünsteinunternehmens, lassen mit 
Zuversicht in die Zukunft blicken u. eine fernere 
kräftige Entwicklung der Sektion erwarten. 
 
G. Finsterwalder. 
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Ludwig Steiner 
 

wurde am 21. Dezember 1897 
Zum I. Vorstand der Sektion gewählt. 
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1898 
 

21. Vereinsjahr 
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1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Februar 1898       04. Februar 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. Februar 1898 
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1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
  09. Januar 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

26. Januar 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 10. Februar 1898 
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1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Februar 1898 
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1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 08. März 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 10. März 1898 
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Bericht  
über die Eröffnung des Dr. Julius Mayr Weges 
am 15. August 1898. 
 
Am 15. August 1898 wurde der zu Ehren des früheren 
I. Vorstandes Bezirksarzt Dr. Mayr in Bogen von der 
Sektion Rosenheim neu angelegte Weg vom Brün- 
steinhause zum Gipfel der öffentlichen Benützung 
übergeben und feierlich eröffnet. 
Die Anlage des Weges gereicht der Sektion zur 
großen Ehre und dürfte unter allen alpinen Unter- 
nehmungen mit allem Rechte einen hervorragenden 
Platz einnehmen. An scheinbar unzugänglichen Stellen 
des trotzigen Felskolosses wurde demselben noch  
Platz abgerungen, um den Weg zu bahnen für 
Jene, die in idealer Begeisterung für die einzig 
schönen Wunder der Hochwelt dem Gipfel zustreben. 
Und damit auch der verwöhnte Hochtourist Nichts 
vermisse, hat die Natur selbst eine herrliche Bei- 
gabe gespendet durch einen hoch romantischen 
Felsenkamin, dessen Durchschreitung hoch inter- 
essant ist. Vor demselben ist auf schönge- 
formter Marmortafel in ehernen1 Lettern 
die Widmung der Weganlage als ehrendes 
Andenken für ihren sehr verdienten ehemaligen 
Herrn I. Vorstand Dr. Julius Mayr von der 
Sektion Rosenheim angebracht. 
Fürwahr eine ideale Ehrung, die den 
Spender und Empfänger gleichmäßig ehrt! 
Auch des Erbauers des Weges sei an dieser  
Stelle ehrend gedacht. Es ist der Pächter Sebacher 
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des1 Brünsteinhauses, der sich diesem schwierigen Werke mit 
sichtlicher Liebe unterzog 
und sich hiebei manchmal in Lebensgefahr 
befand. 
Und nun zur Feier selbst: 
Eine stattliche Anzahl von Mitgliedern mit 
Weiblein und Anhang fuhren am 15. August 
um ¾ 6 Uhr Früh nach Oberaudorf, woselbst bei 
Ankunft des Zuges eine tüchtige Musik ihre 
Weise ertönen ließ. Nach gemeinsamem Auf- 
stiege zum Brünsteinhause, das ein festliches 
Gewand angelegt hatte, entwickelte sich als- 
bald ein echt bergfröhliches Leben und wurde 
auch der Magen in festlicher Weise reichlich 
entschädigt. 
Um 11 ½ Uhr wurde vom I. Herrn Vorstande 
Ludwig Steiner der officielle Akt der feier- 
lichen Wegeröffnung vorgenommen. Mit zün- 
denden, herrlichen Worten hielt derselbe an die 
Festversammlung eine Ansprache, in welcher er  
der Verdienste des Dr. Julius Mayr ehrend ge- 
dachte und dann zum Nutz und Frommen 
der alpinen Sache und zum steten ehrenden  
Andenken des vormaligen I. Vorstandes 
den neuen Weg seiner künftigen Bestimmung 
übergab. Unter großer Theilnahme wurde der- 
selbe dann begangen und über dessen Anlage 
allgemein nur die höchste Befriedigung ausge- 
sprochen. Nach der Rückkunft fand daselbst 
gemeinsames Mittagsmahl statt. Während 
desselben entbot der I. Vorstand Herr Steiner 
allen Anwesenden noch seinen besonderen 
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Gruß1, insbesondere den Gästen, worauf  
Namens derselben der k. Amtgerichtsrath 
Reichhard aus Altenburg dankte und in 
formvollendeter Rede das ersprießliche Wirken 
der Sektion Rosenheim feierte. Oberexpeditor 
Gschwendner toastete auf die anwesenden 
Damen. 
Aus Nah und Fern liefen drahtliche und brief- 
liche Glückwünsche ein, so von den Sektionen: 
Augsburg, München, Nürnberg, Bayerland, 
Kufstein, Prag, dem Centralausschuß des 
D. Oe. A. V. u.s.w. 
Heitere Vorträge der anwesenden Musikkapelle, 
fröhlicher Tanz und eine selten herrliche Rund- 
schau ließen die Zeit nur zu schnell heran- 
kommen, wo es scheiden hieß von diesem 
schönen Fleck Erde. 
Es war ein herrlich’ schönes Fest, das 
stets bleiben wird ein Ruhmesblatt der 
Sektion Rosenheim. 
Glück auf! 
 
Gschwendner 
I. Schriftführer. 
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Eintrag im Fremdenbuch des Brünnsteinhauses 
am 15. August 1898 
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1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 08. November 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. November 1898 
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1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
22. November 1898 26. November 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. November 1898 
 
 
 30. November 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 302

1898 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 10. Dezember 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   15. Dezember 1898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 16. Dezember 1898 
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Protokoll 
über die Generalversammlung am 13. Dezember 1898 
im Vereinslokale Gasthof König Otto. 
 
Anwesend: 39 Mitglieder. 
Der I. Herr Vorstand Steiner begrüßte 
mit herzlichen Worten die Versammlung und 
eröffnete um 8 ¼ Uhr die ordentliche General- 
versammlung für das Vereinsjahr 1898. 
Als erster Punkt wurde vom I. Schriftführer 
Oberexpeditor Gschwendner nachfolgender 
Jahresbericht zum Vortrage gebracht. 
 
Jahresbericht 
 
Wir stehen an der Wende eines neuen Vereins- 
jahres und da ziemt es sich wohl, ja ist es sogar  
erste Pflicht, strenge Musterung zu halten, ob das 
abgelaufene Jahr für unsere Sektion ein ersprießliches 
gewesen und die Thätigkeit derselben eine zu Nutz 
und Frommen der alpinen Sache förderliche war. 
Der nachfolgende Bericht dürfte den Beweis erbringen, 
daß die Sektion Rosenheim auch im Jahre 1898 
wieder einen gewaltigen Schritt nach Vorwärts  
gethan und ein äusserst günstiger Stern über  
unseren Vereinsangelegenheiten waltete. 
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I. Der1 Mitgliederstand ist 348, allerdings um 13 weniger 
als im Vorjahre, was sich dadurch erklärt, daß im 
März h. Jrs. eine neue Sektion Wasserburg a/Inn entstand, 
wodurch wir die bisherigen Mitglieder der dortigen Gegend 
verloren. 
Der unerbittliche Tod hat auch heuer in unserer Sektion 
schmerzliche Lücken gerißen, indem er den Herren: 
Apotheker Fleischmann in Prien, Professor Dr. Loßen in 
München, Conditor Weth, Kreisscholarch Hägg1 und 
Hauptzollamtsofficial Keilhack, Letztere drei in 
Rosenheim, den Wanderstab zur letzten Tour, von 
der es keine Rückkehr mehr giebt, in die Hand drückte. 
Mögen Sie sonder Beschwer die himmlischen Höhen er- 
klommen haben; die Sektion wird denselben stets 
ein pietätvolles Andenken bewahren. 
 
II. Die Versammlungen und Vorträge fanden in folgender 
Reihenfolge statt: 
1.) am 1. Februar 1898  Herr Expeditor Herald über eine 
   „Tour von Sexten in’s Contrinthal“, 
2.) am 8. März c.  Herr Rechtsanwalt Bauer „Die 
   Trettachspitze und die Höfats“  
3.) am 18. März c.  Herr Professor Arthur Achleitner aus 
   München mit dem Thema: „Allerlei aus den Alpen“. 
4.) am 29. März c.  Herr Dr. Carl Lechleutner 
   „rußische Reisebilder“ 
5.) am 8. November c. Herr Apotheker Max Rieder 
   „Bericht über die Generalversammlung des D. Oe. A. 
   „in Nürnberg 1898 und ein Spaziergang über 
   „den Gampenpaß zum Monte Roën.“ 
6.) am 22. November c. Herr Knabenlehrer Fellerer 
   „vom vom Pitzthal in’s Kaunathal.“ 
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7.) am 28. November1 c. Herr Bezirksarzt Dr. Julius Mayr von Bogen 
   „Das Sabinergebirge und Grand Sasso d’Italia.“ 
Ausserdem wurden 5 Ausschußsitzungen abgehalten, 
in denen über Anlage eines direkten Weges vom Brünn- 
steinhause zum Gipfel, Generalversammlung am Brünstein1, 
Regelung der Wegmarkirungen, Anschaffung eines Pano- 
ramas vom Brünnstein und das Beziehen eines neuen  
Verinslokales berathen wurde. 
 
III. Am 8. Febr. c. fand eine Carnevalsunterhaltung 
im Hofbräusaale statt. Derselben lag die Idee 
„Eröffnung der Drahtseilbahn auf den Brünstein“ 
zu Grunde und verlief der Festabend zur allge- 
meinen größten Befriedigung aller Anwesenden. 
 
IV. Auf dem Gebiete des Wegbaues hat sie Sektion 
heuer eine Weganlage geschaffen, die unter allen 
alpinen Unternehmungen mit vollem Rechte einen 
hervorragenden Platz einnimmt. Es ist dies der di- 
rekte Weg vom Brünnsteinhause zum Gipfel, 
welchen die Sektion zur steten Ehrung ihres 
früheren, hochverdienten I. Vorstandes Herrn Dr. 
Julius Mayr, nunmehr k. Bezirksarzt in Bogen, 
anliegen1 ließ und der deßhalb die Bezeichnung „Dr. Julius 
„Mayrweg“ erhielt. An scheinbar unzugänglichen  
Stellen des trotzigen Felskolosses wurde demselben 
noch Platz abgerungen, um den Weg zu bahnen  
für Jene, die in idealer Begeisterung für die einzig 
schönen Wunder der Hochwelt dem Gipfel zustreben. 
Und damit auch der verwöhnteste Hochtourist 
Nichts vermisse, hat die Natur selbst e 
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herrliche1 Beigabe gespendet durch einen hochromantischen 
Felskamin, dessen Durchschreitung sehr interessant ist. 
Vor demselben ist auf schön geformter Marmortafel 
in ehernen1 Lettern die Widmung der Weganlage 
als ehrendes Andenken für ihren so sehr verdienten 
früheren I. Vorstand Dr. Julius Mayr von der 
Sektion Rosenheim angebracht. 
Fürwahr eine ideale Ehrung, die den Spender und 
Empfänger gleichmäßig ehrt! 
Auch des Erbauers dieses Weges sei an dieser 
Stelle ehrend gedacht. Es ist der Pächter Sebacher 
des Brünnsteinhauses, der sich diesem schwierigen  
Werke mit sichtlicher Liebe unterzog und sich hiebei 
manchmal in Lebensgefahr befand. 
Es dürfte nicht uninteressant sein über den Bau 
selbst Nachfolgendes zur Kenntniß zu nehmen: 
Sebacher gebrauchte mit noch 2 Gehilfen zur Fertigstellung  
des Weges fünf Monate. Es mußten an zehn Stellen  
Felssprengungen vorgenommen werden und wurden 
hiezu 130 Stücke Securitpatronen1, sowie 1 Ztr. 30 Pfund 
Pulver verwendet. Auch die Felsklamm mußte 
durch Sprengung erweitert werden und hat die- 
selbe jetzt am Eingange eine Breite von 70 cmtr., 
in der Mitte 49 cmtr. und am Ausgange 55 cmtr. 
An 9 Stellen wurden zur leichteren Ersteigung hölzerne 
Stufen angebracht und beziffert sich deren Gesamt- 
zahl auf 252. An gefährlicheren Stellen befinden  
sich Schutzgeländer und zwar 8 hölzerne und ein 
eisernes, ebenso sind an der Aussenseite an 7 Stellen 
Fußbalken angebracht. Ferner wurde auch mit der  
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Anbringung1 von Drahtseil nicht gegeizt, da 170 Meter  
verwendet wurden, die in passender und höchst prak- 
tischer Weise an 7 Stellen vertheilt sind. 
Die durchschnittliche Breite des Weges ist 80 ctmtr. 
Dessen ganze Ausführung ist eine äusserst solide und 
bildet die ganze Anlage eine sicher Gewähr zur bestmög- 
lichsten Verhütung von etwaigen Unfällen. 
 
V. Zur Arrondirung des Grundbesitzes auf dem Brünnstein 
hat die Sektion heuer noch 10 Tagwerk Grund vom  
Brückenmeister Obermeier in Oberaudorf angekauft. 
 
VI. Die Wegmarkirung wurde einer durchgreifenden 
Organisation unterzogen und wurden hiefür vier 
Referenten aufgestellt, denen ihr Arbeitsgebiet 
in nachfolgender Weise genau angegeben wurde: 
a.) Herr Apotheker Hagn in Oberaudorf: 
Spitzstein, das Sektionsgebiet am linken Innufer 
von Kiefersfelden bis Oberaudorf, von Oberaudorf 
zum Brünnstein, vom Brünnstein zum Tatzelwurm 
und Wendelstein, vom Brünnstein zum Gr. Traithen, 
Kirnstein – Metzgeralm – Bichlersee – Regau, 
Gr. Madron – Asten – Tatzelwurm. 
b.) Herr Magistratsofficiant Katz in Rosenheim: 
Brannenburg – Biber – Bauer a/Berg, Brannenburg – Tatzelwurm, 
Riesenkopf – Rehleiten, Brannenburg – Tunnel – steinerne 
Stiege /:Anschluß in Tatzlewurm Wendelsteinroute :/1, 
Brannenburg – Schlipfgrubalpe – Ramboldplatte, 
Schlipfgrubalpe – Lützendorf, Brannenburg – Arzmoos –  
Wildalpjoch – Wendelstein. 
c.) Herr Holzhändler Heliel in Rosenheim: 
Das gesammte Sektionsgebiet rechts des Inns, ausnahml. 
d. Spitzstein. 
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.) Herr1 Gundel aus Feilnbach: 
Von Lützeldorf bis Irschenberg - Bindham1 - Ellbach. 
 
VII. Die Sektion ließ 1000 Stücke Panorama vom 
Brünnstein anfertigen.Das Panorama besteht  
aus 4 Blättern und ist sehr hübsch und mit ziemlicher  
Genauigkeit ausgeführt. Den beiden Schöpfern dieses 
Werkes Herrn Kunstmaler Wischniowsky und Joh. Heliel 
ist volles Lob zu spenden. Leider entspricht der Absatz 
der Panoramen nicht dem großen Kostenaufwande 
und ergeht deßhalb an die verehrt. Mitglieder die 
dingende Aufforderung, im Interesse der Sektion ihr 
zu einem ergiebigeren Absatze ihr Möglichstes beizutragen. 
 
VIII. Am 15. August fand die feierliche Eröffnung  
des Dr. Julius Mayrweges statt. Die Theilnahme der 
Sektionsmitglieder war eine überaus starke und  
waren auch Vertreter anderer Sektionen anwesend. 
Das Fest verlief in schönster und würdigster Weise 
und wird dasselbe stets ein Ruhmesblatt in der 
Geschichte der Sektion Rosenheim bilden. 
 
IX. In der Sektionsbibliothek wurden neu angeschafft: 
a.) an laufenden Zeitschriften: 
Der Jahrgang 1898 der Zeitschrift und Mitthei- 
lungen des D. O. A. V, 
das Schweizer Jahrbuch 1897/8, 
das Jahrbuch des siebenbürg. Karpathenvereines, 
  „ „        der Rivista alpina italiana 
und Bolletino del Club Alpino Italiano 
b.) an Büchern: 
Nansen Fridhof1 „in Nacht und Eis“, 2 Prachtbände, 
Ganghofer „der Klosterjäger“ 
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Thoma1 „Agricola“, 
Robert von Lendenfeld „aus den Alpen“, 2 Prachtbände, 
                      „   „das Beitzenhäusl in Bogen“, 
H. Schwaiger „Führer durch’s Kaisergebirge“, 
          „           „110 Ausflüge von München“ 
Wissenschaftl. Ergänzungsheft zur Zeitschrift des D. O. A. V 1898.
Als Geschenke sind zu verzeichnen: 
„Oberaudorf und Auerburg“ von Lehrer Obermeier in Oberaudorf, 
„Jubiläumsschrift der Sektion Dresden“, 
„Festgabe der Generalversammlung in Nürnberg 1898“. 
Die Bibliothek hat derzeit einen Bestand von: 
362 Bänden 
154 Karten 
108 Panoramen und Kunstblättern. 
 
X. Auch in diesem Jahre war die Sektion Mitglied 
des seibenbürg. Karpathenvereines. 
 
XI. Am 28. November c. hielt die Sektion zum ersten 
Male eine Versammlung in ihrem neuen Vereins- 
heim, im Speisesaale des Gasthauses zum König Otto 
ab. Eine Änderung des Vereinslokals wurde von  
den Mitgliedern als nöthig erachtet und scheint 
die von den Mitgliedern selbst getroffene Wahl 
des neuen Lokales allen berechtigten Wünschen 
zu entsprechen. 
 
XII. Auf Anregung des alpinen Rettungsausschußes in 
München hat sich die Sektion Rosenheim eine alpine 
Rettungsstation und zwar bei Herrn Apotheker Hagen1  
in Oberaudorf errichtet. Derselben sind folgende Rettungs- 
posten unterstellt: 
1.) Hocheck /: mit Telephonstation :/, 2.) Regau, 3.) Tatzelwurm, 
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4.) Kaltwasserstube1 /:eine forstamtl. Diensthütte :/, 5.) Brünnstein- 
haus /: Telephonstation :/, 6.) Wendelsteinhaus /: Telephonstation :/, 
7.) Astenhöfe, 8.) Fischbach /: Gasthaus zur Post :/ 9.) Brannenburg 
10.) Feilnbach, 11.) Mühlgraben, 12.) Törwang, 13.) Kiefers- 
felden, 14.) Niederaudorf. 
Hiemit schließt der Bericht über die Thätigkeit des Aus- 
schußes im abgelaufenen Vereinsjahre. Derselbe soll 
eine kurzes, aber getreues Bild des Sektionslebens dar- 
stellen und zugleich beweisen, daß ein treues Zusammen- 
wirken Aller nur die beste Förderung unserer theuren 
Sektion im Auge hatte. Mögen derselben als treue 
Begleiter stets zur Seite sein: „Die Eintracht und 
„das Glück.“! 
 
Gschwendner 
I. Schriftführer 
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1899 
 

22. Vereinsjahr 
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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. Januar 1899 24. Februar 1899 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1899 02. März 1899 
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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. März 1899 18. März 1899 
 
 
 
 
 
 
 
14. März 1899 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. März 1899 
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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. November 1899 09. November 1899 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Protokolleintrag vom 7. November 1899 
Stiftung Uhr 
...der Alpinen Tischgesellschaft, welche auf das 
Brünnsteinhaus eine Wanduhr mit künstlerisch 
ausgestaltetem Zifferblatt (von Herrn Anton Berger) 
stiftete dankt Herr Vorstand herzlichst.. 
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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 28. November 1899  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 30. November 1899 
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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 10. Dezember 1899 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Dezember 1899 
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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 19. Dezember 1899 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 21. Dezember 1899 
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Jahresbericht  
über das 22. Vereinsjahr 1899 
 
Wir stehen nunmehr an der Schwelle eines neuen 
Vereinsjahres und können hiebei vollbefriedigt auf 
das abgelaufene zurückblicken, denn auch dieses war  
gleich den Vorjahren ein für die Interessen der Sektion 
gleich günstiges und zufriedenstellendes. 
 
I. Der Mitgliederstand beträgt 352, was eine Zunahme  
gegen das Vorjahr bedeutet. 
Leider hat sich auch heuer der unerbittliche Tod 
wieder seine Opfer wieder aus unseren Reihen geholt. Es sind dies: 
1. Herr BezirksThierarzt Brücklmayr  in Rosenheim 
2.  „              „      Kolb   „ „ 
3.  „ Weinwirth Simon Fortner jun.  „ „ 
4.  „ Postamentier Franz Metzger jun.  „ „ 
5.  „  Gastwirth Pallauf  in Törrwang 
6.  „ cand. med. Carl Mittermaier  in Gars 
7.  “ E.F. Otto   in Hamburg 
8.  “ Ökonomierath Herstatt  in Frankfurt a/Main 
Ein freundliches Andenken sei denselben gesichert! 
 
II. Die Veranstaltungen und Vorträge fanden in folgender 
Reihenfolge statt: 
1.) am 10. Januar c. Herr Franz Hamberger über: 
   „eine Markirungsfahrt auf das Kranzhorn.“ 
2.) am 28. Februar c. Herr Amtsrichter Dr. jur. Mayer über: 
   „eine Ätnabesteigung“ 
3.) am 14. März c. Herr Eisenbahnexpeditor Herold über: 
  „Wanderungen in der Ferwall- und Silvrettagruppe“ 
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4.) am 7. November c.1 Herr I. Vorstand Steiner 
   „Bericht über die heurige Generalversammlung in Passau“ 
5.) am 28. November c. Herr Reallehrer Dr. Reinsch über: 
  „seine Ferienreise an der unteren Donau und in den Karpathen“ 
6.) am 12. Dezember c. Herr Gymnasialprofessor Dr. Schäffler über: 
  „norwegische Reisebilder aus Römsdal und Totenheim“ 
Ausserdem wurden 5 Ausschußsitzungen abgehalten, in 
welchen über Wegverbesserungen, Neuanlage eines Weges 
von Wildgrub bis zur Alpe des Kaufmannwirthes, /: also 
am Brünnberge :/ sowie über sachgemäße Vertheilung 
der, vom Centralausschuße überwiesenen, Unterstützungs- 
gelder an die von der Hochwasserkatastrophe besonders 
Geschädigten in unserem Sektionsgebiete berathen wurde. 
 
III. Am 21. Januar fand das CarnevalsKränzchen im 
Hofbräusaale statt, welches einen animirten Verlauf nahm. 
Die Dekoration des Saales und das genze Arrangement  
lag in den bewährten Händen des Herrn Heliel und 
hat sich derselbe dieser heiklen Aufgabe mit größter 
Uneigennützihgkeit und Aufopferung unterzogen. 
Speciell seine äusserst gelungene Veranstaltung eines 
alpinen Museums bildete den Glanzpunkt des Abends. 
Herrn Heliel sei deßhalb auch an dieser Stelle der 
wärmste Dank abgestattet. 
 
IV. Auf dem Gebiete des Wegbaues hat die Sektion 
eine theilweise Neuanlage des Weges am Brünnberg, 
nämlich auf der Route von Wildgrub zum Brünnstein 
geschaffen. 
 
V. Die Wegmarkirungen wurden im heurigen Jahre 
mit besonderem Eifer und rastloser Energie 
im ganzen Sektionsgebiete vorgenommen und 
ist deßhalb die Sektion den Herren: Heliel, Hagen,  



 325

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kotz1 und Gundel, welche sich diesen vielen Mühen  
und Beschwerden mit seltener Aufopferung und 
Liebe hingaben, zu großem Danke verpflichtet. 
Ehrende und dankbare Erwähnung verdient 
ausserdem aber auch noch unser Sektionsmitglied 
Herr Kronenbitter, welcher aus eigener Initiative 
im Hochrißgebiete mehrfache Markirungen vorge- 
nommen hat. 
 
VI. In der Sektionsbibliothek wurden neu angeschafft: 
a. an laufenden Zeitschriften: 
der Jahrgang 1899 der Zeitschrift und Mittheilungen des  
D. O. A. V. ,das Schweizer Jahrbuch 1898, 
das Jahrbuch des siebenbür. Karpathenvereins, 
 „ „      der rivista alpina italiana und des bolletino 
        del club alpino italiano 
b. an Büchern: 
Nansen:  III. Band „die Framleute1.“ 
Dr. Harder: „Eine Sommerfahrt durch’s Land des Zaren.“ 
Hermann Schmid: „Der Kanzler von Tirol.“ 
Angelo Mosso: „Der Mensch auf den Hochalpen.“ 
Heinrich Noé: „Edelweiß und Lorbeer.“ 
Ludwig Gangkofer: „Martinsklause“ 2 Bde. 
 „ „Der laufende Berg.“ 
Ludwig Staub: „3 Sommer in Tirol“ 2 Bde. 
 „ „Die Rose von Sewi1“ 
Ludwig Kollbach: „Die deutschen Alpen.“ 
Dalla Torre: „Textband zur neuen Alpenflora.“ 
C. Wolff:  „Geschichten aus Tirol“ IV. Band. 
Leher:  „Das Bayerland“ Band 1896 u. 1897. 
c. an Karten und Reisehandbüchern: 
Bädecker: „Südbayern u. Tirol 1898.“ 
„Specialkarte der Parseyer Gruppe.“ 
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d. an Geschenken:1 
Die Jubiläumsschrift der Sektion Allgäu 
und die Festschrift der Generalversammlung in Passau. 
Die Sektionsbibliothek hat nunmehr einen Bestand von: 
383 Bänden 
155 Karten 
108 Kunstblättern und Panoramen. 
Es ist dies ein höchst werthvoller und wahrlich reichlicher 
Besitz, dessen ziemlich gewissenhafte Erhaltung und wissen- 
schaftliche Förderung die Sektion ihrem treu erprobten, 
langjährigen Archivare, Herrn Lehrer Fellerer zu ver- 
danken hat. Mit unermüdlicher Schaffensfreude und 
unverdroßenem Eifer waltet derselbe in der ihm eigenen, 
still-bescheidenen Weise seines Bibliothekar-Amtes, wofür 
ihm an dieser Stelle der herzlichste Dank gezollt sein soll. 
 
VII. Auch in diesem Jahre war die Sektion Mitglied 
des siebenbürg. Karpathenvereines. 
 
VIII. Durch die im September ds. Jhrs. eingetretene, schwere 
Hochwasser-Katastrophe hat die Sektion Rosenheim 
in ihrem Gebiete vielfachen Schaden an Weg- und 
Brückenanlagen erlitten. 
Nachstehende gedrängte Zusammenstellung möge einen 
kurzen Überblick der für die Sektion entstandenen 
Schäden bieten: 
1. Durch Abrutsch des Fahrweges von Wildgrub zum Brünnsteinhause .. 120Mk. 
2.    „          des Fußweges dito ......................................................  50 Mk. 
3. Brünnstein – Gipfelweg .........................................................................100 Mk. 
4. Brünnthalweg von Buchau zum Brünnstein ......................................... 160 Mk. 
5. Weg nach Bayrischzell ab Tatzelwurm – Grafenherberg, welcher am  
     rechten Ufer des Auerbaches vollständig abgerießen1 ist ....................500 Mk. 
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6. Untere1 Wasserfallbrücke am Tatzelwurm, welche von der Sektion seinerzeit  
    erbaut wurde und nunmehr zerstört ist ................................................................ 800 Mk. 
7. Weg zum Brünnstein über die Baumoos und Seealpe .........................................100 Mk. 
8. Total zerstörte Wegmarkirungen im Brünnstein-, Wildbarrn-,  
     Traithen usw. Gebiete ..........................................................................................200 Mk. 
9. Neuanlage des weggerießenen Fußweges zum Hechtsee auf bayr. Seite ........... 60 Mk. 
10. Weggerießene kleinere Überbrückungen und Stege ..........................................150 Mk. 
11. Weg von Branneburg zum Wendelstein, welcher theilweise abgerießen ...........300 Mk. 
12. Weg von Feilnbach zum Wendelstein, welcher größtentheils verschüttet und 
       abgerießen ..................................................................................................... 1200 Mk. 
                                                                Sa: 3740 Mk. 
Es ist dies eine solche Schadenziffer für unsere Sektion 
und bedarf dieselbe zu deren Tilgung eine ganz 
namhafte, pecuniäre Unterstützung vom Central- 
ausschuße. Hiewegen wurden auch von unserem treu- 
besorgten I. Herrn Vorstande Steiner die ergiebigsten 
und, wie es scheint, von bestem Erfolg begleiteten, 
Schritte gethan. 
Zur thunlichst möglichen Unterstützung der, durch 
die erwähnte Katastrophe besonders geschädigten, 
Privaten in unserem Sektionsgebiete wurde bis  
jetzt die Summe von 1400 Mk. vertheilt, welche 
vom Hilfsausschuße des D. Ö. A. V. der Sektion 
gütigst zugewendet wurden, mit dem Anfügen, 
daß noch eine weitere Spende sicher zu erwarten sei. 
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Hiemit wäre der Bericht über die Thätigkeit im abge- 
laufenen Vereinsjahre erschöpft. 
Möge aus demselben die erfreuliche Thatsache entnommen 
werden, daß unsere theure Sektion auf der bisherigen 
Bahn des Wachsthums und gedeihlichen Wirkens rüstig 
weiterschreitet, was in erster Linie dem einträchtigen  
Zusammenwirken und der wirklich aufopfernden 
Thätigkeit der Einzelnen zu danken ist.  
Möge unsere Sektion fort und fort ihr herrlich- 
schönes Ziel im Auge behalten und ihr stets ein 
blühendes Wachsthum beschieden sein. – 
Dies ist aus tief-innerstem Herzen der 
sehnliche Wunsch des Berichterstatters. 
 
Gschwendner 
I. Schriftführer. 
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1900 
 

23. Vereinsjahr 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 14. Januar 1900 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 18. Januar 1900 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. März 1900 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. März 1900 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Februar 1900 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1900 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 24. April 1900 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. April 1900 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. August 1900 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Eintrag in das Fremden (Hütten) buch des Brünnsteinhauses 
am 7. August 1900 von Dr. Julius Mayr 
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Nachruf 
M. H. Die Pflicht, den in der abgelaufenen 
Saison verstorbenen Vereinsmitgliedern einen 
Nachruf zu widmen, fällt heuer besonders 
schwer. Mußte die Alpenvereinssektion doch 
das bittere Leid erfahren den hochverdienten 
I. Vorstand Herrn Kaufmann Ludwig Steiner 
zu verlieren. Wenn wir uns zurückerinnern 
mit welcher Eindringlichkeit und Einmüthigkeit 
wir im vorigen Jahre die Wiederwahl Steiners 
zum I. Vorstand betrieben haben, wenn wir 
uns ins Gedächtniß zurückrufen, wie wir 
uns damals eine gedeihliche Fortentwicklung 
der Sektion auf den bisherigen Bahnen ohne 
die Vorstandschaft Steiners gar nicht vorstellen  
konnten, so werden wir hieran die Größe 
des Verlustes bemessen können, der uns 
betroffen hat. 
Steiners Verdienste um die 
Alpenvereinssektion datieren zurück bis 
in die Zeit der Entstehung des Vereines; 
sie mehrten sich im Laufe der Zeit in 
dem Maße, in welchem ihm er immer mehr Anteil 
an der Führung der Geschäfte anvertraut nahm 
wurde u. sie stellten sich dar als das 
Produkt unermüdlichen Eifers u. that- 
kräftigster Fürsorge für die Interessen 
des Vereins. 
Im ersten Vereinsjahre 1878 wurde 
Steiner Mitglied u. schon im nächsten Jahre  
unterstützte er die Bestrebungen des jungen 
Vereines durch Uebernahme eines Vortrages 
über das die Besteigung des Kellerjochs. 
Im Jahre 1882 wurde Steiner in den  
Ausschuß berufen und erhielt dort die Stelle  
des Cassiers zugeteilt, welche er volle 15 Jahre bekleidete. 
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In1 dieser Stellung war die Grundlage für 
sein fruchtbringendes Wirken gegeben. 
Steiners Fürsorge Bemühungen war es gelungen 
der finanziellen Lage der Sektion einen 
so festen Stand zu verleihen, daß auch 
größere Unternehmungen unbeirrt 
von der Sorge um den Ausgang in 
Angriff genommen werden konnten. 
Mit peinlichster Ordnung hat führte Steiner 
das Rechnungswesen der Sektion geführt; 
mit unfehlbarer Sicherheit hat war er jederzeit in 
der Lage die Finanzkräfte zu beurteilen u. überschauen; 
in glänzenster Bewährung hat sich dies 
bekundet bei Durchführung des Brünnstein- 
hausbaues u. bei nachfolgender Eigen- 
bewirtschaftung des Brünnsteinhauses durch die Sektion. 
Ebenbürtig dem Finanzgenie Steiners 
am Erfolg war seine werbende Kraft 
für Vergröß Ausbreitung der Anhängerschaft 
des Alpinismus u. für Vermehrung der 
Mitgliederzahl der Sektion; ein vollendet  
liebenswürdiges, gesellschaftliches Talent, 
eine durch seine Äußerlichkeit Äußeres lebhaft 
unterstützte Jovialität waren ihm hiezu 
behilflich. Wer konnte ihm widerstehen, 
wenn er ausging Freunde und Mitglieder 
den alpinen Bestrebungen zu gewinnen, 
oder wenn1 zur Beteiligung an alpinen 
Veranstaltungen einlud? oder wenn  
er zum Bes Und ebenso wie durch persön- 
lichen Umgang war er durch Vorträge, 
von denen die Berichte über die General- 
versammlungen in Bozen, Mainz, Klagen- 
furt u. Passau eine begeisterte Verherr- 
lichung des alpinen Gedankens u. Vereins- 
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strebens1 waren, eifrigst bemüht, dem  
Alpenverein immer neue Anhänger zuzuführen. 
I. J. 1897 wurde Steiner zweiter 
Vorstand u. ein Jahr später bot berief ihn ihr1 einstimmiges 
Vertrauen an die erledigte erste Vorstandstelle ...1 für 
Entfaltung seines Eifers u. seiner Talente; an 
dieser Stelle hat er das von seinen 
Vorgängern unter seiner Mitwirkung geschaffene hohe Ansehen der 
Sektion sorgsamst bewahrt u. reichlichst  
vermehrt. 
Zwar fiel es Steiner nicht 
mehr leicht die Vorstandschaft zu über- 
nehmen; ein Vorläufer seiner späteren 
Krankheit gebot ihm Ruhe u. Schonung, die Überhäufung mit Geschäften 
u. den Bürden von Ehrenstellen ließen 
ihm zu wenig freie Zeit übrig; 
aber treu, wie sein ganzes Wesen  
war, übte er trotz Allem die einmal 
übernommene Pflicht mit aufopfernder 
Selbstverleugnung. Treu war Steiner 
der Sektion bis zum letzten Athemzuge, 
das kann ich Ihnen bestätigen aus der 
Wahrnehmung, die ich bei meinem 
letzten Besuche machte, als Schwäche 
ihn veranlaßte, allen anderen Fragen 
gegenüber apathisch zu sein und er 
doch noch mit dem letzten Aufgebot 
freudigen Eifers Alpenvereinsangelegen- 
heiten besprach. 
M.H. treu wollen auch  
wir ihm bleiben Die Treue, welche 
der Verstorbene uns in so überreichem Maße 
bewahrt entgegengebracht hat, wollen auch wir ihm bewahren 
indem wir geloben sein Andenken 
immerdar in höchsten Ehren zu halten. 
Zum Zeichen des Einverständnißes ersuche 
ich Sie, sich von den Sitzen zu erheben. 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. November 1900 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1900 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Dezember 1900 21. Dezember 1900 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Dezember 1900 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Dezember 1900 
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Jahresbericht über das  23te Vereinsjahr, erstattet 
am 18. Dezember 1900. 
 
Ein kräftiges Glied unter den vielen des großen Vereins, die der 
Bergwelt in idealem Streben Opfer bringen tritt in das 
24. Jahr seines Bestandes. 
Bewährten Überlieferungen treu, kann die Sektion auch  
mit den 23 Jahren auf eine stete Entwicklung, auf rege er- 
sprießliche Thätigkeit zurückschauen. 
 
I. Mitgliederstand.  
Der Mitgliederstand beträgt 327. Die Minderung ist veranlaßt durch 
Gründung der Sektion Bad Aibling. 
Gestorben sind die Herren Rudolf Boylen Privatier, Georg 
Eisenberger Ökonom Lotzldorf; Bernd Kleinhaus 
Holzhändler; Heinrich Schwaab k. Regierungsrat; Ludwig 
Steiner Kaufmann; Fritz Wolf Privatier Westerham; 
Wilhelm Leibl k. Professor Bad Aibling; Frau Caroline Rappel 
Buchdruckereibesitzers Wittwe; Hertzing k. Major Traunstein. 
Stetes Gedenken sei den Geschiedenen gesichert, ein 
würdiger Nachruf ward unserem schmerzlich vermißten 
I Vorstand Ludwig Steiner an anderer Stelle zu Teil. 
 
II. Versammlungungen und Vorträge 
Es fand eine Generalversammlung am 19. XII. 
und 5 Ausschußsitzungen, ferner folgende ordentliche 
Versammlungen mit Vorträgen statt: 
Am 22. März:     Vom Vierwaldstättersee über die Furka 
     in’s Rhonetal von H. Apotheker Rieder 
Am 24. April:    Hoher Göll und die Teufelshörner 
     von Rechtsanwalt Bauer 
Am 20. November:    Bericht über die Gen. Vers. in Strassburg, 
     Vogesenfahrt über die Hochkönigsburg zu den 

   Schlössern ob Rappoltsweiler, von H. Heliel 
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Am 20. November: Skizze über den Brunstein1 v. H. Professor Dr. Schäffler 
Am 14. Dezember: Stimmungsbilder am Gardasee v. H. Prof. Dr. Schäffler 
  Arco und Riva mit Projektionsbildern von h. Fabrikbes. 
  Franz Hamberger 
An dieser Stelle sei den Vortragenden wiederholt der Dank ausgesprochen. 
Die Ausschußsitzungen befaßten sich hauptsächlich mit 
Weganlagen, Markirungen und Reparatur der 
Schäden des Hochwasser 1899. 
 
III. Wegbau 
a.) Neuangelegt wurde der Weg vom Himmelmoos zur 
Niederaudorferalm zum Wendelstein, 
b.) ein Teil des Weges von Wildgrub zum Brünsteinhaus, 
c.) Die Strecke Seonalpe1 – Baumoosalpe, und d.) der 
Törwanger Kapellensteig, e.) wiederhergestellt die 
Brücke am Tatzelwurm, f.) der Fahrweg oberhalb 
Wildgrub, g.) reparirt der Dr. Julius Mayr Weg. 
Mit verschiedenen kleineren Reparaturen 
erweisen die Ausgaben für Wegbauten und Wiederher- 
stellung der durch das Hochwasser des Jahres 1899 
zerstörten Wege und Brücken den Betrag von M. 829. 
Herrn Apotheker Hagn ist die Sektion für die gefertigten 
Kostenvoranschläge für die Vorarbeiten und die Beaufsicht- 
igung der Wegbauten in seinem Gebiet zu großem 
Dank verpflichtet. 
 
IV. Wegmarkirung. 
Wegmarkirungen wurden ausgeführt: a.) Brünstein – 
Wendelstein, b.) Tatzelwurm – Wendelstein, c.) Thraiten, 
d.) Wildbarrn, f.)1 Oberaudorf. Schanz. – Kaiser, g.) Oberau- 
dorf  Gfallermühl – Schöffau, i.) Steinerne Stiege Arzmoos 
Tatzelwurm, k.) Nußdorf Kirchwald. l.) Kirchwald 
Tuchereralm – Heuberg. 
Durch Anbringung einer größeren Anzahl Weg- 
tafeln wurden die bestehenden Wegbezeichnungen 
wesentlich ergänzt. 
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Den1 Herren Hagen und Strebl in Oberaudorf, Kotz1 und Heliel 
sei hiemit für die vielen Mühen denen sie sich unterzogen  
gedankt. 
 
V. Brünsteinhaus. 
Das Brünsteinhaus erfreut sich eines wachsenden Besuches, 
ist doch der Brünstein heute zum Winterberg comme 
il faut geworden. Die Gelegenheit, neben prächtiger 
Aussicht und bester Bewirtung, der fröhlichen Rodelfahrt 
sich hingeben zu können, verschafft dem Hause viel 
Freunde und wirbt fort und fort. 
Die Schilderung von Winterfreuden im bayr. Hochgebirge 
unseres geschätzten Vereinsgenossen des frater orophilus 
a.d. Mangfall, die Brünsteinkarten unseres Mitgliedes 
H. Kunstmaler Wyschniowsky erzählten in der Ferne von 
den Freuden und vom Schönen des Brünsteins und des 
Heims der Sektion Rosenheim. 
Neuanlagen von Zuwegen, Verbindungswege zum 
Tatzelwurm und Wendelstein, fördern den Besuch 
des Brünsteinhauses. Die Böden der Gastzimmer und 
der Küche wurden ausgewechselt, das Gastzimmer durch  
Vereinigung mit der früheren Schenke geräumiger 
gestaltet. Bemerkt sei noch, daß ein Freund des 
Hauses einen hübschen Altar für die Gipfelkapelle stiftete. 
 
VI. Bibliothek. 
Die Bibliothek welcher H. Lehrer Fellerer rührig vorsteht verwaltet 
erfuhr eine Mehrung von 4 Jahrbüchern und 15 Bänden 
und zwar: 
Schweizer Jahrbuch, Zeitschrift und Mitteilungen 
Lopez,  Alpensagen, 
L. Riehl, Kunst an der Brennerstraße 
E. Hauf,  Tourist am Gardasee  
Bädeker,  1. Oberitalien, Unteritalien, Schweiz 
Meyer,  Deutsche Alpen II. Teil 
Schwaiger, Führer durchs Rofan 
Ad. Pichler, Allerlei Geschichten aus Tirol 
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L. Ganghofer, Der Bsondere 
P. Rosegger, Waldheimat I. II. 
 „          Durch, u. andre Alpengeschichten ( 1 Band)1 
C. Wolf, 3 Erzählungen 
P. Heyse, Auf der Alm 
Achleitner, Vronele (1 Band) 
Illustrirte Zeitung Glocknernummer 
Der gegenwärtige Gesammtbestand besteht aus 403 Bänden, 
156 Karten, 189 Panoramen und Kunstblättern. 
 
VII. Kassawesen1. 
Der Rechenschaftsbericht weist auf:  A. für die Sektionskassa: 
Einnahmen  8562 M. 76 Pf. 
Ausgaben 8260 M. 63 Pf. 
    B. für die Brünsteinhauskassa: 
Einnahmen: 2786 M 51 Pf. 
Ausgaben:  2430 M. 
 
VIII. Unterhaltungen. 
Der 16. Januar vereinigte lebfrisches Volk zu frohem Reigen, beim Faschings- 
...gehen1, welches durch gütige Mitwirkung des H. Hamberger 
durch einen Proketions Vortrag verschönt wurde. 
 
IX. Vertretungen. 
Vertreten war die Sektion bei der Eröffnung des A. Karg Hauses 
der Gruttenhütte1 des T.A.K. München, bei der XXXI Gen. Vers. 
in Straßburg, und beim Sektionentag in Salzburg. 
 
X. Mitglied 
war die Sektion auch dieses Jahr beim Siebenbürgischen Karpathen- 
verein und beim Verein zum Schutze und zur Pflege der Alpenpflanzen. 
 
XI. Ehrung. 
Zur Ehrung des verdienstvollen 1. Vorst. Ludw. Steiner wurde dessen 
Bild im Vereinslokale und am Brünsteinhause angebracht. 
---- 
Rauhe Winde rauben der kräftigen Buche ihren Schmuck und 
knisternd fällt das Laub zur Erde. Manch Reis stirbt ab, manch 
Ast liegt gebrochen am Boden. Wenn Zweig für Zweig 
zur Stärkung des Stammes beigetragen, dann wird die Krone 
wiedergrünen zum Schmuck des ganzen Waldes. 
Möge unsere liebe Sektion ebenso die Mißlichkeiten, die das Jahr 
1900 mit sich gebracht, überstehen; möge sie in getreuer Erfüllung 
ihrer Aufgaben, wachsen und erstarken, möge sie durch ihre Arbeiten 
im weiten schönen Gebiet, das gerechte Lob jener ernten, die glücklich sind 
weil sie das Göttliche der Bergwelt spüren. 
 
Ros. 18. XII. 1900  Heliel 
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Georg Finsterwalder 
 

wurde am 18. Dezember 1900 
zum I. Vorstand der Sektion gewählt 
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1901 
 

24. Vereinsjahr 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 20. Januar 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 22. Januar 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 24. Januar 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 05. Februar 1901  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

07. Februar 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. Februar 1901 

 
 
 
 
 
 
 
 
14. Februar 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Februar 1901              05. März 1901 

 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

   07. März 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. März 1901           28. März 1901 
 
 
 
             
  
 
24. März 1901    
        
 
 
 
 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. März 1901 
 
 
 
 
 
30. März 1901 
 
 
 
 
23. April 1901      25. April 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. April 1901 12. Mai 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
7. Mai 1901   15. Mai 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. August 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. August 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
29. Oktober 1901 09. November 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. November 1901 12. November 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
17. November 1901 20. November 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         21. November 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 01. Dezember 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

06. Dezember 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 15. Dezember 1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Dezember 1901 
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1901 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Dezember 1901 
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Jahresbericht über das 24 te Vereinsjahr, erstattet am 17. XII. 1901 
 
Die Sektion beschließt das 24. Jahr ihres Bestehens, sie war nach Kräften 
bestrebt die Ziele des Gesammtvereins zu fördern und zu dessen Ansehen 
und Wachstum beizutragen. 
 
Mitgliederstand: Der Mitgliederstand beträgt 337 + 2 Ehrenmitgl. = 339; trotz des Abgangs 
welcher infolge der Gründung der S. Aibling erfolgte um 10 Mitglieder 
mehr als im Vorjahre. 
+) Gestorben sind die Herren: Benno Moser, Bäckermeister, August Siebecke, 
Zahnarzt, S. Kohn, Kaufmann, Alois Geist, Lederermeister. 
Die Sektion wird den Geschiedenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
Versammlungen und Vorträge. 
Es fand eine Generalversammlung, 11 Ausschußsitzungen 
und 8 Ordentliche Versammlungen mit Vorträgen statt. 
22. Januar: Vom Illerthal zum Splügenpass           v. H. Salinkassier Stoll 
9. Februar:  Über Aufnahmen und Darstellungen von 
                   Gebirgspanoramen             v. H. Kreisbaurat Heitmayr 
  Vom Illerthal zum Splügenpass II. Teil           v. H. Salinkassier Stoll 
... März1 Über Höhlen              v. H. Kunstmaler Wischniowsky 
28. März Dalmatien und Montenegro             v. H. Professor Dr. Reinsch 
24. April  Radrundreisen a. d. M. d. Frad. Oropl.            v. H. Professor Dr. Schäffler 
30. Oktober Ber. über die Generalversammlung i. Meran    v. H. Schriftfüh. Heliel 
  Hochgebirgsbilder vom Rosengarten u. Ortler  v. H. Schriftfüh. Heliel  
19. November Durchquerung Montenegros und Grenz- 
  wanderung im Okkupationsgebiet            v. H. Prof. Dr. Schäffler  
3. Dezember  Durch den Bregenzerwald             v. H. Salinkassier Stoll 
  Studien der Frat. Orophilus am Bahnhof v. H. Professor Dr. Schäffler 
17. Dezember Eine Mustermarkirung und Projektions- 
  bilder aus Gruppe Gröden             v. H. Vorstand Finsterwalder 
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Die1 Vortragsabende welche gut besucht waren, boten reiche Ab- 
wechslung, den Herren Vortragenden sei an dieser Stelle wiederholt 
der Dank ausgesprochen. 
 
Die Ausschußsitzungen hatten umfangreiche Tagesordnungen 
und wurden neben Weganlagen, Markirungen, Telephon 
Brünsteinhausangelegenheiten, und Besprechung von Anträgen 
zur Gen. Vers. in Meran hauptsächlich durch die aus Anlaß des 
25 jährigen Sekt. Jubil. nötigen Vorarbeiten für die heraus zu 
gebende Festschrift beschäftigt. 
 
Die Ausstattung der Festschrift mit charakteristischen 
Bildern aus dem Sektionsgebiete hatte eine Ausstellung 
von Photographien aus demselben zur Folge. 
Der Amateurclub Rosenheim erklärte sich bereit die Arbeit 
für die Ausstellung zu übernehmen. 
Im Nebenzimmer des Hotel König Otto stund die Ausstellung 
welche mit 234 Bildern beschickt war vom 18. –20. November 
dem Besuche offen. Die Sektion Rosenheim fühlt sich verpflichtet, 
dem Amateurclub Rosenheim, dessen Mitglieder ihr Möglichstes 
leisteten um die Ausstellung entsprechend auszustatten, 
für das Entgegenkommen zu großem Dank verpflichtet. 
 
III. Wegbau 
Teilweise neu angelegt wurde der Weg vom Brünstein über die 
Gassenalm und Niederaudorferalm zum Wendelstein. 
Der Brünsteinweg teilweise von Wildgrub bis zur letzten 
      Neuanlage. 
Ausgebessert wurde der durch Hochwasser beschädigte Weg 
von Brannenburg zum Wendelsteinhaus; ferner der 
Brünthalweg von Buchau zum Brünsteinhaus. 
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Die1 Vorarbeiten zur Erschließung des Trockenbuchfalles sind 
beendet, die Generalversammlung in Meran genehmigt 
hiezu zur Erschließung einen Betrag von M. 400.- 
Die Ausgaben für Wegbauten und Verbesserungen 
betragen M. 1275.- 
(Herrn Apotheker Hagen und H. Vorstand Finsterwalder 
welche keine Mühe scheuten um die Wegbauten zu 
fördern und den Arbeiten nachgingen sei gedankt.) 
 
IV. Wegmarkirung. 
Wegmarkirungen wurden ausgeführt: 
a.) Tatzelwurm-Bayrischzell 
b.) Gfallamühl – Trainsjoch 
c.) Steigenthal – Spitzstein 
d.) Brünstein – Niederaudorferalm – Wendelstein 
e.) Brannenburg – Nußdorf – Mühlbachtal - Esbaum 
f.) Nußdorf – Roßhohen 
g.) Fischbach – Windshausen – Kranzhorn 
h.) Mühlgraben – Kranzhorn 
Herrn Lehrer Strebl (Heliel) dankt die Sektion für seine 
Bemühungen. 
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V. Brünsteinhaus1 
Der Besuch des Hauses war auch in diesem Jahre ein sehr reger; 
insbesondere wurde das Haus im Winter infolge der 
immer weiter um sich greifenden Mode des Rodelns 
zahlreich besucht und bildete für Gesellschaftsausflüge 
ein beliebtes Ziel. 
Auf Anlage und Verbesserung der Wege zu 
unserem Heim in den Bergen wurde besonders Rück- 
sicht genommen. 
Zur Schmückung des kahlen Hanges vor dem Hause 
wurden Büschen und Zirbete1 angepflanzt. 
Die hygienischen Verhältnisse des Hauses wurden durch 
Einrichtung von modernen Ideal Closets verbessert; 
der Anschluß des Telephons an das allgemeine Telephonnetz 
durchgeführt.1 
 
VI. Sektionsausflüge u. Unterhaltungen 
Um Touristen den Anschluß an Bergfahrten zu ermöglichen, 
um das Gebiet der Sektion auch in ihren seltener besuchten 
Teilen kennen zu lernen, und um das gesellige Leben 
innerhalb der Sektion zu fördern wurden in diesem Jahre 
3 gemeinsame Bergfahrten unternommen: 
 
1.) Am 21. April. Von Fischbach über Kirnstein zum Bichlersee 
und Wildbarn nach Oberaudorf. 12 Teilnehmer 
2.) am 12. Mai. Von Brannenburg auf den Wendelstein, Besuch 
der 
Höhle; Soin Abstieg durch das Soinkar. 8 Teilnehmer 
3.) am 10. Nov. Von Fischbach auf 2 Routen auf das Kranzhorn 
Abstieg nach Erl. 9 Teilnehmer 
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Die1 Faschingsunterhaltung am 12. Februar, welcher die Idee 
eines Jahrmarktes in Tirol zu Grunde lag, entwickelte sich 
zu lebhaftem Treiben, fröhlichste Stimmung herrschte, wozu 
ein Wirtshaus, Verkaufsbuden, Zigeunerbande, verschiedene 
weitere Marktbilder und alpiner Gesang beitrugen. Lebfrischer 
Humor beseelte die alpine Gemeinde. 
 
VII. Vertretungen 
Die Sektion war vertreten bei der Eröffnung, der Vorder- 
kaiserfeldenhütte d. S. Oberland (Heliel), der Hallerangerhütte d. S. Schwaben (Bauer) 

bei der XXXI G.V.d.D.&OE.A.V in Meran, und beim Sektionentag 
in Salzburg (Heliel) 
 
VIII Kassastand 
Der Rechenschaftsbericht weist auf 
 
A. für die Sektionskassa:  Einnahmen: M. 6718.60 
     Ausgaben: M. 6710.32 
B. für die Brünsteinhauskassa: Einnahmen: M. 3064.66 
     Ausgaben: M. 2831.75 
Festlichkeiten1 
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IX Bibliothek1 
Unser Conservator (Fellerer) verstand es mit verhältnismäßig 
wenig Mitteln die Bücherei geeignet zu vervollkommnen. 
 
Sie erfuhr eine Mehrung 
a.) an laufenden Zeitschirften: 
den Jahrgang 1901 der Zeitschrift und der Mitteilungen des D. & OE. A. Vereins 
das Schweizer Jahrbuch pro 1900 
das Jahrbuch des siebenbürgischen Karpathenvereins 
der deutschen Alpenzeitung 
 
b.) an Büchern 
1.  S. Heer  König der Bernina 
2. Rosegger  Erdsegen 
3.  Fr. Benesch Berfahrten in den Grödner Dolomiten (Prachtband) 
4. Platter  Berg- und Thalfahrten in Tirol 
5. Arth. Achleitner Fels und Firn 
6. T. Renner Durch Bosnien und Herzegowina (Prachtband) 
7.  L. Ganghofer Schweigen im Wald 
8. Karl Stieler Winteridyll 
9. Hch. Schwaiger Spezialführer a) Durchs Kaisergebirge 
     b) Durchs Wettersteingebirge 
     c) Durchs Karwendelgebirge 
10. Riegel  Traunstein und Umgebung 
11.   Führer durch Kopenhagen 
12.   Kunstdenkmäler d. Kgr. Bayern (Heft N 19. Bez. A. Rosenheim) 
13.    alpines Postkartenalbum 
14.    alpines Photographienalbum 
 
c.) an Karten und Kunstblättern 
Übersichtskarte d. Ostalpen (Wirtshauskarte) östl. Blatt 
v. L. Raventein. Neuauflage der Karte : 
1. Bayr. Alpen. 2. Salzburger 3. Westalpen 4. Osttirols Tauern 5. Schweiz (östl. Bl.) 
6.  Schweiz (westl. Bl.) 
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d.)1 Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek zu verzeichnen:  
Gebirgspanorama vom Schloßbergkirchturm 
Aquarell von Hr. Kreisbaurat Heilmaier 
Die Gletscher von Hr. Prof. Dr. Finsterwalder 
Rundschau vom Kitzbühlerhorn v. d. S. Kitzbühl 
Rundschau von der Elmauerhalt v. d. S. Kufstein 
 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 423 Büchern, 
157 Karten, 111 Panoramen und Kunstblättern 
 
X. Ehrungen 
Auf dem, dem Brünstein südlich vorgelagerten Brünberg er- 
richtete die Sektion in dankbarem Gedächtnis und zur Ehrung 
ihres verdienstvollen Kassier und unermüd- 
lichen Vorstandes Lugwig Steiner einen Steinobelisk, welcher 
am 11. August in Gegenwart der Familie Steiner, und 
unter zahlreicher Beteilgung von Mitgliedern d. Sektion 
und Gästen enthüllt wurde. 
 
An alpin litterarischen Leistungen ihrer Mitglieder 
kann die S. bezeichnen den Aufsatz „Auf den Gran Sasso d’Italia“ 
in der Zeitschrift und sieben drei Aufsätze in den Mitteilungen 
von H. Bezirksarzt Dr. Jul. Mayr. 
Die Windgefahr bei Alpenschutzhütten v. Prof. Dr. Seb. Finsterwalder 
ferners: Stimmungsbilder am Gardasse 1 von unserem Freund Trater 
Orophilus a.d. Mangfall; in welchen letzeren besonders auf unsern 
Brünstein Bezug genommen wird.1 
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Mitglied1 war die Sektion beim Siebenbürgischen 
Karpathenverein und beim Historischen Verein  
Rosenheim. 
 
Schlußwort 
Das Arbeitsgebiet der Sektion ist ein 
ausgedehntes, mit dem stets steigenden Besuch  
der Alpen wächst die Arbeit, Wege und Markirungen 
müssen entsprechen und die Notwendigkeit neue 
Punkte zu erschließen tritt an die Sektion heran, 
welche nicht erlahmen wird, den trefflichen Ruf 
des Gesammtvereins und dessen Aufgaben nach 
Kräften zu fördern.1 
 
Heliel Josef 
I. Schriftführer 
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1902 
 

25. Vereinsjahr 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Januar 1902 16. Februar 1902 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. Januar 1902      20. Februar 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 21. Januar 1902  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Januar 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
02. März 1902 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. März 1902 10. April 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Mai 1902 29. Mai 1902 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. Mai 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. August 1902 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 08. August 1902 
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11. Oktober 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 10. Oktober 1902 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. September 1902 07. Oktober 1902 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Oktober 1902 
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Festrede des I. Vorstandes Gg. Finsterwalder 
Rosenheim, den 11. Oktob. 1902. 
 
Hochverehrte Festversammlung! 
25 Jahre sind dahingegangen, seitdem die A.V.S.R. 
gegründet wurde. Doch nicht allein die Zahl der Jahre 
des Bestandes berechtigt zu einer Jubelfeier, sondern
vielmehr noch der Lebensinhalt. Stets war die S. 
bestrebt, nur eigenen Zwecken in sachlicher Weise 
zu dienen aber auch niemals hat sie es verschmäht 
mit dem Nützlichen Angenehmes in Verbindung 
zu bringen. Ein Abbild ihres Thuns sollte die 
Veranstaltung anläßlich des Jubiläums sein. 
An die Herausgabe einer Festschrift, eines 
Führer durch Rosenheim dessen Berge und 
deren Vorland reicht sich die heutige Festlichkeit1. 
Und wie wir stets bei unseren Versammlungen 
Gäste hochwillkommen geheissen haben, also 
erfreut uns auch heute u. zwar in ganz 
besonderer Weise die widerfahrene Ehre des 
Besuchs so vieler illustrer Gäste, der sehr 
verehrlichen Damen, die am heutigen Abend 
festfreudfördernd anteilnehmen, der sehr v. Vertreter 
des ... --- 
Unser alpiner Gruß sei Ihnen zuvörderst entboten! 
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Der1 Zweck der A.V.S.R. ist nach ihren Statuten, 
die Kenntnisse der deutschen u. österr. Alpen zu erweitern 
u. verbreiten sowie deren Bereisung zu erleichtern. 
Diesen Zweck in seinem vollen Umfange zu erfüllen 
wäre für eine einzelne Sektion eine Unmöglichkeit; 
jedoch durch die Zugehörigkeit zu dem großen D. & Oe. A.V. 
der mit seinen mehr als 52 000 Mitgliedern u. durch sein 
jahrzehntelanges segensreiches Wirken eine kulturelle 
Macht im Leben der Völker Deutschlands u. Oesterreichs darstellt, 
der einen Großteil des gesammten Alpengebietes als sein 
Arbeitsfeld betrachtet, hat auch die S. Rosenheim ihren 
Anteil an dessen weitausreichenden Zielen. Daneben ist 
durch die Gunst der örtichen Lage der Stadt Rosenheim 
am Alpenrande der Sektion ein eigenes Gebiet, das 
an Naturschönheiten reiche Unterinnthal als Thätig- 
keitsfeld zugewiesen. Eine fernere Aufgabe besteht für 
die Sektion in der Veranstaltung von belehrenden u. 
anregenden Vortragsabenden, in der Beschaffung 
einer Bibliothek u. in Zusammenkünften zu geselliger  
Unterhaltung oder zu Sektionsausflügen, wobei Eifer 
u. Freude am Bergsteigen gefördert wird. 
Gestützt auf ein solches Programm wurde 
die A.V.S.R. im Oktober 1877 gegründet u. während 
der Zeit ihres Bestehens geleitet. Einen Höhepunkt 
ereichte das Sektionsleben im ersten Jahrzehnt 
mit der i.J. 1886 erfolgten Beherbergung der 
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Generalversammlung1 des Gesammtvereines, wobei große 
Anforderungen an die innere Vereinsorganisation gestellt 
wurden, die aber auch ein volles Maß von Ehren und 
Ansehen für die S. einbrachte. Einen weiteren Glanzpunkt 
der Sektionsthätigkeit bildete der i.J. 1894 durchgeführte 
Bau des Brünsteinhauses, welcher das lang erhoffte gehegte 
Streben Ziel Hoffen nach eigenem Besitz in den Bergen zur Ver- 
wirklichung brachte. 
Wenn wir die Vereinsgeschichte, von welcher 
ich nur die beiden markantesten Punkte hervorgehoben habe 
durchblättern, so werden wir an die Leistungen jener 
Männer erinnert, welche eine hervorragende, führende Rolle 
innehatten. Neben den unvergeßlichen verstorbenen Vorständen 
Christl & Steiner stellt uns die Dankbarkeitspflicht die noch unter 
uns weilenden Träger der Namen W. von Bippen & Dr. J. Mayr vor 
Augen. Ersterer war Gründungsmitglied, nahezu 20 Jahre 2. Vorstand 
und hat durch seinen unermüdlichen Eifer durch sein energievolles 
Eintreten für die Ausbreitung der Sektion und die Wahrung 
der Rechte der Sektion ungemein Vieles geleistet; letzterer war 
16 Jahre Ausschußmitglied, hievon 10 Jahre 1. Vorstand; die ganze 
Macht seines tiefgründigen Wissens, seiner idealen Auffassung 
seiner rethorischen Begabung u. literarischen Befähigung hat er in 
den Dienst einer kraftvollen Führung der Sektion gestellt. In 
Ansehen der hohen Verdienste hat die Generalverslg. unserer 
Sektion beschlossen die beiden Herren anläßlich des Jubiläums zu Ehrenmitgliedern 
zu ernennen. 
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Eine1 weitere Anerkennung ihrer Thätigkeit möge in dem Vorsatze 
der leitenden Stellen liegen, die Zukunft der Vergangenheit 
nachzugestalten. Damit ist zugleich eine sichere Gewährschaft für 
die Weiterentwicklung in den kommenden Zeiten gegeben. 
Rechte Lust an alpiner Arbeit und eine echte, wahre, auf 
reiner Naturliebe begründete Freude an der Alpenwelt, 
die sich fernhält vom Glanze äußerlichen Scheins sollen 
stets wie bisher die leitenden Grundgedanken des Sektionslebens bleiben 
eingedenk der Worte des Dichters: „Was glänzt ist für den 
Augenblick geboren, das Aechte bleibt der Nachwelt 
unverloren!“ Und unverloren wird die S. Rosenheim 
bleiben wenn sie solchen Principien getreulich nachfolgt, 
unvergänglich wie der D. & Oe. A.V., dessen Grundlagen 
festgefügt wie der Bau der Berge sind, der den 
Crystallisationspunkt unserer Bestrebung bildet, 
für den wir so viele freudige Gefühle u. Wünsche 
hegen, die zusammengefaßt seien in den Ruf 
in den ich Sie einzustimmen bitte: 
Der D. & Oe. A:V: lebe Hoch! 



 406

1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Oktober 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Oktober 1902 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. November 1902 
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1902 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 14. Dezember 1902 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Dezember 1902 
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Jahresbericht über das 25te Vereinsjahr 1902 
erstattet in der Generalversammlung 
am 16. Dezember 1902. 
 
Ein ebenso arbeitsreiches als an Erfolgen reiches 
Jahr, würdig den Schluß als 25tes zu bilden 
hat die Sektion, die rastlos bemüht war die 
Ziele des Gesammtvereins in ihrem Bereiche zu 
verwirklichen hinter sich. Die Sektion erstarkte, 
sie war redlich bestrebt die Aufgaben in deren 
Dienst sie sich stellte zu lösen. 
 
I. Mitgliederstand: Derselbe beträgt 355; darunter 
4 Ehrenmitglieder. 18 mehr als im Vorjahre. 
Durch Tod wurden der Sektion entrissen 
drei Herren: 
Albert Huber, Fabrikteilhaber 
Hans Bauer, Apotheker 
Johann Grabichler, Schreinermeister 
Fritz Koch, Staatsbaupraktikant; ihm dem be- 
geisterten Bergfreunde, welcher im Hochgebirge 
seine schönsten Stunden lebte ward am Unters- 
berg eine letzte Raststätte zu teil, inmitten  
der geliebten Berge in Schellenberg ruht er aus. 
Die Sektion wird den Entschlafenen stets  
ein ehrendes Gedenken wahren. 
 
II. Versammlungen und Vorträge 
Es fanden  1 Ordentl Generalversammlung, 

1 Außerordentl. Generalversammlung, 
  6 Ordentliche Versammlungen, 
  12 Ausschußsitzungen statt. 
In den Versammlungen wurden folgende 
   Vorträge gehalten: 
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7. Januar 1 Wandertage in den Ostalpen  v. Hr. Prokurist F. Dietrich 
18. Februar Eine Dolomitenreise v. Hr. Gymnasiallehrer B. Rauhenegger 
  Projektionsbilder v. Hr. Franz Hamberger 
4. März Säntis und Wildkirchli  

Winterleiden im bayr. Hochgebirge  
v. Hr. Gymnasialprofessor Dr. Schäfler 

8. April Von Smyrna nach Athen u. Konstantinopel  
  v. Hr. Kunstmaler Wischniowsky 
11. November Bericht über die Generalversammlung in Wiesbaden 
  v. Hr. Reallehrer Dr. Sigm. Reinsch 
  Eine herbstliche Bergfahrt zum Brünnstein 
  v. Hr. Gymnasialprofessor Dr. Schäfler 
2. Dezember  Die Erschliessung des Tatzelwurm v. H. Lehrer Fellerer 
  Sektionsausflug auf den Petersberg v. H. Prokurist Dietrich 
16. Dezember Aus der Wandermappe des (Frater oroplisus) F. O. 
  von Hr. Gymnasialprofessor Schäfler 
 
Die Vortragsabende, welche große Abwechslung 
boten wurden sehr gut besucht. Den Herren Vortrag- 
enden sei an dieser Stelle wiederholt gedankt. 
Die Ausschußsitzungen, welche sowohl ihrer Zahl, 
als ihren wichtigen umfangreichen Tagesord- 
nungen nach, jenen vom Vorjahre gleichkamen 
waren neben Weganlagen und Markirungen 
hauptsächlich durch Herausgabe der Festschrift und 
Vorarbeiten für die 25. Feier des 25 jährigen Be- 
standes der Sektion beschäftigt. 
 
III: Wegbau: Durch Neuanlage eines Weges von 
Letten bei Mühlgraben in die Trockenbuchschlucht 
in welcher der aus dem Schwarzrißtale kommende 
Trockenbuch einen sehenswürdigen Wasserfall 
bildet, wurde ein schöner Punkt des Inntales 
erschlossen. Die Eröffnung des durch Hr. G. Seebacher 
ausgeführten Weges ging am 25. Mai vor sich. 
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IV. Wegmarkirung1 
Wegmarkirungen wurden ausgeführt: 

Roßholzen über den Nockel nach Neubeuren 
Roßholzen – Hundsam – Steinkirchen – Törwang 
Roßholzen – Friesing – Oberstuff – Spatenau / OE1 
Roßholzen – Duft – Spatenau; von Herrn Seminarlehrer Taußner. 

ferner  Oberaudorf – Mühlgraben – Trockenbachwasserfall 
 Oberaudorf – Wildbarrn; 
 Oberaudorf – Spitzstein: 
 Oberaudorf – Transjoch; 

Branneneburg – Schwarzlack – Litzldorf 
 
Für Wegbauten und Wegmarkirungen wurde ein 
Betrag von M. 394.92 verausgabt. 
 
V. Brünnsteinhaus. Der Besuch des Hauses nahm auch im 
Berichtsjahre zu, besonders in den Wintermonaten bildete 
dasselbe einen der beliebtesten Ausflugsorte, wozu die zur 
Ausübung des Rodelsportes ungemein günstige Weg- 
anlage wesentlich beiträgt. 
Um das Haus mit frischem Quellwasser zu ver- 
sorgen wurde im Herbste die Wasserleitung vom 
Himmelmoos zum Hause ausgeführt. 
Die Hütte, welche zum Aufbewahren der Schlitten 
diente, ging in den Besitz der Sektion über. 
 
VI. Feier des 25 jährigen Bestandes der Sektion 
Anläßlich des Jubiläums gab die Sektion einen 
neuen Führer „Rosenheim, Berge und Vorland“ 
verfaßt von Mitgliedern der Sektion, ausgestattet 
mit Illustrationen (v. Mitgl. d. Amateurclub Rosenheim) 
nebst einer Karte des Gebietes, heraus. 
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In1 die (einzelnen) Teile Abschnitte des Führers, teilten sich die 
Verfasser wie folgt: 
 
Die Landschaft um Rosenheim  v. Dr. Julius Mayr 
Geographische Beschreibung   v. Dr. Sig. Reinsch 
Klima     v. Dr. Sig. Reinsch 
Geologisches    v. Dr. Sig. Reinsch 
Flora     v. Dr. Sig. Reinsch 
Geschichtlicher Überblick   v. Ludwig Eid 
Wirtschaftliche Verhältnisse im 19. Jahrhundert v. Gg. Finsterwalder u. 
         Dr. Sigm. Reinsch 
Entwicklung des Touristen- u. Fremdenverkehrs v. Dr. S. Reinsch 
Führer durch Rosenheim   v. Dr. S. Reinsch 
Touren in der Ebene   v. G. Taußner 
Touristische Beschreibung des Berggebietes v. G. Heliel 
 
Am 11. Oktober fand zur feierlichen Begehung des 
25 jährigen Bestandes ein Festabend im Hotel 
Deutscher Kaiser statt. 
Der Verlauf des abwechslungsreichen Abends 
am welchem der Präsident des P.A.1 sowie viele 
Vertreter auswärtiger Sektionen anwesend waren 
und zudem zahlreiche Glückwünsche einliefen gereicht der 
Sektion zur Ehre. 
 
Am Festabend erschien, verfaßt von Herrn Apotheker 
Rieder eine Geschichte der Sektion, welche kurz gefaßt 
ein Bild von 25 jähriger Sektionstätigkeit ent- 
rollt. 
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VII. Sektionsausflüge und Unterhaltungen1 
Ausflüge fanden drei statt, 2 nasse und 
1 trockener und zwar 
am 25. März zur Eröffnung des Weges zum 
  Trockenbuchwasserfall  15 Teilnehmer 
am 12. Oktober Oberaudorf – Brünnstein – Tatzelwurm 2   Teilnehmer 
  Fischbach – Bichlersee – Tatzelwurm  3   Teilnehmer 
  Brannenburg – Tatzelwurm  4   Teilnehmer 
am 9. November Petersberg, Großer Madson, 
  Mailwald, Rieserkopf  40 Teilnehmer 
      darunter 12 Damen 
 
Die Faschingsunterhaltung am 21. Januar brachte 
frisches alpines Leben in die Hofbräusäle. Ein 
Wintertag im Gebirge wurde durch Schaffung 
einer Rodelbahn in winterlicher Dekoration 
durchgeführt. Männlein und Weiblein fuhren 
teils mit Schlitten, teils (kehrseits) rutschend heiter 
die Bahn hinab, und im Nebenzimmer im 
Panoptikum à la Fischbach, schwang Michl das 
Scepter. Bergfrische und Humor beseelten das 
Ganze. 
 
VIII. Vertretungen  
Die Sektion war vertreten beim 
25 jährigen Jubiläum der Sektion Kufstein, und 
bei der Einweihung der Stripsenjochhütte, 
bei der Gen.-Vers. des A.V. in Wiesbaden 
bei dem 1. Stiftungsfest des Hochtouristenclub München 
und beim Sektionentag in Salzburg. 
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IX. Kassastand.1 Der Rechenschaftsbericht weist auf: 
A. für die Sektionskassa: Einnahmen:    M. 6718.60 
    Ausgaben:  M. 6710.32 
B. Brünnsteinhauskassa: Einnahmen:    M. 2737.81 
    Ausgaben:  M. 2705.78 
 
X. Bibliothek: In der Bibliothek trat folgende Vermehrung ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: Jahrgang 1902 der Zeitschrift 

und der Mitteilungen des D. u. Ö. Alp. Ver. 
Schweizer Jahrbuch 1901 
Jahrbuch des Siebenbürgischen Karpathenverein 
Deutsche Alpenzeitung 1902 
 

b.) an Büchern und Karten:  

A. Dessauer  Hochwind 
A. Dessauer  Verstiegen 
P. Wolf   Anno dazumal und heute 
G. v. Berlepsch  Bergvolk 
Meyer   Riviera 
S. Giehrl   Kiefersfelden 
Putscheller   Hochtourist Bd. 1 
R, Stratz   Der weiße Tod 
S. Heer   An heiligen Wassern 
C. Dent   Hochtouren 
R. Greinz   Über Berg u. Tal „Von Innsbruck  

   nach Kufstein“ Prachtwerk 
Italienische Spez. Karte Blatt Tirano 
 

c.) an Geschenken für die Bibliothek sind zu verzeichnen: 

Von den vereinigten Kunstanstalten: Gsell Fels: Das bayr. Hochland 
 u. mehrere Hefte: alpine Wegestäten  
von Herrn Buchhändler Koppenrath: Fotographie des Trockenbuchfalles. 

 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 
439 Bänden 
158 Karten 
112 Panoramen und Kunstblätter 
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Dr. Julius Mayr und 
und Waldemar von Bippen 

bei der Eröffnung des Brünnsteinhauses 
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I Ehrungen1: Am Festabend den die Sektion zur Feier ihres 
25 jährigen Bestandes beging, ernannte dieselbe die 

Herren Bezirksarzt Dr. Julius Mayr und Herrn Kommerzien- 
rat von Bippen für die vielen Verdienste, welche sich 
die Herren in vieljährigem Wirken für die Sektion 
erwarben, zu Ehrenmitgliedern. 
 
An alpin litterarischen Leistungen ihrer Mitglieder 
verzeichnet die Sektion: 
Die Ausgabe der Festschrift: Rosenheim, Berge 
und Vorland verfaßt von Mitgliedern der Sektion 
ferners Aufsätze der Herren Dr. J. Mayr und Dr. S. 
Finsterwalder in den Mitteilungen des Alp. Ver. 
 
Auch in diesem Jahre war die Sektion Mitglied des 
Siebenbürgischen Karpathenvereins und des Historischen 
Verein Rosenheim. +)1 
 
Die Geschichte des 25 jährigen Bestandes der Sektion 
(entrollt ein Bild, welches) erzählt was Liebe und 
Arbeitsfreude zu schaffen vermag. 
Der Rückblick ermutigt zum Eintritt in 
das 2te Vierteljahrhundert. 
Erstarkt und gekräftigt wird die Sektion auch 
fernerhin ihre Aufgaben durchführen, dem berg- 
frohen Wanderer zur Freud, der Allgemeinheit  
durch Hebung des Fremdenverkehres zum Nutzen. 
 
     Heliel Josef 
 
+) Die Sektion dankt allen Herren, welche Sie bei 
ihren Arbeiten unterstützten, insbesondere gilt dieser 
Dank der sehr verehrlichen Stadtvertretung Rosenheim, welche zur 
Herausgabe des Führers einen Betrag v 300 M spendete



 426

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 427

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 428

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 429

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 430

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 431

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Geschäfts-Register-Num. 

194/02. 
 

Urkunde 
für die 

Alpenvereinssektion Rosenheim 
e.V. mit dem Sitze 

Rosenheim, 
 

                          Quellenfassung und Wasser- 
leitung von der Himmelmoos- 
Alpe. 
 

Errichtet bei dem 
Kgl. bayer. Notariat Rosenheim I 

 
am 23. Januar 1902. 

 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
Num. = Nummer 
Kgl. = Königlich 
Bayer. = Bayerisches 
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Ausfertigung. 
G.R.No. 194. 
Servitut-Vertrag. 
Heute, den dreiundzwan- 
zigsten Januar 1902 eintausend- 
neunhundertundzwei 
erscheinen vor mir, Friedrich  
Heimer, Kgl. Notar am Notariate 
Rosenheim I, an der Amtsstelle: 
-1.- Frau Commerzienrat Franziska 
Sedlmayr, geborene Patzenhofer- 
Brauerei- und Gutsbesitzerswitwe 
in München, 
-2.- Josef Anker, Karrerbauer in 
Mühlau, Gemeinde Kiefersfelden; 
-3.- Herr Heinrich Bauer, Rechts- 
anwalt in Rosenheim, 
hier handelnd als Vertreter der  
Alpenverins-Sektion Rosen- 
heim, eingetragener Verein 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
G.R.No. = Geschäfts-Register-Nummer 
Kgl. = Königlicher 
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mit dem Sitze zu Rosenheim 
unter der Verpflichtung: Die Ge- 
nehmigung des Vorstandes die- 
ses Vereines zu gegenwärtigem 
Rechtsakte alsbald nachträglich 
beizubringen, 
Von  den Erschienenen sind mir 
Notar Herr Rechtsanwalt Bauer 
und Joseph Anker persönlich be- 
kannt, 
während mir die Identität der 
Frau Commerzienrat Sedlmayr von 
dem als Auskunftszeuge miter- 
schienenen, mir persönlich bekann- 
ten  
Herrn Paul Lautenbacher, Guts- 
verwalter in Thierberg, bei 
Kufstein, 
auf Vorlesen bestätigt wird, 
laut Unterschrift: 
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Paul Lauterbacher. 
Die Erschienenen ersuchen 
um Beurkundung folgenden  
Servitutvertrages. 
I. 
Frau Commerzienrat Franziska 
Sedlmayr und Herr Josef Anker 
besitzen gemeinschaftlich die, in 
der 
Steuergemeinde Oberaudorf, 
königlichen Amtsgerichts und Rentamts 
Rosenheim 
gelegene, sogenannte Him- 
melmoosalpe, umfassend un- 
ter Anderem auch folgende  
Grundstücke besagter Steuer- 
gemeinde, 
Plan No 1271, Wald zu 4,344 Hektar, 
vier Hektar, vierunddreißig, 
vier Zehntel Ar, 
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und 
Pl. No 1287 ½ , Weide zu 60,667 ha 
sechzig Hektar, sechsundsechzig, sie-
ben Zehntel Ar, 
und zwar haben an dieser Alpe 
Frau Commerzienrat Sedlmayr, 
zwei Fünftels-Anteile 
Josef Anker aber: drei Fünf- 
tels-Anteile. 
II. 
Auf den beiden vorbezeich- 
neten Grundstücken entsprin- 
gen mehrere Quellen, welche 
die Alpenvereins-Sektion Ro- 
senheim mit Genehmigung der 
Besitzer der Himmelmoos-Alpe 
vor mehreren Jahren gefasst 
und mittelst hölzerner Röhren 
über diese Grundstücke zu 
ihrem in der gleichen Steuer- 
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gemeinde Oberaudorf gelegenen 
Brünnstein-Hause, 
Plan No 1188 ½ a abgeleitet hat. 
Zwischen der Quellenfassung 
und dem Brünnsteinhause befindet 
sich auf der Himmelmoos-Alpe 
ein zum Tränken des Weide- 
viehes bestimmter Wasser-Trog, 
welcher durch eine Zweig- 
leitung aus der besagten 
Hauptwasser-Leitung gespeist 
wird. 
III. 
Frau Commerzienrat Sedlmayr 
und Josef Anker räumen nun 
für sich und ihre Besitz- und 
Rechts-Nachfolger auf der Him- 
melmoos-Alpe der Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim  
eingetragenem Verein mit dem
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Sitze zu Rosenheim, als Be- 
sitzerin des Brünstein-Hauses 
sowie deren Besitz- und Rechts- 
Nachfolgern hierauf, das ding- 
liche Recht auf die Anlage 
und dauernde Unterhaltung vor- 
besagter Quellenfassung und 
Wasserleitung hiemit ein. 
IV. 
Herr Rechtsanwalt Bauer ac- 
ceptiert diese Berechtigung für 
die Alpenvereins-Sektion 
Rosenheim sachdienlichst und 
macht Letztere verbindlich, hie- 
für vom ersten Januar dieses 
Jahres angefangen, alljährlich am 
ersten Januar jeden Jahres und 
zwar stets im Voraus den 
Betrag von  10 Mark 
zehn Mark
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an die Besitzer der Himmel- 
moosalpe bar und kostenfrei 
zu bezahlen, 
während für die bisherige Be- 
nutzung der Wasserleitung eine 
Entschädigung seitens der Be- 
sitzer der Himmelsmoosalpe 
nicht beansprucht wird. 
Die am Ersten laufenden  
Monats für das Jahr 1902 neun- 
zehnhundertzwei bereits fällig 
gewordene Entschädigung zu 
10 Mark Zehn Mark wurde heute 
an die Besitzer der Him- 
melmoosalpe sofort bar bezahlt 
und quittieren Letztere hierüber. 
V. 
Mit der hier konstituirten Ser- 
vitut ist für die Besitzer des  
herrschenden Grundstückes selbst- 
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verständlich auch die Berechtig- 
ung verknüpft: Zum Zwecke 
der Vornahme etwa notwendig 
werdender Reparaturen an  
Quellenfassung, sowie Wasser- 
leitung dienenden Grund- 
stücke zu betreten, Grund- 
Aushebungen hierauf vorzuneh- 
men und alle hiezu etwa 
nötigen Anlagen herzustellen; 
doch sind die Besitzer des herrschen- 
den Grundstückes hiebei ver- 
pflichtet, nach Vornahme solcher  
Reparaturen den ausgehobenen 
Grund alsbald wiedereinzu- 
ebnen, und den früheren 
Zustand auf den dienenden 
Grundstücken wiederherzustellen, 
so daß die Weide-Interessen 
der Alpen-Besitzer nicht geschädigt 
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werden. 
VI. 
Die Besitzer der Himmelmoos- 
alpe behalten sich jedoch noch aus- 
drücklich das Recht vor: Das  
auf den dienenden Grund- 
stücken entspringende Wasser 
für die Bewirtschaftung ihrer 
Alpen, wie bisher, mit und  
bei etwa eintretenden Was- 
sermangel: in erster Linie zu  
benützen. 
Die Unterhaltung der Zweig- 
leitung zum oben besagten Was- 
sertrog, wie auch dieses Trogs selbst 
ist Pflicht der Besitzer des herr- 
schenden Grundstückes, doch ha- 
ben dieselben von den Be- 
sitzern der Himmelmoosalpe  
das hiezu nötige Holz un- 
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entgeltlich zur Verfügung gestellt 
zu erhalten, wobei übrigens 
die  Anweisung des nötigen Holz- 
Materials in nächster Nähe der 
Bedarfsstelle zu erfolgen hat. 
VII. 
Die Beteiligten, welche Vorste- 
hendes noch Alles ausdrücklich 
acceptieren, bewilligen und bean- 
tragen die Einschreibung des hier 
konstituierten dinglichen Rechtes 
auf den dienenden Grundstü- 
cken im Hypothekenbuche. 
VIII. 
Von gegenwärtiger Urkunde, deren  
Kosten die Alpenvereins-Sektion 
Rosenheim trägt, erhalten diese,  
wie auch die Besitzer der Himmel- 
moosalpe – letztere miteinander 
Ausfertigung. 
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Ebenso ist auch zu den Hypotheken- 
buchs-Beilagen beglaubigte Ab- 
schrift dieser Urkunde zu erteilen. 
IX. 
Die Beurkundung fand auf Grund 
vorherergangener Hypothekenbuchs- 
Einsicht statt. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt 
und eigenhändig unterschrieben: 
Franziska Sedlmayr. 
Josef Anker. 
Heinrich Bauer. 
Heimer 
L.S. k. Notar 
H. 1213 
Rosenheim, 13. Mai 1902 
Vollzugs-Bestätigung f. Ur- 
kunde desselben Notariats vom 
 
Hinweis der Redaktion:  
K. = Königlicher 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den 
Ort, an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 



 444

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18. Februar l.Js.No 395   
Kgl.  Amtsgericht.    
L.S. Edelmann. 
G.R.N. 395      
Genehmigung. 
Heute, den achtzehnten 
Februar neunzehnhundertzwei. 
18. Februar 1902 
erscheinen vor mir, Friedrich  
Heimer, kgl. Notar am Notariate  
Rosenheim I, an der Amtsstelle: 
die Vorstandsmitglieder 
der Alpenvereins-Sektion Ro- 
senheim, eingetragener Verein 
mit dem Sitze in Rosenheim 
nämlich: 
1. Herr Georg Finsterwalder, 
Kunstmühlteilhaber in Landl- 
mühle, Gemeinde Stefanskirchen 
erster Vorsitzender, 
 
Hinweis der Redaktion:  
l. Js. No. = laufenden Jahres Numero 
G.R.No = Geschäfts-Register-Nummer 
Kgl. = Königliches 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den 
Ort, an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 



 445

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Herr Heinrich Bauer, Rechtsan- 
walt in Rosenheim, zweiter  
Vorsitzender 
3. Herr Max Rieder, Apotheker 
in Rosenheim, Kassier des Ver- 
eins 
4. Herr Josef Heliel, Holzhändler in 
Rosenheim, erster Schriftführer, 
5. Herr Dr. Sigmund Reinsch, königlicher 
Reallehrer in Rosenheim, zwei- 
ter Schriftführer, 
6. Herr Seraphin Fellerer, Lehrer in  
Rosenheim, Bibliothekar des Ver- 
eines, 
7. Herr Karl Hagen, Apotheker in  
Oberaudorf, 
8. Herr Michael Kotz, Magistrats- 
offiziant in Rosenheim, 
9. Herr Gottfried Zillibiller, Kauf- 
mann in Niederaschau, 
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letztere drei Beisitzer des Vor- 
stands, 
sämtlich mir Notar persönlich, (be- 
lies) wie auch in ihrer angegeben- 
en Eigenschaft als Vorstands- 
mitglieder der Alpenvereins-Sek- 
tion Rosenheim bekannt. 
Die Erschienenen erklären 
mit dem Ersuchen um Beurkund- 
ung. 
Wir haben von dem Inhalte 
des diesamtlichen Servitut-Ver- 
trages vom 23. Januar 1902, G.R. 
No 194, welchen Vertrag Herr 
Rechtsanwalt Bauer namens der 
Alpenvereins-Sektion Rosen- 
heim mit den Besitzern der 
sogenannten Himmelmoosalpe in 
der Steuergemeinde Oberaudorf 
abgeschlossen hat, soeben durch 
 
Hinweis der Redaktion:  
GRN = Geschäfts-Register-Nummer 
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Vorlesen Kenntnis erhalten. 
Namens der genannten Alpen- 
vereins-Sektion erteilten wir  
zu diesem Vertrag hiemit nach- 
träglich unsere Genehmigung und 
anerkennen solchen seinem ganzen 
Inhalte nach für die Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim als rechts- 
verbindlich. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit 
der Vorurkunde je auszufertigen. 
Die Bestätigung des Register- 
gerichts über die Eintragung des 
mehrgenannten Vereins im Ver- 
einsregister wird alsbald nach- 
träglich beigebracht werden. 
Hierüber  
Urkunde, vom Notar vorgele- 
sen, von den Beteiligten ge- 
nehmigt und eigenhändig unter- 



 448

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schrieben: 
Georg Finsterwalder. 
Heinrich Bauer. 
Max Rieder. 
Josef Heliel. 
Dr. Sigmund Reinsch. 
Serafin Fellerer. 
Carl Hagen. 
Michael Kotz. 
Gottfried Zillibiller. 
Heimer. 
L.S.      K. Notar. 
Die nachträglich eingekommene  
Bestätigung des K. Amtsgerichts Ro- 
senheim vom 19. Februar 1902 
betreffend den Vorstand der Al- 
penvereins-Sektion Rosenheim 
wird gegenwärtiger Urkunde 
als Bestandteil beigeheftet. 
Rosenheim, den 10. Mai 1902 
 
Hinweis der Redaktion:  
Kgl. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den 
Ort, an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
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Heimer  
L.S.  K. Notar. 
Zeugnis. 
Es wird hiemit bestätigt, daß 
im diesgerichtlichen Vereinsregister 
Band I, Seite 6 als Vorstand 
der „Alpenvereins-Sektion Ro- 
senheim“, mit dem Sitze in Ro- 
senheim folgende Herren einge- 
tragen sind: 
1. Finsterwalder Georg, Kunst- 
mühlbesitzer in  
Rosenheim, 
2. Bauer Heinrich, Rechtsanwalt in  
Rosenheim, 
3. Rieder Max, Apotheker in Ro- 
senheim, 
4. Heliel Josef, Holzhändler dahier, 
5. Dr. Sigmund Reinsch, K. Real- 
lehrer hier, 
 
Hinweis der Redaktion:  
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6. Kotz Michael, Offiziant hier, 
7. Hagen Karl, Apotheker in Ober- 
audorf, 
8. Zillibiller Gottfried, Kaufmann 
in Aschau, 
9. Fellerer, Serafin, Knabenlehrer 
in Rosenheim, 
Rosenheim, am 19. Februar 1902 
königliches Amtsgericht Rosenheim  
L.S.  Zeis 
H. 1213 
Rosenheim, 13. Mai 1902. 
Unterm Heutigen wurde 
die bestellte Servitut eingeschrieben 
im H.B. f. Kiefersfelden, Bd. III, S. 
279, 322, 366, 426. 
Bemerkt wird, dass die ein- 
zelnen zur Himmelmoosalpe gehörig- 
en Plannummern im H.B. nicht          
ausgeschieden sind, daß aber aus 
 
Hinweis der Redaktion:  
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dem Sachregister hervorgeht, daß 
die Pl.No 1271, 1287 ½ zur Himmel- 
moosalpe gehören und dass an 
dieser Alpe 5 Anteile bestehen, die 
auf obigen 4 Folien eingetragen 
sind. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
Vorstehende mit der 
Urschrift übereinstimmende Aus- 
fertigung wird hiemit der Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim, 
eingetragener Verein mit dem 
Sitze zu Rosenheim als Contra- 
hent erteilt. 
Rosenheim, den fünften Au- 
gust neunzehnhundertzwei. 
Keller, 
 
Hinweis der Redaktion:  
Kgl. = Königlich 
Pl.No = Plan-Nummer 
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der beurkundenden Person befindet. 
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Dieter Vögele, 1940 in München geboren, trat 1957 in die 
Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins ein. Eine 
Dolomitenfahrt war der aktuelle Anlass um auf den Alpen-
vereinshütten die Mitgliedervorzüge in Anspruch nehmen 
zu können. Zwei Bürgen waren damals notwendig, einer 
davon war der damalige Kassier des Vereins Otto 
Breitsameter und Rudolf Deeg. 
Die Bayerischen Voralpen, das Zillertal, der Wilde Kaiser 
waren in den Anfängen die Spielwiesen des jungen Berg-
wanderers und Bergsteigers. In den 60er Jahren waren es 
vor allem die hohen europäischen Berge die lockten. Die 
schweizer und französischen Viertausender.  
Am 24.4.1967 wurde er zum Beisitzer in den Sektions-
ausschuss gewählt. Hintergedanke war sicher einen 
Nachfolger für das Amt des künftigen Schatzmeisters 
aufzubauen. Zunächst unterstützte er den Schatzmeister 
Rudi Bruckdorfer bis er in der Ära Dr. Günter Bauer 1976 
offiziell zum Schatzmeister gewählt wurde. 
1972 verunglückte seine Schwester Roswitha Brandstetter 
auf einer Sektionstour zur Dreiherrenspitze tödlich. 
Bergsteigen und Schitouren waren und sind neben seinem 
Beruf in der Sparkasse Rosenheim sein Hobby. Als ausge-
bildeter Fachübungsleiter Schihochtouren stellt er sich 
auch in den Dienst der Sektion um Gleichgesinnten bei 
geführten Touren die Schönheiten der Bergwelt näher zu 
bringen. Es lockten auch die Berge der Welt. Mit seiner 
Frau Christa, die sich jahrelang um die Mitglieder-
verwaltung kümmerte, hat er alle 4000er der Schweiz 
bestiegen ob zu Fuß oder mit Schi. Elbrus, Kilimanscharo, 
Pisang Pik, Ararat, Berge in Südamerika, der Mongolei 
waren erfolgreiche hohe Ziele. 
 
Bis heute übt er das Amt des Schatzmeisters mit großem 
Engagement aus. Dr. Günter Bauer, Ludwig Hieber, Franz 
Knarr waren seine Weggefährten als Vorsitzende der 
Sektion. Zwei Hüttenwirte am Brünnsteinhaus, zehn am 
Hochrieshaus sah er kommen und gehen. Eine profes-
sionelle Geschäftsstelle und viele Hütten Um- und 
Modernierungsbaumaßnahmen tragen seine Handschrift.  
 
Für seine Arbeit und sein Herzblut, das in diesem jahr-
zehntelangen Wirken für die Sektion steckt,  verlieh ihm die 
Sektion zu seinem 60. Geburtstag die Ehrenmitgliedschaft; 
2002 erhielt er das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern.  
 
Nach so vielen Jahren im Vorstand der Sektion hat er nun 
Dokumente der Entwicklung der Sektion zusammengestellt. 
In Buchform und auf CD ist die Geschichte der 
Rosenheimer Alpenvereinssektion festgestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf einem Dolomitengipfel 

auf dem Finsteraarhorn 

auf dem Castor 

auf dem Ararat 

als Sparkassendirektor 
überreicht er 1987 seinem 

1. Vorsitzenden Ludwig Hieber
einen Spendenscheck 




